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ft® Weilen des Psinttstfestes erscheint die nächste
,/Tanblatt"-Austtabe am Dienstattnachniittatt.

Pfingsten.
Von Professor D Martin Rade (Marburg a. d. 2 ). .
In der Geschichte des ersten Pfingstfestes wird er¬

zählt , wie Menschen, die ganz verschiedene Sprachen
redeten, mit einem Male eine fremde Sprache verstan¬
den, als wäre es ihre eigene. Es war wie die Er¬
lösung von derSprachenverwirrung , mit der dieMenschen
nach dem Turmbau zu Babylon für ihren Übermut von
Gott gestraft wurden , die Wiederherstellung des Zu¬
standes, der sein sollte: Eine Sprache , ein wechselseitiges
Verstehen aller , die Menschheit ein Volk, eine Familie

Von diesem Pfingstwunder ist heute wenig zu spüren.
Um so mehr von der babylonischen Sprachenver¬
wirrung . Versteht denn noch einer den andern ? Sin
Volk das andere ? Und im eigenen Volk ein Bruder
den andern?

In den Sprachen aller Nationen gibt es das Wort
„Friede ". Es wird auch immer wieder im Munde ge¬
führt . Offiziell von Regierungen und Volksvertretern.
Im täglichen Verkehr von jedermann . Aber jede Nation
versteht etwas anderes unter „Frieden ". — Man sagt
wohl, es jei Friede . In Versailles z. B . soll ein Friede
geschlossen worden sein. Auch an anderen Orten des¬
gleichen. Wir haben mehr als einen Frieden . Fort¬
während wird über die Ausführung , die Durchführung
dieser Friedensbejchlüsse verhandelt . Aber den Frie¬
den haben wir nicht. Und was unter Frieden ein jeder
Teil versteht, darüber verständigen wir uns nicht.

Nicht einmal den Schein eines gewonnenen Friedens
lehen wir gewahrt . Wann war seit dem Waffenstill¬
stand 1918 eine Zeit , da auch nur wirklich die Waffen
stkllgestanden hätten ? Irgendwo wurde gekämpft. An
der Beresina , im Kaukasus — oder in Oberschlesien.
Jetzt in Oberschlesien: Ist das Frieden?

Die Verantwortung dafür , daß der Weltfriede nach
den: Weltkriege kein Friede ist, traxchn ohne Zweifel die
siegreichen Staaten . Sind sie wirklich Sieger , haben sie
das Ungeheure erreicht, in diesem Ringen , restlos die
Oberhand zu gewinnen , und können nun der Welt ihre
Gesetze geben — warum tun sie es nicht und schaffen
Frieden ? Schaffen den Idealzustand , den sie uns wäh¬
rend des Krieges oft genug als die Sehnsucht ihrer
Seele und das Ziel ihrer Kriegsopfer verkündet haben;
Völkerversöhnung und VLlkerbeglückung? Im Grunde
wären wir doch ganz bereit , uns von ihnen beglücken zu
lassen! Warum beglücken sie nicht zum wenigsten Ober¬
schlesien? Italiener , Engländer , Franzosen alle bei¬
sammen. warum sind sie nicht soweit Sieger und Herr,
um wenigstens auf diesen paar Quadratmetern Erde
Ruhe und Ordnung zu schaffen?

Die Verantwortung für die große Weltpolitik ist uns
Deuffchen durch unsere Niederlage abgenommen . Wir
sollten dies Privilegium der Ohnmacht ganz anders
spüren und zur Geltung bringen . Das ist recht eigent¬
lich das Meisterstück, das wir zu leisten haben : eine
Politik bewußter Ohnmacht. Aber unmöglich können
wir das , wenn wir nicht unter uns  Frieden haben.
Wenn nicht wenigstens wir Deutschen uns unterein¬
ander vertragen , eine Sprache reden , einem Zuge des
Geistes folgen. Mag der Zusammenbruch unseres alten
Staates eine Zoitlang noch unsere Nerven versagen
machen. Aber die furchtbare gemeinsame Not müßte
uns zwingen, daß wir , was von schwacher Kraft uns
noch geblieben, auf einen Hausen legen. Vielleicht wäre
es dann gar nicht so wenig und wir könnten dayiit
Taten tun . Gewiß, auf die Kommunisten müßten mir
dabei verzichten: Was haben sie ihrem schönen Namen
zum Trotz mit unserem Volksganzen gemein ? Aber
die andern müßten sich vertragen und verstehen, mußten
begreifen , daß sie ein gemeinsames Leben und Dasein zu
verteidigen haben. Keine bürgerliche Einigung wider
die Arbeiterschaft, kein Klasseninteresse hüben und
drüben , sondern auf dem Wrack, auf dem wir treiben,
eine heilige Sammlung der Sinne aller aus das einzige
gemeinsame Ziel : Wie retten wir uns ? Wre fristen wir
nufer Leben, bis die Rettung kommt.

„Not lehrt beten", sagt das Sprichwort . Ist das
wahr ? Not führt auch zur Verzweiflung , zum Ver¬
brechen. Es kommt ganz auf die Menschen an . »In
deiner Brust sind deines Schicksals Sterne . Der Smn
der Schicksalsstunde, in der wir Deutschen uns heute be¬
finden, ist der, vb wir uns auf den Weg einer weltiiber-
windenden Innerlichkeit zurückfinden. Das Schwert ist
uns aus der Hand geschlagen. Den Schmerz über den
Machtverlust, der darin liegt , wird man nieman ^ >o
leicht ausreden können. Aber wenn man den ge¬
reichen Ausstieg Deutschlands nach 1870 bedenkt: Es
war etwas Glanzendes, Erstaunliches , miss Außere

gesehen, Koer waren wir m der Überwindung der inne¬
ren Schwierigkeiten, in der Bewältigung der ethischen,
sozialen, der ästhetischen und religiösen Ausgaben glück¬
lich? Und heute — nur einen Blick auf die siegreichen
Staaten : Machen die denn den Eindruck gesegneter
Zustände, innerer Gewinne , idealer Kraftentsaltung?
Ist ernstlich Ursache vorhanden , abgesehen von der Tat¬
sache des Sieges , sie zu beneiden ? „Ehrlos , ehrlos !"
hört man heute unter uns klagen. Ja , wem füllte nicht
schwere Bitternis das Gemüt , wenn er alle Stunden
neu erlebt , wie wir jeder Zumutung ausgesetzt sind?
Einst konnten wir unseren Bundesgenossen nicht helfen,
die aus uns vertraut hatten ; heute müssen wir unsere
eigenen Volksgenossen verkümmern und verderben sehen.
Schrecklich! Aber darum „ehrlos " ? Das versteht sich
noch längst nicht von selbst, denn es gibt eine innere
Ehrenhaftigkeit und Würde , die von unseren äußeren
Geschicken völlig unabhängig ist und die, wo sie ist,
über Nacht die Quelle unverhoffter äußerer Ehre wer¬
den kann vor aller Welt.

Die einzige Chance, die wir Deutschen heute haben,
die einzige Möglichkeit, wieder emporzukommen zu
neuer Gesundheit und Herrlichkeit , ist eine allgemeine
Erneuerung unseres Wesens von innen  heraus.
Wiedergeburt nennt das die 'Bibel . Ein ungeheurer
Gedanke: Bon neuem geboren werden.  Noch
einmal wieder jung werden . Kein Sinken zum Abgrund.
KeinZehren von derVergangenheit , bis die letzte Krume
verbraucht ist und wir verenden . Kein ohnmächtiges
Fäusteballen . Kein Klirren mit Waffen , die wir nicht
haben. Kein blödes Sichsslbsttäuschen über die Not,
aber auch kein Verzagen . Nein . Einstellung auf eine
neue Zukunft , einen neuen Anfang . Hoffnung , Zuver¬
sicht, Glaube ! Unsere Geschichte ist noch nicht aus , son¬
dern das Beste kommt noch.

Es ist Pfingsten ! Da soll die Kirche predigen!
Einen neuen Mut . und wie ein geschlagenes Volk es
machen soll, den zu gewinnen . Ein Gott , ein heiliger
Wille lebt. „Er stößt die Gewaltigen vom Stuhl und
erhöhet die Niedrigen ." Den ersten Teil dieses Spruchs
haben wir erfahren . Was wir nie für möglich gehalten
hätten , diese militärische und politische und moralische
Niederlage . Machen wir uns nun gefaßt und wert , den
anderen Teil zu erleben ! Es gibt Erhebung vom Fall,
Aufstieg nach der Niederlage . — Die Bedingungen ? Der
Wahrheit die Ehre geben, sich nichts vormachen, sich auf
sich selber besinnen, die Verantwortung für sein eigenes
Geschick aus sich nehmen, aus der Not eine Tugend machen,
seine tiefsten, besten, heiligsten Kräfte tapfer entfalten.
Heißen wir nicht „das Volk der Dichter und Denker"?
Seien wir es. Dichten, denken, erfinden , entdecken wirl
Arbeiten wir in Wissenschaft, Kunst , Handel und Acker¬
bau, wie nur Deutsche arbeiten können. „Sklavenarbeit"
sagt man . Immer besser, gesund und stark, Sklavenarbeit
tun , als die Arme sinken lassen und verzagen. Denn
einmal kommt dann schon die Zeit , wo die Sklaven-
ketten sinken. Und sodann : Jede Arbeit hat ihren inne¬
ren Adel; diese Erfahrung hängt nur ab von dem, der
sie tut . • „Der Mensch ist frei , und war ' er in Ketten
geboren." '

Und also, wer die Sprache des Pfingstfestes versteht,
kann eins nicht: Verzweifeln . Denn das ist die Sünde
wider den heiligen Geist. Ein Gott hat die Welt ge¬
schaffen. Nun geht es in dieser Welt wunderlich zu,
das Dt wahr . Aber er hat den Atem feines Geistes
hineingehaucht. Den gilt es zu spüren . Dann merken
wir gerade, auch in den schwersten Zeiten : Es muß doch
ein Sinn sein im Gang der Dinge ! Da ist nichts ver¬
geblich, nichts planlos . Auch nicht diese gegenwärtige
Weltkatastrophe . So wie es einst war , konnte es doch
nicht fortgehen. Was kommt, was werden soll, weiß
freilich niemand . Was kann der Mensch!? Auch der
bedeutendste, auch der Gewaltmensch !? Was kann die
Maste!? Schließlich muß sich alles einem höheren Willm
beugen: Nur Geduld! — Aber die Leute haben keine
Geduld. Wie sollen sie auch? Was sie drückt, ist der
Augenblick. Aber sie wären glücklicher, wenn sie weiter
schauten, ihrem Wollen und Hoffen längere Fristen
steckten. Was sind zweiundeinhalb Jahre Weltgeschichte
seit der Katastrophe ? Wie anders wird es nach hun¬
dert . nach fünfzig, nach dreißig Jahren aussehen! Me
anders wird dann , von einem ganz neuen Standorte
geschaut, unsere trübselige Zeit sich ausnehmen ! Ge¬
danken, Bestrebungen . Anläufe , die wir heute gering
achten, kaum spüren, können dann dastehen als die An¬
fänge einer neuen Zeit . Nur eins ist sicher: Dem Feigen
nicht, sondern dem Mutigen gehört die Zukunft. Und
es gibt nichts Mutigeres , Stärkeres , Unüberwindlicheres
als den Geist. Den kann mau mit keinen Sanktionen
zwingen, mit keinem Ultimatum uns rauben.

Vielleicht hat unser Volk noch niemals ein Pfingsten
erlebt , wo es diesen heiligen , tapferen Geist so nötig
gehabt hätte wie heutel

Der Reichskanzler über die Politik des
neuen Kabinetts.

2d. Berlin, 14. Mai . Der Vertreter der Agentur Est-
Gurove batte eine Unterredung mit dem Reichskanzler Dr.
W l r t b . in deren Verlauf der neue Kanzler zunächst an die
schwierige Aufgabe seiner Kabinettsbildung erinnerte. Dann
fubrte er weiter aus:

Nicht auf die Personen und die Parteien kam es zunächst
an. sondern es handelte sich allein um die Frage: Wo sind
die,Kräfte. die das Ja tragen werden? Bei der Mehr¬
heit s so z ia ld e m o kr a 1i e wie bei den Umab-
danglge .n Sozialdemokraten war die Lage bald klargewor-
den. Auch im Zentrum  war die Lage ebenso einheitlich
wie klar. Die Fraktion des Zentrums batte sich zum Ja be¬
kannt und war eMchlossen. die Politik unbeirrt vorwärtszu-
Nihren. schwieriger war die Lage bei den Demokraten.
Die Fraktian ging ungefähr in zwei Hälften auseinander,
und es bat überreiche Mühe gekostet, die Fraktion zu dem
Entschluh zu bewegen, an de: Kabinettsbildung teilzunebmen.
Die Demokraten baben aber in letzter Stunde das schwere
Opfer gebracht und stehen beute in der Regierung. Vielleicht
batte sich auch die Möglichkeit ergeben, einen Mann des Jas
aus oer Deutschen Volksvartei  zu gewinnen. Die
Partei erklärte aber von vornherein daß auch nicht einmal
ein Mitglied ihrer Fraktion als Person dem neuen Kabinett
angehören könnte. Somit schied bei der Regierungsbildung
das manchmal vorgeichwebte Ziel, eine Regierung von den
Sozialdemokratenbis Srreiemann zu bilden, von vornherein
aus. Wir sind uns der Schwere des Jaworts durchaus be¬
müht. Es war ein aufrichtiges Ja . getragen»vom ernsten
Willen,  den Forderungen nach allen Kräften zu entsprechen.
Die wirtschaftliche Auswirkung des Jas wird bald beginnen,
selbstverständlich muh dieses getragen fein vom besten Willen
aller Kreise des deutschen Volkes. Leistungen zu vollmbren.
die über das gewöbnliche Maß hinausgeben. Von heute am
morgen ein Prograinm vorzutragen, ist nicht möglich. Das
deutsche Volk hat im Kriege wirtschaftlich Gigantisches ge¬
leistet. Es wird, io hoffen wir. auch in diesem Falle das an¬
scheinend Unmögliche vollenden können. Jetzt aber sagen wir:
Legt die Flinten weg! Legt die Waffen nieder! Der Geist
der Wahrheit  soll unsere Politik führen. Dabei ist es
erne selbstverständliche Grundlage, daß das deutsche Volk in
der oberschlesischen Frage  nicht schmerzlich enttäuscht
wird. Eine Entscheidung auf dem Boden des Friedensver¬
trags und unter Würdigung der Volksabstimmung wird die
Geister in Mitteleuropa versöhnen. Unsere Politik zielt auf
Verständigung und Versöhnung  Wir strecken die
Hand aus und verlangen Verständnis für unsere Lage und.
wie wir hoffen, nach groben Leistungen auch Anerkennung
unseres guten Willens.

D. Paris . 14. Mai . (Geig. Drahtbericht.) Der deutsche.
Reichskanzler Dr. Wirth  hat dem Berliner Vertreter des
„New Bork Herald" eine Unterredung gewährt und dabei
seine Ansicht über die o b e r schl e si sche F r a a c
und das Wiederherstellungsproblem  geäußert.
Dr. Wirth erklärte, wenn Amerika  am europäischen Frie¬
den interessiert sei. so könnte es sich auch sofort an der ge¬
rechten und rasaien Regelung der oben chlesii chen Frage be¬
teiligen. Es fei dringend nötig, daß die Entente raschhandelt,  sonst könnten die Deutschen nicht mehr zurück-
gehalten werden. So lange die Feuer im polnischen Kriegs-
lager nicht ausgelNcht find, könne es keinen Frieden »eben.
Und alle anderen Probleme . , . B. das Programm der Wie¬
derherstellung, bange davon ab. dah man dem deutschen
Volke seine Rechte aus der Volksabstimmung
nicht verkürze. Deutschland könne nicht arbeiten, wenn ein
polnischer Diktator wie Korfantp auf keinem Boden steht.
Co lange die Entente nicht schleunigst ihre Aufgabe beendet,
wird es äuhsrst schwierig fern, dir deutsche Bevölkerung In
der oberschlesischen Provinz abzuhalten, sich selbst zu Helsen.

Poincars ist unzufrieden.

schreibt
Dz. Paris . 14. Mai . (Drahtbericht.) VoincarS
übt in der „Revue der deux mondes" : Die Londoner Kcn-

fi'Wn NUr hei genauem v̂ iuv -uui vci 4.’umiueme tÜ.-UUOUU
Ee sei nicht nur die zwölftägige Frist, sondern es lei noch>„ 4. U-l'U/l 11441 im OWVI | UU ):lWt (JUH , fUtlUCtll C» ' IOUJ
eine Menge klug ausyedachter Milderungen der Be¬dingungen  einaefügt worden. Zur E n t w a sf n unas-v » u b u n » x- u tumviuui u »u iütii.  out Ai- ui ui u | | u U il H
frag«  bemerkt PoincarS, Deutschland habe nichts getan,
um d'e Entwaffnung vorzubereiten. Die Vorgänge in
Oberschlesien  zeigten dies. Die französische Regierung
habe mit Reckt Deutschland benachrichtigt, sah iie jede
Aktion deutscher Truppen in Oberschlesicn als Verletzung des
Friedensvertrages ansehen würde. Frankreich müsse jeden¬
falls die Augen offen halten, damit es nicht eines Tages /
einem wieder zu Kräften gekommenen Deutschland gegen-übersteh«.
Die amerikanische Ansicht über die Reparationsfragc.

Dz. Washington, 13. Mai . (Hamas.) In amtlichen
Kreisen gibt man der Ansicht Ausdruck, dah die Lage hin¬
sichtlich der Reparationsfrage nunmehr befriedigend
sei. und dah ein grober Schritt zur Wiederherstellung nor¬
maler Verhältnisse getan worden sei. Man ist der Auf-
fassuM dah einer der Vorzüge  des jetzigen Abkommens
darin bestehe. üak die Verbandsrcgierungen die ihnen zu-
stebenden Reparationsleistungen erhalten werden, während
es gleichzeitig Deutschland ermöglicht werde, die Zahlungen
entsprechend ferner Leistungsfähigkeit zu regelii.

Ein Vertreter des Ausgleichsamtes in London.
D. London. 14. Mai . (Eigener Drabtbericht.) Dr. Ma«

in richten,  der Leiter des Reichsausgleichsamtes m
^amburs.  weilt seit einiger Zeit in London, um im
Namen des Reichsausgleichsamtes durch unmittelbare Ver¬
handlungen mancherleiS chw i e r i g ke i r e n. die sich bei der
Behandlung von Ausgleichverfabren ergeben, nach Möglich¬
keit zu beseitigen. Diese Entsendung war notwendig, weil
aus der Verzögerung eine willkürliche Verschlevvuug von
seitens Deutschlands gefolgert wurde. Es scheinen nun Miss¬
verständnisse geklärt worden zu sein, so dah eine rascher«
Abwicklung  verbürgt wird.
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Polnische Verleumdungen und
Repressalien.

Dz. Oppeln, 14. Mai . (Thnbt&ericfit.) Die polnischen
Aufrührer bedienen sich nach wie vor der n m ln * tn pol»
iii scheu Funken Nation,  um mit deren Hille Verlcum.
düngen gegen die smwerbetcoffenen Deutschen zu verbreiten.
Lo wird in einem Warschauer Funksnruch aemeldet. das? die
Verwundeten polnischer Ausrührer von den Deutschen gelotet
werden. Diese Nachricht sei durch das Kommando der Auf¬
rührer bestätigt worden. Die Meldung i>t eine nichts-
würdige Verleumdung,  die auch unter den Auf¬
rührern verbreitet wird, um diese gegen die deutschgennute
Bevölkerung noch mehr aulzuhetzen. Wie einwandfrei sestge-
itellt worden ist. besteht »wischen Korsant«  und dem ooi-
lischen Generalkommando tn Posen eine besondere Fcrnsprech-
derbindung. . „ , , .

Die Lage in Kattowitz  spitzt sich immel mehr ,u.
Ls laufen beständig neue Meldungen über Plünde¬
rungen und Raub zu ge  der Aunuhrer in einzelnen
Stadtteilen ein. Die deutschen Kreise rechnen mit einem in
den nächsten Tagen bevorstehenden Angriff . Auch aus
Nikolai  werden Plünderungen der Auistandischen gemel¬
det. die sich nicht mehr in der Sand der Führer befinden.
Äußerst ernst ist auch die Lage im Landkreis G l e , w i tz Die
Insurgenten requirieren in größten Mengen das Schlacht¬
vieh und au* Pferde. Die Lebensmittelnot  in den
Jnüuslriekreisen und im Landkreis Elerwitz. wachst. In
H inde nb  u rg  ist ein Flüchtlingslager geplündert worden.
LO Flüchtlinge wurden vertrieben. Im Kreise Grös¬
st rehlitz  wurden den Aufständischen vier Malchinenye-
webre abgenommen und Granatwerfer zerstört. G og oliv
»rußte von den Polen geräumt werden. Zn den übrigen Krei-
f«n ist die Lage unverändert.

Das englische Unterhaus über Oberschleficn.
Dz. London. 14. Mai . (Drahibericht.) Pm Unterh-us

fragte Samuel öortie . der ülrnr die in O b e ii (bien  et,
durch die ooliuiclxa Aufständischen geschaftene 2age .vr.rch.
ob die englischen Delegierten die an Ort ,und « t l̂le  ae-
tioffenen Dorbereituiigen bemerkt und ob ne ibrnr Aegie-
rung darüber Bericht erstattet batten. Wenn dies der call
gewesen sei. weshalb dann nicht Vorsichtsmaßnahmen ge-
troffen wurden, um dre Durch,ubrun-r des - taatsitoeichs zu
verhindern? Sorna forderte, daß ern D r u cka u f d i - v o l-

Bayern und die Entente.
Bt . München. 14. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Zu der

Meldung des Berliner Korrespondenten des ..Journal .
welcher mitteilte. das man Anlab habe, zu glauben, die Ver¬
treter Bayerns wurden tn direkte Verhandlungen
mit der vSntentv»<vintrctm . und ba&es wabricheirrlim ici. datz
Dr. Seim  ielblt beauftragt rverde. Frunkreich vrn Wun,ch
der bayerischen Regierung bekannt zu geben, teilt die
..Bayerische Staate,e -tung" aus Erkundigung mit. da« Herrn
Di. Heim von et'iem solchen Aufirag nichts bekannt lei. 2m
übrigen lei die bayerische Staatsregierung schon immer be-
reit »ewesen. »er Entente jegliche iachdienlichen Aufschlüsse
über die bayerischen Einwohnerwehren zu geben, im Falle
vieles den Vollzug des Friedensvertrages erleichtern sollte.
Weder die Einwobnerwedren noch die bayerische Starts-
regierung bätt .m in diesem Sinne etwas zu verheimlichen.

Keine Heimstättendarlehenskassenscheine.
Br. B-rlin. 1t. Mai . (Eig. Draktbericht.) Um für

eine intensivere Bautätigkeit dre .̂ ^ tgen Miltes V* be-schaffen war angeregt worden. Heimstaitcnda: ö-  nsnileri
scheine äiwzugÄm Die zu schaffenden Bauten sollten als
Deckung iür dieses neu« Papierselo dienen. Demgeg nuoer
buben die Vertreter der Relchsrog'erung .m Aolmunasaus-
schnß des Reichstags erklärt, unter k-iuen Umstande., dürfen
die schon vorhandene Aufblähung der 3ah!unasmrttel durch
weitere Ausgabe großer PapiergeldbetraM geltmgertwer.
den Es, bestände völlige llberermtimmunz ln der Aelchs-
recierung. daß es unbedingt geboten ie,. mit bem öaon-r-
aolddrucken Halt zu machen, um die dentnch.n Geldzeräin
nickt noch einer weiteren zum Zusammenbruch subleilden
Entwertung auszusetzen.

^ryiNiO'SrTf : i/omc toiucii « , we * 111 1 sl * < , 7< ^
ylsche Negierung  uusgeubt werde, um die polnM^-n
Freiwilligen zu zwingen. Ober chlesien zu raumen. — Ken-
wort  ü y erklärt«, daß es beller lei. ganz 0 b e c1* 1e •
flen wieder den Deutschen zu geben.

Bevorstehender Rücktritt des Fürsten' Sapieha.
Dz.  Paris . 14. Mai (Drahtbericht) Sie ..Tbicago

Tribüne" behauptet, halbamtlich >e, der^beobrikeliendc Rück¬
tritt des polnischen Außenministers Furten - a vir ha
angekündigt. Fürst Savieba ziehe sich intolac ber JHna ufe
der Rechtspartei-ii. di« im poinnäien Reichstag die Mehr¬
heit haben, zurück.

Amerika und die oberschlesische Frage.
Dz  Baris . 14. Mai . (Drabibericht ) Nach ein .m Kabel-

telearamm der ..Ehstago Tribüne" haben die amerikanischen
Vertreter die endgültige An  w e i >u n g erkalten, über
die Entwicklung der obcrschlesrschen Frage zu berichten, iedoch
ebne an den Berntungen teilzunebmen.

Ein polnisch-französisches Naphtha -Abkommen.
Dz Berlin . 14. Mai . Wie die „Bois. 3tg ." aus War.

fckau  meldet , toll d«mnää»t e,n pvlniich frainoahbes
Navbtba-Aokommen unterzeichnet werden. Das Abkommen
streß anfangs auf den Widerspruch der poinnchen îap^.ba-
Kreile. die in einer derartigen Vereinbarung eine Aus-
iiefcnmn des, wichtigsten Teiles des eolamhen Natlowiioer-
mö -ens an das Ausland erblickten. Mi ! Rücksicht au, die
politische-, Interessen Polens habe man I,ä, ledoä, zur
Ün êrK6iäin.u7tg bes Äb!ommens e^l<m!.2Neu.

Neu ^ Neichstagsabgeorbnete.
Dr.  Berlin . 14. Mai . <Eich Drabibericht.) Der Reichs¬

tag weift einen uanew ähnlich starken Abgang und dugrng
van Mit -rlledern aus. Ja dem e-nen Jahre seines Bestehens
sind nicht weniger als 31 Ne.chstagsabgeordnet« ans, « ck.e-ben und durch neue erfeNi worden. Nach der Partenuge-
hörigk-it schieden aust l '>£ c,iaIbetriofrplen 10 De nok.nten.
3 SeuMnatiünnTe . 2 Deutsche SSoffeparfciIct und 1 Zen-
trumsmiiiiii. Neu traten in den Reichs um ein. ^l soz.al»
demökraten. 7 Deutschnationale. 2 Unabbangige Sozial,itm
und 2 Kommunisten.

Frau von Hindenbnrg ch.
Br. Hannover. 14. Mai (Eigener Drabibericht.) Frau

p. Hindenbura. die Gatt, » des Generalieldmar,chalts. üt beute
nacht nach längerer Krankbeit gestorben,  irrau o. Hinden,
dura hatte sich im vergangenen Jahre einer Operation wegen
eines inneren Leidens unlerzogen. redock konnte eine dauernde
Heilung nicht mehr eiutre' en

.rscpung.Z — -- -
Die dreizehnte Fee.

Roman van Meroariü.
Wollte Gott , trafe Sie recht« behielten ! Ich weiß,

daß" mit dem Verzicht auf die Kunst ein Teil von
Adines Lebensfreude und Lebenswillen zufammensie.
brachen ist."

Ach glaube , datz das bei fügsamen und leicht er-
mattenden Naturen wieder ausheilt . Wenn ein
schwacher Mensch sich niederlegt und liegen bleibt bis
ein anderer kommt und ihn wieder ausruttelt , so sit
das nicht so zerschmetternd, als wenn ein Starker me-
derbricht, ein Starker , der Eewaltleistungen ü-wohut
ist und bei dem dann alle Kraft rn Bitterkeit und Ver-
zweiflung umschlägt. Soll ich es Ihnen sagen - oder
vielmehr — darf ich es Ihnen sagen, dah mir bange
wäre um Sie . wenn Ihnen vielleicht doch kern Erfolg
beschieden sein sollte? Ich glaube , dies stille Stchbeugen
unter irgendeine schuhende Hand liegt nicht im Bereich
Ih ' er Möglichkeiten?" . .. .

Nein !" sagt sie hart und breitete mit einer starken
Beweguno beide Arme aus . daß die Knöchel an ihren
geschlossenen Händen weiß wurden . ..Noch stehe ich!

Er ließ rasch die Lider sinken und sagte nach einer
kleinen Pause mit einem fast traurigen Lächeln: „Ihr
Herz ist nicht mehr gleich dem zagen Lamme!

Ilse stutzte. „Ach — kennen Sie denn das ?"
Er sah nach seinem Schreibtisch hinüber , und als Ihr

seinem Blick folgte, entdeckte sie dort ihre beiden Buch.-r.
„Natürlich habe ich doch gelesen, was Sie geschrieben

haben ! Auch alles , was von Ihren Versen in Zeit,
schriften erschienen ist. Darum kenne ich Sie langer
und bester, als Sie ahnen ."

„Darüber will ich mich sehr freuen", saote sie mit
1 glänzenden Augen . „Aber nun bitte ich mir noch ein

bißchen Kritik aus !"

Wiesbadener Nachrichten.
, v Pfina ten.

Na* Wocken großer Ausregung und banger Sorge ein
paar rubige Feiertage. Das üt die Feststellung, die wir zu
Pfingsten 1921 zu machen baden. No* vor ach! Tagen wußte
niemand, was webd-n wird. Überall wo Menschen ihren
Weg kreuzten oder irgendwo ziiiamrnenkamen wurde die Be¬
sorgnis über un’ere Zukunft laut Es war,d>el«lbe eoituation
wie vor zwei Jahren , wo au* kurz vor Pnrgiten Deutickiaird
in Unruhe gebalten wurde und sich gerade ,n Wiesbaden
Dinge abspielten, die höchst oeklageîswert waren und dock
dank der selbstbewußten Haltung der Burgerichast einen guten
Verlaus nahmen. Tie Politik beherrscht Heu,zutage nun ein¬
mal mehr das Volk in Stadt und Land als ie zuvor, und
jeder wird arg von ihr mitgenommen, weil es dave, ja um
unser eigenes Ich geht. Au* lebt, nachdem das graue Ge-
wölk am Himmel einitweilLN verscheucht ist leben wir noch
nicht ganz klar. Wir haben nur Zeit gewonnen und darum
Grund zu der Hoffnung, daß Deutschland au* über diese
Krisenzcii hinwegkommt. Rukiae„ Fe,ertage! Gönnen wn
sie uns dabeim bei Kuchen und Karree oder draußen aus einer
chönen Maienwanderung in der neubelobien Natur.

Der unlohnende F >rnsvrechbetriod
Gegenüber lckrarfer Kritik gegenüber dem neuerlich er.

böbten Eebührentarii in einigen Zeitungen gibt die Retwf.
postverwaltung eine längere Mitteilung heraus, in der es

,, heißt- Die Polt macht be, dem ganzen Geschart keinen
Profit sie will nur iortan ihre Selbstkosten gedeckt leyen. denn
gegenwärtig iefct sie täglich 21' . Millionen Mark bei dem
Fernspiechbelrieb zu. Dieser Zmtand >si aber unballbar.
die Fern p-eä-ere, un AusgalS . verur'acht mug ,n den Ein-
nabmen Deckung finden. Niemand kann die Richtigkeit die¬
ses Grundiaires be?tiei,en . Es fragt sich.alle nur. ob es
Mittel gäbe, die Ausgaben iür die Fermpreckierei erbeblich
einzuschraukcn. Daß si* an Anvaralen Drabl und Kabeln
nicht ivaren läßt. liegt aus der Hand. Denn incran fehlt es
a ge ade no» an allen Ecken und Enden. Sonst bestünde

die ganze Fernsprechnoi  nicht. Au* reichen die durch
den neuen Ecbübrentaris auszubringenden Mehreinnahmen
noch keineswegs aus. um die im Ferniprechweltverkebr be-
siebendkn schweren Beiriebsmängel  zu beieiNgen. Da-
»u bedarf es noch anderer Aufwendungen. So bleibt nur die
titane  übrig , wie man am Fernmn-chpersonal varen konnte.
Wenn bei der Post im engeren Sinne brs vor kurzem uvier
der Wirkung der Demvhilmachungsvorschriilen ein UberfluB
an Personal bestanden bat. io ist das gleiche>m Ferniorech-
betrieb nienra's der Fall gcwelen. Lier bat er lin Gegenteil
in den leßten Jahren infolge des Kriegs iebr an geschul¬
ten Arbeitskräften geseblt.  was sich dement-
liprechend auch im Bermittlungsdiemst nachteilig gellend
machte. Inzwrichen ist es gelungen, diele Mangel zum -teil
zu beseitigen und daduncki die Oualitai des Personals gegen¬
über den Verhältnissen von llllll bis 19.0 triebet ,u jtngcni.

Er sann lächelnd eine Weile nach, dann fing er an
»u sprechen, so eingehend und durchdachk, daß Zise Ort
und Zeit vergaß . Erst als die Uhr schlug, fuhr sie er.
Ichreckt empor . . ^

'„Mein Fimmel , ich muß ja fort ! Was sollen Ihre
Angehörigen von mir denken!" .

Mutter ist noch nicht zurück, und Miriam sitzt und
schmollt. Ich kann ihr aber nicht helfen. Sie t|t etf:t«

iUC% mich doch nicht etwa ?" fragte Ilse verwundert.
„Auf alles , was meine Gedanken in Anspruch

nimmt ! Aber man wird selbstsüchtig, wem*, man nicht
mehr viel Zeit hat ."

,Nicht doch!" rief sie bittend . „Warum hangen ole
solchen Ideen nach? Das kann ja gar nicht sein.

Er betrachtete gedankenvoll feine blutlosen Finger.
Ja das kann nicht fein ! Das sagt man sich selbst, weil

der Geist und das Herz so jung und stark und stegrsstchrr
ist. Aber alles andere —?" ,

Ilse sab ihn unruhig an. „Ich bin zu lange geblie¬
ben" und Si4 haben zu viel gesprochen!"

Nein , im Gegenteil : Sie sind noch gar nicht lange
genüg hier , und ich habe Ihnen noch sehr viel zu er¬
zählen ! Nur muß ich mir Vorwürfe machen, daß ich
Ihnen heute gar keine. Zeit zum Ruhen laste. Wann
müssen Sie wieder in der Redaktion ^sein? Um drei
Uhr ? Und haben Cie schon gegessen?"

Ja " sagte Ilse vergnügt . Es machte ihr gar nichts
aus , ihr Mittagesten daranzugeben , wenn dem Ein¬
samen dadurch zwei Stunden schneller und freundlichrr
verliefen . Er zog seine Uhr heraus und sagte : ..Dann
können Sie noch fünfundzwanzig Minuten hier bleiben!

Als fünf Minuten um waren , erklärte er : „Sie geht
vor !" und stellte sie wieder zurück.

Aber die Zeit ließ sich nicht halten , und Ilse mußte
gehen. Er nahm ihre Hand , küßte sie und sprach: „Leben
Sie wohl — und ich danke Ihnen —"

Er forderte sie nicht auf wisderzukommen und eine

-in Kovsiiabl ist — auch unter der Wirkuna der Acht»
N,?ndentaas — eine relative Permebruna des Personals

krü̂ r nick" eingcirrten, weil dir F e r n , v r e * b e -
a m l i n n e n schon von lebet nach dem Achtstundentag ar-
beDeren und die Vleliachschränkei" b-" Dermilllunasamle-mfiir aflem'il !o Q̂baut finb, büB IebtT Sd)t<inf öur
fübnmfl des Anrufs von 300 Teilnehmern und d- rftellungHindun«en mit den übrigen Teilnehmern des Amtes
krei Bcumtmnen eDordeii, Ein Mehr ließe st«> ckon wegen
Platzmangels nicht unteNbrinaen Man, mag daher die Ea* «
Wien roie n.an will. Es bleibt nur übrig, st* mit der Er-
kenmnis abzufmden. daß sick der neue Tank nicht umgeben
läßt. ' -

eiÄÄÄ 'mt,  Sf Sw .«
ST

xf? „tn * t fine Verordnu .no Übet die Aufhebung der Ein-

ääkäää ; '_ nrehüaiateit . Das 2 Avrilbett der Deullchen San.
dslswarte " brinat an erster Stelle einen Aufsatz der leb .ait

liiftriH daß einer der Ebreniitel der heutigen Zivrli-
satian die Freizügigkeit . ooD.ifi wieder bergestellt werde, le
Aüfentbaltsbrschränlkingen und Zumasvcrbote . ebenlo wie
die ^ wangssrerinachung von Arbeitsstellen , sind nicht mir rin
Sinä7nis iür Handel und Wandel , sondern dienen nichi ein-

den wirtickartlich Gedrückten, zu deren Gunsten sie ur-
^ j*. geiaßt waren . Ni* i der Arheitgeher be-
urtrilh ob der Arbeitnehmer ..beruss4remd" ist. darüber erst-

^e ' bei ^ - DemabUmachunoskamm. siar. E beendet ^
^edeLil ieims Ebess geaVLttei üaPn einem Or .sanläüi-
gen der vielleicht ein Kaulvelz ^ atz r» räumen
tat  Wer aül Arbeitseinkommen nl* ! f ^ e'vlesen ist. trotz¬
dem aber Arbeitslust und -geschick bat . muß alerchsalls gewär.
iz^ datz ibn eines Tages ein Arbeitsunlustiger verdrängt.
K kommt ailö eine " öue heisiame Unrube in alle Be-
trieb« Man bat sich mübiam nun -wieder eingerfchtet bat
dnq nasiendc Personal beisammen — da kommt der Staat a .-s
-emmbriEr mit seiner Zwangswirtschaitsiacke und nimm
Räder aus dem Betrieb einfach heraus . . • - • onb
er dafür ein 7 Die Mva ' icbkeii. daß eine andere Arbeitsk aft
gefunden wende die -ben'o tüchtig, cb.-n'o will «., aber weni-
aer ortsf -emd" oder deraleichen ist. die irMer ' ck-on an die.
sim Ort aelebi bai . Aller Zwang ist als DeglerierZcheinung
einer akuten Kriegsnot allenfalls erträglich — 70 * "" 91  ^
drüber die Meinungen re* 1 geteilt sind - beim Wredenauf.
bar, aber m'iß die arbeitende deutsche Welt Geck, und band«
fesiellos regen können. Beim Drehen des arotzen Schwung,
rads ^darf nicht immen ein Bureaukrot versuchen, ln dre
Speichen zu greifvn ." . . . - ,

_ Zeugnlsi« aus den verlorenen Gebieten. Die Lebr.
and Schulzeugnisie aus den Oitaebîeren haben au* na* der
Lostrennung vom Vaterland / bre Geltung bcbaltem Oiewerden bier na * w>« vor onerkanni . Jetzt bat der Mlnmrr
iür Volksbildung in dem Bescheid an eine Regierung erflärt.
naß diele Anerkennung au* über den l . Aorrl ieine Gultigkeri
bebö.lt allerdings unter dem Vork̂ balt iederzeiiigen
ruls . Es gilt dies auch für alle Reife -. Lehramts -. Schluß-
und Verjetzunaê ruanisie . « . ..

- Reick, sgesetzliche Regelung der geiamtcn Arbeitsver.
mittlung. Der Enlwun eines Arbeiisnachweisgeletzes nebt
rcke einheitliche reichsrechtlick'e Regelung der gesamten Ar-
deitsvennittlun -g vor mit dem Ziel , durch Verierluna , der
ArbeÜ ^ ach dem Grund -atz wirtschaftlicher Zwcckmatzigkeit
m-'d sezialei Gerechtigkeit einer Lebev̂ nage des M' lkes ge-
-ccht zu werden . Planmäßig soll die Organisation des Nach-
weisweiens von den vrilichen Arbeitsnachweiien als Ge.
m e in d e - i n r i * t u n g ousg--l,en denen fut groge wirt.
schglllich zusammenhängende Bezirke Lai'deuamler sur -Ir-
be isvermitliung übergeordnet sind die wiederum ihre lach-
liche Spitze ,m Reichsamt iür Arbeitrvenniltlun « finden.
Um die Arbeitsvermittlung enbeiüich zu gestalten, ckt vorge¬
sehen die bestehende Form der Arbeitsna » weile in die all¬
gemeine Organisation einzugliedern oder sie ihr in zwcckmatz-
ger Form anzugiiodern . Dies gilt sowohl für die oaritati.
^chen Fackarbeitsnachives 'e als lur die Arbeitsnachwei e non
emiungen . LandwirliT -artskammern und aeme,nn,,tz>gen Der.

einen . Die gewerbsmäßige .Stellenvermittlung soll unter Ge-
Währung einer längeren . Über am na-.zeit ourae hoben menen.
Wesentliche Bedeutung Nt der Selbstvermalruna der ^lrbe >t-
gebcr und Arbeitnehmer ' n den verschiedenen Arien ^der Ar.
bei ' snackweise beiznmesien. die besonders in den .rachaus-
schiisien stört crusMbilde, ist Der meliach geforderte D«.
nutzungszwang ist im Entwurf nicht porgesebeA. sondern ledig¬
lich die Einführung einer Meldepflicht l»r alle offenen
Stellen den Ländern sreigeslellt. Die Kostendeckung tn m
Devbmdung mit der Arbeitslosenversicherung derart beadsich-
tigt . .daß je ein Drittel der Kosten der Arbeitsnachmeisamter

sliichtiae Verwunderung darüber zog durch ihr Herz.
Aber sie dachte dann , er werde sie wohl rufen lasiert,
wenn er sie wioder scb«n wolle. Die Veilchen ervat sie
nicht zurück; sie warf nur einen raschen Blick darauf,
zum Zeichen, daß sie sie nicht vergessen hatte.

Dann ging sie. . , ,
Unter der Tut wandte ihr etwas wie ein fremder

Wille noch einmal den Kopf zurück.
Er lag , die Hände mit den Veilchen auf der Brust

gefaltet , und sah ihr nach.
Und seine Blicke waren weiter und tiefer und leuch¬

tender , als sie sie jemals gesehen hatte.
Mährend sie ihn anschaute, fielen seine Lider herab.

Er sah aus . als ob er im Einschlafen sei.
Ilses Gedanken gingen im Lauf des Tages noch oft

zu ihm zurück. Ihr war immer, als ob sie ihm noch
etwas Liebes erweisen müste.

Aber er lebte für sie in einer anderen Welt . Seine
Familie war eine der stolzesten und strengsten. Selbst
in Zukunst würde sich wohl nie ein Berührungspunkt
zwischen Ilses Lebenskreis und dem jener Dantsürsten
finden . —

Als sie am anderen Morgen in di« Redaktion kam,
war das erste, was ihr Blick in den Mor ^enblättern
fand , die Todesanzeige von Dr . Walter Levis.

Ilse saß lange mit ausgestütztem Kopf, las die Worte
immer wieder und wußte selber nicht, warum der
jonnengelbe Oktobermorgen plötzlich so kalt geworden
war . ^

Sie erfuhr es niemals , daß sie die letzte gewesen
war , die Walter Levis lebend gesehen hatte , die letzte,
die er hatte sehen wollen, und daß Miriam dem Toten
die welken Veilchen, die er in der Hand gehalten , wie¬
der auf das Herz gelegt hatte.

Der Literarische Verein schickte eine Abordnung zur
Begräbnisfeier . Ilse war nicht dabei. Nur ihre Ge¬
danken flatterten wie weiße Tauben über der Stätte,
wo sie ihn zur Ruhe legten. « orrierana toiau
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»or  den Arbeitgebern und Arbeitnehmern aufzubringen sind:
wahrend das übrige Drittel aus öffentlichen Mitteln be¬
stritten werden soll.
i,  Der Deutsch« Ansschuß fSr Erhebung nnd Unterricht
§.>elt am 6. und 7. Mai in Berlin eine Tagung ab . bei der

•i  allgemeine deutsche Körperschaften vertreten waren ; außerIem Philologenverbande . dem deutschen Lchrerverein ^ dem
augemeinen deutschen Lehrerinnenverein und anderen päda¬
gogischen Fachvorbänden der Verein Deutscher Ingenieure.

Verein Deutscher Chemiker, der Werkbund , der allgemeine
deutsche Gewerkschafisbund. der deutsche Landwirtschastsrat
U- a. Einziges Thema der Zweitägigen Verhandlungen bil-
drte dte nach Durchführung des Eründichulgesetzes. das eine
vierjährige Grundschule festsetzt, neu zu regelnde Dauer des
Lehrganges der höheren Schulen.
, , — Die deutschen Reichsvost- und Telegraobenbeamtinnen
vielten vom 1V. bis 14. ds. Mts . in Düsseldorf ihren 16. Ber-
bandstag ab . der in der Tonhalle im Verein von Vertretern
der Stadt , der Postoerwalmng . vielen Frauenvereinen und
anderen Organisationen mit einer schönen fteier eröffnet
wurde . Die weiteren Tagungen finden im St . Pautusbaugstatt . Der erste Verbandstag wurde mit der Entgegennahme
der Geschäfts- und Ausschußberichte ausgefüllt . Der Verband
ka»n auf ein äußerst erfolgreiches Gesältsiabr zurückblicken.
Seine Mitglieder,abl tft auf rund 35 000 angewachsen, sein
Jahresetat beträgt über 1 Million Mark . Der Verbands-
beirai . dessen hauotsächlickst« Tätigkeit in der Durchorgani-
»erung der einzelnen Obervostdirektionsbezirke bestand, konnte
Aufgelöst werden, da die Durchorganisierung als abaeschlosten
betrachtet werden kann. Am Abend wurde eine Vollveriamm-
lung der Erholungsbeimgenossenschaft des Verbandes abge¬
halten . die ein schönes, stark besuchtes Erholungsheim in Bad
Liebenstein in S .-M. besitzt

—- Diebstähle. Bei einem Einbruch in ein« Mansarde
wurde u. a. gestohlen ein « golden« .Damen -Remontoiruhr mit
Lederarmband . weisem Zifferblatt , mit römischen Ziffern und
goldenen Zeichen, ferner ein silbernes Dreimarkstück. — Wäh¬
rend d,er Nacht vom 5. zum 0. Mai oder in der folgenden
Nacht wurden mittels Einbruchs aus dem Erdgeschoß einesS es an der Eltoiller Straße gestohlen ein«grüne Glas-e mit 11 Gläsern , ferner 10 grüne Bowlengläier mit
Henkel, ein großer Steinautkrug mit Zinndeckel. Kachtövfe.
Bratpfannen . ein« Kaffeekanne , ein großer Kuvierkessel und
andere Gegenstände. — Mn anderer Stelle wurde ein brauner,
viereckiger Krokodillederkoffer. 68 zu 45 Zentimeter groß, mit
grüner Seide ausgeschla-' en. ferner ein Reise-Necessaire aus
braunem Rindleder mit Ausstattung gestohlen. Vor dem An¬
kauf der Sachen wird gewarnt.

— P -estzlsch-Söddevtlche Klafien-Lstterle , In der Tiomierskflrrt»
tnlltogsjlefimui fielen SO000 M. auf Nr . 111 786. 10 000 M . auf Nr
58 087, 130 345. 218 445. 5000 M . auf Nr . lf- 582, 105 018, 3000 M. auf
Nr . 1085. 2757, 5885, 0514, 12 128, 17 501, 18 870, 18 712, 20 27!., 28 702,
30 070, 30 382. 33 085, 30 548, 40 701, 41 985, 48 056, 58 023, 58 510. 59 457,
74 341, 77 848, 77 884, 80 713, 81 001, 97 465, 101 528, 103 208, 103 860,
105 548, 112 313, 116 828, 120 887, 127 223, 129 548, 143 008, 346 516,
149 285, 154 097, 156 807 101 848, 165 259, 172 602, 175 536, 190 534. 198 389,
199 199, 202 414, 200 023, 210 221, 218 412, 233 584, 236 853, 236 980. 239 546,
In der Tonncrstaqnackimtttnqsztehllnq fielen 19 000 M . auf Nr 60 444,
113 926, 500« M . auf Nr . 123 320, 160 489, 174 887, 3090 M . auf Nr 1599,
8472, 8581. 15 161, 22 649, 24 558, 52 550, 52 684. 55 481, 58 9-6 61 584,
64 881. 68 608. 81 513, 95 272, 108 734, 112 773, ul « 346, 130 212, 137 010,
137 821, 140 928, 153 347, 161 298, 163 221, 168 165, 177 005, 178 519, 180 994,
182 471, 186 519, 188 575, 188 892, 191 710, 197 81.4, 210 272, 216 417, 218 053,
21 614, 223 019, 226 939, 231 015, 234 188.

— Llenstjubiläum . Am 17. Mai Und es 40 Jahre , daß Herr Post-
betiteb - afitftent Johann Speter an der Post tätig ist.

— Alt -Katholische Gemeinde. Im Gottesdienst des Pfingstsenntages
(10 Uhr) fingt Frl . Ney das Lied „Kein Hälmlein wächst auf Eiden " von
Wilh . Fried . Vach und die Pfingstkantate von I . 8 . Bach.

— Die Frrieeligiöje Pfingfterbnuong findet am 1. Feiertag (Sonntag)
morgens 10 Uhr , im Durgerfaol des Rathauses statt . Herr Prediger
Tschirn wird Uber die lichtbringende Bedeutung des Festes für unsere
sorgenschwere Zeit sprechen, indem er das Thema ausführt : „Der E « i ft
macht lebendig " . Zutritt wie Immer frei für jedermann.

— Lemberg-Hätt «. Der Pfälzerwald -Ver »>n (Ortsgruppe Bad Münster
«. Stein -Kreuznach) teilt mit , daß die wunderbargclegane Lemberg-Hütte
am 20. Mai eing -weiht wird . Durch di« Erbauung der Üemberg.Hütte,
die eines der schönst:» Ziele und ein Hauptpunkt der Nordpfalz ist, ist
einem lang zeh-gten Wunsche weiter Wonderkreif « Rechnung getragen.

— Deutsche Volkpartei . Der Frauenausschuß der Deutschen Bolkspartei
hält am Mittwoch, den 18. Mai , abends 8 Uhr , im Sitzungssaal der Partei
(Friedrichstr . 9, 1) eine Versammlung ab, in der 1. eine Besprechung
über die Beschickungeiner Frauentagung in Köln stattfindct , und 2. Frl.
Thekla Ilgen «inen Vortrag über „Pflichten und Aufgaben der Frau " hält.

— Neues Qualitätsprodukt in »er deutschen Tuchinduftrie . Es ist einem
Wiesbadener Fachmann gelungen unter Mithilfe eines der bedeutendsten
Tuchmacher Deutschlands einen ' hochwertigen Bedarfsartikel zu schaffen, der
berufen scheint, nicht nur der Wiesbadener Industrie forderlich zu fein,
sondern auch weit über die Erenzen der Stadt einen Namen für edle
Qualitätsware zu erhalten . Die Guttritt -Kompanie m. b. H. hier , wie
das neue Unternehme» sich nennt , vertreibt einen neuartigen , reinwollenen
Bodenbelagstoff „s u t t I i t t" , der sich nach etwa 9jahrigen Versuchen als
wirkliche Dauerware tatsächlich bewährt hat . Es handelt sich um ein
starkes D- ppclgewsbe. bestehend aus einem grobwoiltgen , gut gearbeiteten

Untertuch, dem ein innig verwalktes , aus feiner Wolle hergestslltes , farbig
gemustertes Obkrtuch angewebt ist, das zum Anslegen ganzer Räume
wie auch zu Läufern , Bettoorlagen , Treppenbelag ufw. verwendet wird und
der neben feiner Schönheit unv Gediegenheit in Ton und Farbe insba-
sendsre auch d.-n Vorzug hat , datz der auf der Oberfläche hastende Schmutz
durch einfaches Abbürstcn oder Abfangen gründlich entfernt werden kann.
Alles übrige ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen,

Borberichte über Kunst, BortrSge und verwandte«.
* Staatstheater . Die für Samstag , den 21. Mai , eingesetzte Erstauf¬

führung der neu inszenierten „Orpheus " von Gluck findet im Abonnement
L statt- Der Vorverkauf Hst - bereits begonnen . *-> Zu der am Pfingst¬
montag , nachmittags 3 Uhr statifindcnden Sondervorstellung „Zlvangs-
einyuarti, -rui!g" gelangt -eine beschränkte Anzahl Karten alle« Platz,
gattnngen zu kleinen Schauspielpreifcn an der Kasse zum Verkauf

" Restdenzthrater. Wie aus dem neuen Sptelplan ersichtlich, gelangt
am Pfingstfonntag an Stelle des Singspiels „Zu Bacharach am Rheine" di«
Operette „Wenn Liebs erwacht" zur Auffiihrnng.

* Orgelkonzert . Da da, Orgelkonzert in der Marktkirche LN! ver¬
gangenen Mittwoch geraos auf Ma ; Reger ^ 5jährigen Todestag fiel , fr
war es das Gegeben«, ausschließlich diesen Meister , dem die Kirchenmusik
so viel verdankt , zu Worte kommen zu laffen . Fran Elsa Jaeger -Grnzmer,
hier leretts als feingefchultc Geigerin vorteilhaft bekannt , spielte mit
warmer Hingabe Präludium und Aria aus der Suite Op. 103a und Large
aus der Sonate Op. 139. Eins Auswahl von schlichten, srommstnnigen
Liedern nach dichterisch sehr wertvollen Texten kamen durch Frits Mcchler
zu vornehmrr Wiedergabe und hinterließen nachhaltigen Eindruck. Von
den Orgelwerken fesselt« neben der „Trauer -Ode" und dem „Benedictus"
namentlich die selten gespielte große S -eo-e- ii-Phantasie und Fuge , in
welcher Friedrich Petersen alle Klangwirkungen der machtvollen Orgel ent-
faltet «. —re.

Wiesbadener DergnstjMngsbShnemund Lichtspiele.
* Rerobeeg-Konzerte. An Seiden Pfingstfeiertagsn, sowie an jedem

Sonn « und Feiertag finden wieder die allboliebten Neroberg -Konzert« statt,
« *s dem Vereintere «.

* Am 2 Pfingsttag unternimmt der Männergesangoerein
Friede"  einen Familian -Ansflng nach Wingsbach bei Hahn , wozu die
xefammts Mitgliedschaft eingeladen ist. Näheres ist aus dem Anzeigenteil
zu ersehen.

* Die „Große Wiesbadener Karnevalgesellschaft  08"
veranstaltet am 2. Pfingstfeirrtag , nachmittags 3 Uhr , im Saale des Turn¬
vereins ein großes Frühlingsfest mit Humor. Unterhaltung , Thcatsranf-
führung , Gesang- und Zitheroorträgen . sowie Tombola und Tanz.

" „Privatgesellschaft  H . H. O" veranstaltet am 2. Psingst-
feiertag wieder einen Tanzausflug nach der „Neuen Adolfshohe".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Festnahme von Eisenbahnränber « .

kpck. Frankfurt a . M -, 13. Mal . Gemeinsam mit der Kriminalpolizei
nahm die Eisenbahnkriminalpslizei heute in aller Frühe umfangreiche
Verhaftungen von unrerbesierlich .nl Etsenbahnräubern vor , di« für 300 000
bis 400 060 M . Eifenbahngütcr waggonweise , auf Grund gefälschter Fracht¬
briefe verschoben hatten . Als Hauptbetetligte wurden die ans der ror-
jährigen Millionendiebstahlsfache IN der Mainzer Landstraße , wobei der
berüchtigte Eisenbahnränber Stark von der Kriminalpolizei erschosien
wurde , bekannten Diebe Pickel, Bier und Genossen festgenommen. Diese'
Gcsestschaft war damals bis zur Gerichtsverhandlung Uber Ihre großzü¬
gigen Spitzbübereien gegen eine erhebliche Bürgschaft auf freien Fizß ge¬
setzt worden , hatten aber ihre „Karenzzeit " wieder zu Eisenbahnberaubungen
größten Umfangs benutzt. Auch der frühere Zugadsertigsr tzachanberger,
der , wie vor kurzem berichtet , einen Waggon Sekt verschoben hatte , ist
abermals bei diesen betrügerischen Schiebungen hervorragend beteiligt . Alle
Verhafteten haben nach ihrer Überführung ein vollständiges Geständnis
obgelegt, während fle bei den Diebstählen in der Mainzer Landstraße hart¬
näckig geleugnet hatten . Hoffentlich kann sich diesmal die Gesellschaft nicht
durch Kaution , die doch nur aus dem Erlös der Eisenbahnberaubungen hcr-
rühren kann, abermals freimachrn.

Sport.
* Fußball . Wie uns mitgeteilt wird , ist es den Bemühungen des Rhein-

bez.-Schatzmeisters Döhlei -Wiesbadengelungen , den heroorragcnden Fuß¬
ballklub Bafel  zu eincrn Wettspiel gegen di- hiesige „German ia"
omPfingli - Sonntag,  nachmittags 3 Vn Uhr , auf dem Sportplatz
an der Waldstraße zu oerpflichten . F .-K. Bafel , einer der ersten Vereine
der Zrntralschweiz , wird mit feiner kompletten Mannschaft und seinen
internationalen Größen antreten und steht ein Spiel zu erwarten , das
einer Weltkurstadt wie Wiesbaden würdig fein wird . Die Leitung des
Spieles liegt in den Händen des internationalen Schiedsrichters Jaques
Hirrls -Bafel , dsffen Spielleitungen in ganz Europa bekannt sind. Die
Mannschaften .̂ stehen wie folgt:

Schweiz:  Zorzotti
Kaltenbach *) Putzendoplec I *)

Kaenzig Putzendopler II *) Bielsei
Fahr Dietrich *)  Kuhn Dietz Dublin

*) Internationale.
Germania:  Rischer II

Schmarsow Jsmar
Rische: I Schlotter Rob . Schäscr

Rücker Klauer Lind Ganglusf Ramsxott
— Die 1. Mannschast der Spieloereinigung Wiesbaden begibt sich am 1.
Feiertage nach Frankfurt a. M ., um gegen die Ligareseros des Vereins für

Morgen-Ausgave. Erstes Matt . SeNr 3.
Rasensport 01 E. 83., Frankfurt , im Privntfptzel gegenüb-rzutreten . Ab¬
fahrt 12 Uhr 8 Min . Hauptbahnhof . Am 2. Feiertag « lpi-lt die 2 und
3. Mannschaft der Epielvereinigunz -Mesbaden gegen die 1. und 2,
Mannschaft des Fußballklub 1913 Erbach a. Rh . Abfahrt der 2. und 3.
Mannschaft 12 Uhr 40 Min . Hauptbahnhof.

* Wanderfparj . Der Wandolinenklub ,45- B ." unternimmt üb«: Pfingsten
seine diesjährig » zweitägige Hauptwandernng . Der erste Tag führt von
Laufenselden nach dem Römer -Knstell, Holzhauscn, Mnrienfelr , durch das
romantische Mühlbachtal nach Nassau. In Nassau wird Nachtquartier be¬
zogen. Der zweite Tag geht nach Oöernhof , Kloster Amstcin, durch das
Jammertal nach Katzenelnbogen , Zollhaus . Von da Rückfahrt nach Wies¬
baden. Marschzsit an beiden Tagen 15 Stunden . Führer sind dis
Herren Wollmerschsidt und Henning.

Gsrichtssaa^
Or . Verurteilter Einbrecher . Ein wegen schweren Diebstahls wieder¬

holt vorbestrafter Einbrecher , Ludwig Sauerwald aus Mainz , der ge¬
meinschaftlich mit drei andern Komplizen vor einiger Zeit in Mainz bei
einem französischen Zahlmeister etwa 200 000 M . gestohlen hatte und dann
ins unbesetzte Gebiet flüchtete , wurde kürzlich vom französischen Kriegsgericht
in «ontninani .rrn zn 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Dem von der
französischen Behörde bei der deutschen Regierung gestellten Antrag auf
Auslieferung des Snuerwald wurde stvttgcgeben und dieser bei der nun
erneut vor dem Mainzer Kriegsgericht stattgehabten Verhandlung mit
Rücksicht auf feine 6' smclngefähilichkeit und häufigen Vorstrafen aber¬
mals zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

wc . Endlich einer erwischt. Während der Nacht des 27. Oktober
vorigen Irhre » wurde unsere städtisch« Feuerwehr durch den Feuermelder
an der Bleichstratze alarmiert , um dann , wie vielfach schon früher , an
Ort und Stelle zu erfahren , dah sie unnützrrwetfe hcrbeigerufen worden
fei. Zum Glück gelang cs ia diesem Falle einmal , die Täter feftzu-

. stellen. Das Schöffengericht verurteilte einen derselben , den Fuhrmann
August Nickel, einen Mrnichen , der vielfach wegen der verfchiedensten
Straftaten gerichtlich bereits vorbestraft Ist, wegen Beschädigung eines
Gegenstandes , der dem öffentlichen Nutzen dient , zu einer Gefängnisstrafe
von 10 Tagen.

Neues aus aller Wett.
Der Raub In der Weimarer Fürstengruft . Dle kürzlich zu mehrjähriger

Zuchthausstrafe verurteilten Arbeiter Adler und Sack in Weimar haben
fetzt den Raub in der Weimarer Fürstengruft eingestanden und das Ver¬
steck angegeben. Tatsächlich wurden die wertvollen Kränze in einem Walde
bei Weimar vergraben gefunden.

Wahnfinnstat einer Fra ». In der Gemeinde Feldkirch bei Freiburg i.
B . hat die 43jährige Berta Breitt die Kinder ihres verheirateten Bruders
im Keller mit dem Beil erschlagen und sich dann selbst erhängt . Die Tat
wurde in einen, Anfall von Geistesgestörtheit begangen.

Während einer Hochzeitsfeier erschosien. Bei einer Hochzeitsseier auf
dem Hofe des Gutsbesitzers Schulz-Gahmen bei Lünen wurde der Flaschcn-
spülcr Franz Skette , der die Frau des Verwalters in zudringlicher Weife
belästigte, von einem Nachtwächter in der Notwehr durch eine» Kopfschuß
getötet.

Eisenbahnunglück. Am Bahnhof zu Herne i . W. ereignete sich ein
schweres Eisenbahnunglück. Der von Duisburg kommende Personenzug
stieß auf den im Bahnhof haltenden Postzug , wobei die .Lokomotive tief
in den Postwagen cindrang . Zahlreiche Wagen wurden zertrümmert . Nach
den bisherigen Feststellungen sind drei Personen schwer und sieben lcllhi
verletzt. Der Materialschaden ist sehr bedeutend . Das Unglück ist da¬
durch entstanden , daß der Lokomotivführer des Duisburger Zuges infolge
des Nebels das Haltesignal überfuhr.

Schreckenstat eines Schwachsinnigen. In der Ortschaft Wulfen bei Reck¬
linghausen hat sich eine furchtbare Familientragödie abgespielt. Der
schwachsinnige Sohn eines Landwirts war von seinem Vater getadelt
worden, weil er nach der Feldarbeki dle Ackerpferde schwer mißhandelt
hatte . Von sinnloser Wut gepackt, holte der Schwachsinnige aus der
Scheune ein Beil und zertrümmert « damit die Tür der Küche, in die
sich seine Schwester geflüchtet hatte . Um den Tobenden abzulenken, be¬
drohte ihn der Vater mit einem Jagdgewehr . Die Waffe entlud sich un¬
versehens und der Schuß traf das Mädchen tödlich.

Hiaoichtang. Der sechsfache Mörder Friedrich Schumann , der sechsmal
zum Tod« verurteilt worden war , wurde in Moabit durch den Scharf¬
richter Schwietz-Brcslau hingerichtct.

Geständnis eine» mehrfachen Mörder ». Der des Morde» in Brunn-
adern iiderführte Schlosser Ostertag aus GLtilngen soll, wie aus Waidehut
gemeldet wird , auch die Teilnahme »m Morde eines Frankfurter Bank¬
beamten am Triberger Wasserfall eingrstenden haben sowie eine Mordtat
in einem württembergischrn Ort . Ferner wurden ihm verschiedene größere
Einbruchsdiebstählc zur Last gelegt . Sein Genosse, ein gcwisicr Reuier
ist gleichfalls hinter Schloß und Riegel gesetzt worden.

Der Brand einer berühmten spanischen Kathedrale . Wie aus Aiadrid
gemeldet wird , ist dis Kathedrale von Santiago de Crmpestola
durch ein, Feuersbrunst zerstört worden . Damit ist eins der bcrubmtestsn
und großartigsten Gotteshäuser Spaniens vernichtet . Der prackitoellc Bau
der Kathedrale ist im 11. Jahrhuudert begonnen worden und bat in den
Blütezeiten der spanischen Baukunst eine immer weitere und großartiger»
Ausgestaltung erfahren . Die Kirche mit ihren beiden 78 Mel >r hrhsn
Türmen , mit ihrem 8? Meter langen und 64 Meter breiten Innern , mit
ihren 8 Schiffen und 25 Kapellen war ein Wunderwerk , in dem die
kühnsten und phantastischsten Bangedanken zu einer wundervollen Einheit
vereinigt waren und in dem sich zahllose Reliquien , herrliche Elasseuster
und andere Kostbarkeiten befanden.

Staatsthealer.
Die Vorstelluns der Over „F i !d e l i o" von Beethoven

gewann am Freitag noch ein besonderes Interesse durch den
ilmstand. daß der neuerdings so vtelgerübmt « Kapellmeister
Wilhelm Furtwängler  die musikalische Direktion über¬
kommen hatte . Die Gastdirigenten im Theater treten per-
önlich weniger hervor : man vergißt ihrer gern über dem
»vamatischen Eesamteindruck des Dierkes. Und lehren sie uns
ms nicht oergrssen — durch ihre übertriebenen Gestikulatio-
ten —. so wirkt das aus die Zuschauer leicht verstimmend.
c>err Furtwängler . der übrigens am Pult stehend dirigierte.
>ätte sich, bei einem so eingeschulten Personal wie hier , wohl
roch etwas mäßigen können in seiner Zeichengebung. Doch
vir wollen nicht Hinschauen, sondern hinboren . Und da , ist
B keine Frage, - daß sich in Herrn Furtwanslers Direktion
!ine machtvolle Dirtgenten -Pekionlichkeit aussvricht . di« ihr«
Dillensmeinung mit unbeugsamer Energie aus die Ausfuh-
:enden zu übeitragen weiß. Da demnächst beim ...Brahms-
Mt “ Herr Furtwängler noch wie-derholt als Dirigent im
^onzertiaal hier auftreten wird , so ist Gelegenheit , künftig
roch weiteres über seine Kunst zu sagen. Für diesmal nur.
»kicht mit allen Einzelheiten in der musikalischrn Auffassung
iraucht« man einverstanden »u sein: manches in den Nnancie-
mngen erschien doch etwas willkürlich oder allzu deutlich un-
iersirichen. Die Durchführung selbst verriet um so mehr eine
ingewöhnliche Kavellmeisterbegabung . Bor allem ist schatz-
iar . wie der Dirigent lein Sauptaugenmerr aus die
dingenden  richtete und ihnen Bet aller 6^ir̂ Men
sihythmik — die größtmögliche Bewegungsfreiheit schasste,
ind auf eine reine Nachzeichnung der melodischen Linien
lacht blieb . Die Sicherheit und Äb^ üdung mit welch« sich)i« von io reger geistiger Svannkraft . von Temverament und
8-sühlswörme bestimmte Aussuhmng . vollzog v,t
ruch bei einem guten Dirigenten selbstverständlich doch
wch zu berübmen. Das Orchester,  mit dem Eh or  und
>rn Solisten um di« Wette , wirkte . Eastdirigenten
ingefeuert , in gehobener Beethoven -Stimmiing . voll Euer
MtS Sorgfalt , und von künstlerischem

Schabe, dah der regierende Drrtgent nicht öuâ erm dirrgre-
crnder Regisseur sein konnte. Als feinsinniger Muiiwr hatte
» 's empfunden, daß in dem Gefansenenchor des 1. Slfb tne
ibseklärte Schönheit der Mustk. ia ^ on die erhabne Ruhe
»er ersten Einleitungstakte — im Wideriivruch stebt zu dem
Anblick, der uns da geboten wird : v nJ
wohl eben — frei nach ..Tosca — Isolierte Gefangene , an
der«, die in lärmender Aufregung (so dar, dwunderbaren
Vianissimo-Akkorde des Rltornells rum - eil uerlo . cn
ltuiLen) vornüber platt aus den Boden biniturzen oder mit

dem Kops gegen die Mauern rennen . In der Musik: reiner
Idealismus — sie deutet auf trauervolle , doch gefaßte , gott¬
ergebene Unglückliche—. auf der Bühne : krasse moderne
Realistik ! Der dirigierende Regisseur als feinsinniger
Musiker hätte es auch «mvfunden . daß die von Grabesschauern
umdüsterte Einleitung zum 2. Akt auf einen Kerker deutet,
der — nicht durch eine am Eingang aufgebängte brennende
Laterne erleuchtet ist. Di ^s fei natürlich nur nebenbei gesagt:
aber es steht in der Tat im Widersvruch zu Florestans ..Gott,
welch Dunkel hier" : zu Roccos Aussage „Er ist ohne Licht" :
gu Leonores „ich glaubte schon, wir würden den Eingang gar
nicht finden . .“ Die Leute müssen alle laternenblind sein.

Die Besetzung der Over war in allem wesentlichen die
bekannte geblieben, wie sie erst kürzlich an dieser Stelle ge¬
würdigt wordm ist. Fräulein E e y e r s b a ch als „Leonore"
besitzt zwar für diese Partie nicht ganz die Mtresfenfde drama¬
tische Färbung des Orsans . weiß aber durch kluge musikalische
Durchdringung , durch geschmackvolle gesangliche Eestaltun « —
nur in dein Rezitativ der großen Arie fehlt es noch an der
strengen Beobachtung gewisser Feinheiten , des klassischen Er-
sangostils — und durch die innig erfühlte lebenswarme Dar¬
stellung zu fesseln. Herr S t r e i h darf den „Florestan " —
ein sehr wohlg-pflegter Gefangener — zu feinen besten Par¬
tien rechnen. In seiner Arie hielt er für die wechfelnden
Empfindungen wahrheitsvollen gesanglichen Ausdruck bereit.
Beide Genannten brachten den entzückten Jubel des Echluß-
duetts zu schöner Wirkung . Als eine Neuerung ließ man
unmittelbar auf den letzten Ton dieses Duetts den ersten Ton
der „Großen Leonoren-Ouvertür « Nr . „3" folgen. Der Diri¬
gent hatte dies Werk mit offenbar besonderer Vorliebe ein¬
studiert. Im allgemeinen schloß er sich den Intentionen an.
die unser« hiesigen — und gegenwärtig wohl all« besseren
Dirigenten — dem Werk entgegenbringen : ein ..Musikdrama
ohne Worte " ! Verschiedene Details erschienen noch schärfer
oeleuchiet — wie das so bei Gastdirigenten üblich ist: man
darf ohne weiteres zustimmen, übertrieben war nur die lange
Fermate nach der zweiten Tromvetenfansare (hinter der
Szene) : man glaubte schon beinahe , der Dirigent habe wegen
plötzlicher Indisposition abfagen müsien. Aber dann dirigiert«
er die Ouvertüre mit eben dem fortreibenden Schwung zu
End«, wie er sie begonnen , und entfachte mit der vom
Orchester  verständnisinnig nachgeiühlten Wiedergabe
«men enthusiastischen Beifallssturm.

Freilich erhielt durch, diese Ouvertüre , die so gewaltig
sich ausbreitet , der Gang ocr Handlung einen argen Riß : und
fast pari ) das Interesse für das letzte „Bild " ganz abge¬
schwächt. Aber w o soll diese Ouvertüre gespielt werden ? Zu
Anfang  steht sie im schroffen Gegensatz zu den ersten, mehr
btumloisn Eingangsszeubn : im Zwischenakt  zerstört sie

den Eindruck jener stimmungsreichen Introduktion zum
Kerkerakt : am Schluß der Over — dies versuchte Mahler
in Wien — fehlt beim Zuhörer die rechte Ruhe und Samni-
lung . Und darum , auf die Frage : „Wo soll die Große
Leonoren-Ouvertüre geivielt werden ?" — lautet , nach wie
vor die Antwort : „im Konzertfaal ". 0 . v.

Aus Aunst und Leben.
* Zehn Jahre Vogelwarte Rofsttten. Die Vogelwarte,

die von der Deutschen ornithologischen Gesellschaft auf der
für die Vogelzugforschung besonders günstigen Kurilen
Nebmng in Nossitten angelegt wurde , ist jetzt zehn Jahre alt.
und sie kann auf ein außerordentlich erfolgreiches Wirken zu-
rückLlicken, Wie W . Sunkel im „St . Hubertus " in einem
Rückblick auf die Tätigkeit der Vogelwarte ausführt , nahm
von hier eine neue Forschungsweise den Ausgang , deren Aus¬
gestaltung das Verdienst des Leiters der Vogelwarte Prof.
Thienemann ist. Dieser Ornithologe führte nämlich den
Ringversuch  im großen Maßstab in der Vogelkunde ein.
indem er den einzelnen Vogel durch Anlegung eines nume¬
rierten Aluminiumfußring ? kenntlich machte. Viele Tausende
gefiederte Wanderer sind seitdem beringt worden und wurden
auf dem Zug , in der Wintevherberge oder auch in der Brut-
Heimat. in Deutschland. Rußland . Dänemark . England.
Frankreich. Ungarn . Südeurova und Afrika wieder- erbeutet.
Dadurch hat man sichere Anhaltsvunkte für die Zugstraßen
imd Winterquartiere der Vögel erhalten . Aber auch auf an¬
dere Fragen gibt der Ringversuch Antwort , so z. V. über
Alter , Mauser . Umfärbung . Dauerehe . Ortsbeständigkeit der
Tiere . Dem Beispiel von Rossitten sind auch ander« Staaten
in- und außerhalb Europas geiolgt . Besonders hat man in
England und Nordamerika großzügige Beringungen durchge-
sührt . Neben der Erforschung des Vogelzugs bat die Vogel¬
warte Rossitten sich während ihres lüjäbrisen Bestehens auch
der Beobachtung der Lebensweise der Vögel gewidmet, über
ihren wirtschaftlichen Wert und zweckmäßigen Schutz Unter-
fstchungen angestellt und die Kenntnis der heimischen Vogel¬
welt durch Wort und « chrift verbreitet . Sodann bat Tbiene-
mann in RMtten eine bedeutend « Sammlung der dort vor¬
kommenden Vogelarten angelegt , die besoflders zahlreich siitd.
weil unzählige Vogelschwärme die Zugstraße der Kurts chen
Nehrung einschlagen. Die Vogelwarte , die vom preußischen
Staat erhalten wird , besitzt seit 1907 «in besonderes Gebäude.
Ihr Beobachtungshäuschen „lllmenborst " ist leider infolge
des Kriegs unbrauchbar geworden , und man denkt daher an
die Ansäiafsung eines transvortablen Wohnwagens , von dem
aus die Beobachtungen gemacht werden konneiü
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Handelstell.
Wochenbericht von der Berliner B3rse.

ünser börscntechnlscber Mitarbeiter schreibt: Durch die An¬
nahme des uns von der Entente gestellten Ultimatums  trat
die längst erwartete Entspannung  an der Börse ein und
eine freundliche Stimmung griff Platz. War ln de,r vorher¬
gehenden Woche von größerer Anteilnahme des Publikums am
Börsengeschäft nichts zu spüren, so hat sich dies jetzt geändert,
denn cs fanden viele und belangreiche Käufe statt . Mitunter
war das Geschäft recht lebhaft an der Börse, vor allem war
die berufliche Spekulation des unbehaglichen Gefühls enthoben,
auf sich allein angewiesen zu sein Die freundlichere Beurtei¬
lung der politischen Lage veranlagte die Leerverkäufe, die sich
zu weit vorgewagt hatten, zu überstürzten Deckungskäufen und
im Verein mit den zur Ausführung gelangenden Kauforders des
Publikums waren bei manchen Papieren beträchtliche Kurssteige¬
rungen festzustellen, z, B. stiegen Goldschmidt innerhalb vor. 3
Tagen um 120 Proz. Bei fast allen Papieren sind Im Laufe
der Berichtswoche Gewinne festzustellcn. Der lange zurück¬
gehaltene Kaufdrang des Publikums sucht Betätigung und er¬
achtet den gegenwärtigen Zeitpunkt als günstig genug, um zu
Neuerwerbungen guter Aktien zu schreiten. Guten Rückhalt hat
die Bewegung durch die letzthin geschilderten Umstände: die
Banken haben wenig EfTektenbestinde zur Verfügung und die
Beiufsspekulation hat Ihre Engagements bereits seit längerer
Zelt gelöst: Verkaufsorders treffen nicht in größerem Maßstrbc
ein und so genügt Mitunter eine kleine Kauforder, um den Kurs
an einem Tage um 50 Proz. ln die Höhe zu treiben. — Die Börse
stellt sich ungewöhnlich auf die Ereignisse ein, die im Laufe
der nächsten Monate elntreten könnten, denn was gestern war
und sich heute ereignet, findet nur wenig Beachtung und so er¬
klärt sich aus diesen Gründen die Festigkeit der o her -
schlesischen Werte,  die trotz Polenaufruhr sogar einige
Prozent profitieren konnten. Man vertraut eben darauf, daß der
Oberste Rat der Entente sich In seinen Entschlüssen über die
Einteilung Oberschlesiens nicht durch die Polen beirren lassen
wird.

Wenn man auch die Lage zunächst als günstig zum Kauf von
Effekten anschen kann, so sprechen auch wieder verschiedene
Gründe gegen einen hemmungslosenOptimismus. Vor allem die
preßen finanziellen Verpflichtungen, die wir durch die Annahme

des Ultimatums übernommen haben und deren baldige Ausfüh¬
rung wir in der nächsten Zeit schon als drückend empfinden
werden. Auch sind die Sanktionen der Entente noch nicht auf¬
gehoben und cs bleibt fraglich, ob unsere Industrie so ohne
weiteres imstande sein wird, >lie finanziellen Leistungen aufzu¬
bringen. . . . . . . .

Am Devisenmarkt  herrschte wieder sehr lebhaftes «.e-
schäft. Viele waren der Meinung gewesen, daß bei der Stille,
die am Effektenmarkt herrschte, mir am Devisenmarkt zu ver¬
dienen sei und nun müssen sie zu ihrem Leidwesen erfahren,
daß man an Devisen mitunter sehr viel verlieren kann Die
Mark  wurde in den letztem Tagen imitier fester aus dem Aus
lande gemeldet und dadurch traten N sehr erhebliche Ab¬
schwächungen für ausländische Zahlungsmittel ein; dies gilt
speziell für östliche Devisen. — Die Börse schließt fest; mit
Rücksicht auf die Pfingstfeiertage immerhin etwas reserviert.

Über die Kurabildung  ist folgendes zu sagen: M <■ k -
trizitäts werte  etwas erhöbt, aber ohne größere Umsätze.
Felten-Guilleaume erfreuten -sieb einiger Beachtung (+ 34 T’ioz ),
da man mit einem günstigen Abschluß rechnet. Von Montan
Aktien  sei die Steigerung von 54 Proz bei Buderns, 47 Pi->z
hei Phönix (auf die Gerüchte einer Kapitaiserhöhnng) und 75
Proz. hei Rhein-Nassau tauf den glänzenden Abschluß hin, e?
wähnt Die übrigen Weite begnügten sich mit, einem Gewinn
von en. 20 Proz. Chemische Fabriken  waren lebhaft
gefragt. Die großen Anilinwerke erhöhten ihren Kurs um 55
Proz • "von Nebenwerfen stiegen Leopoldshall tim 71 Proz. und
Staßfurter Chem. um 84 Proz. Zementwerte  mit Rück¬
sicht auf die guten Beschäftigungsnnssichtenbeim Wiederaufbau
in Nordfrankreich um zirka 30 Proz. gesteigert. Auch für
Braunkohlenpapiere  zeigte sich gutes Interesse. Beson¬
ders hohe Gewinne »rzielten Grcnpiner Werke (+ 00 1 roz.V und
Hubertu» (+ 140 Proz auf Interessenkäufe bin). Als sehr fest
ist der Markt fiit Metall - und Maschinenfabriken
zu bezeichnen.. Ans der Fülle der Steigerungen seien nur ei¬
nige herausgegriffen. Harburger Eisen (+ 114 Proz. auf guten
Abschluß hin) Canito & Klein (+ 60 Proz.) und Glocken» :,hl
(+ 45  p r,)?) n,,f Meiniingskiiufe aus Pitbliknmskrciser,- vor, 1oko-
morivfabriken war die Steigerung von 04 Proz. bei Epestnrff-
Maschinen»tiffä' lig. Auch AutomnbilfahriU*-n fester. Sonst seien
noch erwähnt : Oreustein (+ 20) und Rheinmetall (+ 90 , Thalc
(+ 50). Glasfabriken  ebenfalls gefragt und höher, so
Tafelglas (+• 45) und Ba"r. Spiegelglas (+ 35). Auch Inte
I Vt I m  fester , man spricht von Knnzernbcwoj nngen. West

deutsche Jute .+ 94), Fein-Jute (+ 79) u»w. ▼*• • • ■ »' }« • *interessanten Erhöhungen .eien noch angegeben. Kahlbaun»,
Breslauer Sprit, Berlin-Gubcner Hut, Sarotti, Rheinisch« Möbel¬
stoff um je 100 Proz. gesteigert. Adler & Oppenheim sogar 117
Proz. Gewinn. 1

Wettervoraussage für Sonnt*?, 15 . Mal 19 -.1
von dar Metaorolog. Abteilung das Physik*!. Vereins in Frsnkfurt a. M.

Vorwiegend heiter , trocken , warm , Nordostwinde ._

Der beste Beweis ist die
Leistungsfähigkeit in Qualität
und Preis Würdigkeit meiner

Gummisohlen und - Absätze
la Kcrtilederbssohlung

flfiaßauferiigunn , Vorschüben u*w.
Verkauf solider Schüttwaren

sowie aller Schuhbedarfsartikel.
Schnelle Bedienung.

Hoffmanns SettuWinlk
Wiesbaden , Go Irigass © IS.

_ _ _ _ „ . . . . . .. . ^g — — HifiF'i'T 1HIV Mim—. -ff»'-1 . ..
IU« morgen »Uuj ^ahe umfaßt 10 Seiten __

£>auj>tid}rtftlett«r : H. Sst11ch.

assm -t issisü
Drucku. » erlog dsr 2. Sch « U«n t»«r s 'ich«n Hostmchdruckscei inSBteabo&en.

epredfitimfr Per Sdirütlfttana 12 bis i Uhr.

Direction derD!sc ©nto -Ges ©llschaft
.4 Withelmstraße .4 Filiale WIESBADEN " Wilhaln -straOa 14

Hauptniederlassung BERLIN.

Kapital und Reserven Wiark 450 000 000 .—
Telegramm-Adresse: Discontoge— Postscheckconto Frankfurta. M. 15975— Fernruf: 858, 899, 900, 6535, 6305.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäftei
Coffres forts . Stahlkammer « Safe Deposits. F304

Knrcus Serie & fe
Gegründet 1829 SafflfsCgeSChÜff Wilheimstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr . 28 , 6 !40 , 6141, 6142. Obav. »lri<ii ?ln <*iiii : Mamy

fr *-- !

Renten-Versicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stellenden erstklassigen Gesellschaften

«ablen für ie Mt. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
^ 60 '/ , 55 '/, 60'/ . 65'/ , 70'/ , 78V, Jahren
Männl . Personen : 75.20 85.L8 lOO.öli 122.81
Weibl. Personen : 69.20 79.11 93.63 113.90

154.48
134.23

202.30 M k.
160.25 Mt.

aüi lebenslängliche Jahresrente. ^ Beim EinttsttSaltec in̂ den Zwischenjahren̂ sind vor¬
stehende Rentensätze abgestust.

Folgen Cie meinem 5ic;
und fragen Sie vor Vergebung
Ihrer A nz e i g e n den Reklame-
Fachmann. Ich sage Ihnen,
wann , wo und wie Sie mit

Erfolg inserieren werden.
Schreiben Sie bitte an

Ludwig Greis , Mainz
Gaustratze 48

Bekanntmachung!
Nachdem unser langjährger Vertreter , Herr

Hermann Schellenbera , von Wiesbaden weg-
gezogen ist, haben wir nn,ere Hauptagentur sür
Wiesbaden und Umgegend

Herrn Jakob Rücker in Wiesbaden.
Langgasse 8.

übertragen der sich «um Abschlüsse von Feuer-
owie Einbruch - Diebstahl - Versicherungen

bestens ewpsohUn hält. 1' 66

Leipz'ger FeuerversilhsMZS'MIM
Gegründet im Jahre 1819.

G. m. b. H.
Adolfstraße t . Telephon 872 .
An - und Abfuhr von Waggons
Stücklet Reisegepäck, 1311- u. Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
Lieferun g von San und Kies. 68

neueste Platten . Reparatur , fachgem.
Klauz . Bleichstraße IS Test 4800.Siaiiimpljoiii

Jederzcitiqer Eintritt. Die sofort beginnende
Erhöhung des Einkommens

ist bei der anvaurrnse « Leite rung und Steuerbeiasmitg iür nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 12lo
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9— 12^ )

Wir haben zu verkaufen im Auftrag und für eigene
Rechnung:
1. 1 10/25 Mercedes, Phaeton, elektr. Licht, Anlasser,

Spitzkühler, oben gesteuert, amerik. Verdeck.
2. 1 20/55 Opel, offen, Torpedo, sechssitzig, Leder-

Polsterung, Spitzkühler.
3. 1 18/45 Benz, offen, Starter und Lichtmaschine,

sechssitzig, Lederpolsterung.
4. 1 6/16 Opel, offen.
5. 1 40/100 Opel. Phaeton, sechssitzig, Lichtmaschine,

Spitzkühler. Lederpolsterung.
6. 1 7/15 Adler, viersitzig, Lederpolsterung.
Näheres Tcmnusgarage, G. m. b. §>.,

Adolfstraße 12, Telephon 2640 und 88. 416

Junker & Ruh
Bewährtes Fabrikat Sparsamster Gasverbrauch.

Gasherde

Backofen

Gaskocher

Bratöfen

Kleine
Burgstraße

Verkauf zu Orlglnalprelsen.

Eridi Stephan Ecke
Käfnergassi

261
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Taunusgaragem
üdoSfstrv 12

Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stcewer-Automabile

Lnxus-Kraftwagrn für Stadt - u. Fernfahrten
Neue u. gebraucht « Personenwagen am Lager

Garage zum Einstcllen voi Kraftwagen
e» ' > Tag und Nacht geöffnet -4 - «

Eeparalurwerkstätte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ©

4444
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Kognak Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.
Bingen a. Rh.

Vertreter für Wiesbaden:
Ed. Friedrich, . Scharnhorstslratze4. Tel. 4860.

^fkrrhmj &het
far %r%xnderi<&Lefenfflirifeittirferi eh

oJitxm &ße£
ausjßyfa ijäfärbinduncf miiSkßeohL

mie JCCu.bCampep ,̂CLmpi
STsonictmjDen^

2}6unstqea5ec6Uehe Srsueugriisse wie:
£tässen, <Dedfcjen,Xampenschir/ne

£) o»en undJcfiafen
in Gatelhclsc,, -Keramik eic.

zPehty —Jeppiche

Franz Schellesberg
Piano-Haus

Gegründet 1884

Kirehgasse
38.

R(mmwHii«iK«uiiiiiuiiiuiiiiiiiiHi!]ifUiimiHiHiuitHiiiamiiimumiHimiiniimuiiHmi«i»iHiimiiiiiHn»ufiituiiHiiiiiHiminmraiT

Telephon
«144.

Klubsessel
in bestem Rindlefier,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöb8l
Berg & Co . , Bismarckring 19

Ende Mai wird im Lause Dambachtal 24 tirüber
Villa vertha ) eine

iiMM II.<kii!bii!i»»iM.W!lilt
„Anna -Margarethen -Haus"

eröffnet . Die Anstalt kann von iedem Arzte belegt
werden . Mündliche Anfragen werden wochentäglich
von 12—1 erledigt . Schriftliche Anfragen an die ärzt¬
liche Leitung : Dr med. Irmgard Müller . Dambach¬
tal 24. Televbon 6503.

NASSAUISCHR KUNSTVEREIN
IUND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- IFÜR  BILDENDE KUNST. ;-—
!MAI-JUNI-AUSSTELLUNG 1921.

KOLLEKTIONEN VON:
v. BECKERATH , HAMBURG
BR ETZ , DÜSSELDORF
D REGLER , SIEGEN
GROSZ , BERLIN
KLEE , MÜNCHEN
KOCH , BERLIN
STIEL , DUISBURG
WEBER , MÜNCHEN
WOLFF . MALM , WIESBADEN.

GRAPHIK - AUSSTELLUNGi
MAX LIEBERMANN , BERLIN

AUS WIESBADENER PRIVATBESITZ.

| NEUES MUSEUM, WIESBADEN . TÄGLICH |
GEÖFFNET VON 10—1 UND 3—5 UHR,

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.
MONTAGS GESCHLOSSEN . :: F 297I

Oeschäfts-Erölfnung!
Neben Efsenwaren und

Scbr einer bedarf s - Artikeln
haben wir heute ein

Spezialgeschäft für
Polstermöbel

al ’er Art , 3teil . Aufagematratzen,
Patentmatratzen u. Schonerdecken
eröffnet . Besonders machen wir
Möbelhändler , Tapezierer u. Schreiner
auf unsere Sußeisten Engro -s bezw.
Fabrikpreise aufmerksam , auch in
Drell , Peluche , Mokette , Gobelin,
Roßhaar , Kapok,Wolle , Seegras usw.

Wir sichern reellste , billigste
Bedienung zu.

Wiesbaden, den 5. Mai 1921.

Haagn L Krofosdiin
Wellritzstraße 12
Ecke Helenenstr . 30

Alfen abgelagerten amerikanischen

Original-Whisky
von der

Olstllllng Company James E. Pepper
gegr. 1780 — 47M >% Alkohol

lieferbar durch die Niederlage

Franz Sdiulz,
Wiesbaden , Adelheidstr . 95

im Hofe links , eine Treppe hoch.

Fahrräder
(ft) ZokehSr-Ersatztefle, Fahrradbereifungen

empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lttbke K
Wellrlömtr . 39 . Telephon 1834.
Vertreterd. Dttrkopp-Fahrrad werke Bielefeld.

Reparaturen prompt und billig-

Zschopauer-
Fahrrad-

Hilfsmotor!

Das Ideal
des

Radfahrers!
Leichte Anbringung an jedes Tourenrad!

Billig im Betrieb ! X Guter Bergsteiger!
Gewicht des Motors mit allem Zubehör 14 kg.
Interessenten erhalten jede gewünschte Aus¬
kunft und Vorführung duren den Vertreter

HUGO BIND
Goethesfrasse 2 . ^ » > Kein laden!

Verkaufsstelle für Motore, Fahrräder sowie alles Zubehör
und Bereifung. Reparaturen schnell und billig.

Besonders preiswertes Gelegenheits-Angebot:
1 gebr. Dürkopp-Tourenrad mit Doppelübersetzung u. neuer Bereifung.
1 gebr. Knabenrad mit Frellauf und Bereifung.
1 gebr. Tourenrad mit Freilauf und Bereifung.

it . . . nnnnnnnnnnnmnmj.

MITTELDEUTSCHE SEIFENFABRIKEN 2
ACTIEMöESeLUaCMApr UEIP2IO - WAHREM o

Vertretung : Theodor Klisch , Wiesbaden , Neugasse 18.
*44 444 4 4444444444444444444444444

1. Deutsche Automobil - Fachschule MAINZChauffeur-Schule
Vom Ministeriumermächti rte Ausbildungsstiitto

für Führer zon Kraftfahrzeugen . F175
Kurse amI. o. 15. jeden Monats. Telephon 940.

4444444444 ^ 4444 « 4̂4444 ^ 444444444

LöSöü
Sauerland

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 232
Uhrmacher,

7 Schulgasse 7.
Telephon 3760.
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Ltshlrohr -Vstistslle
best « F»t«ntmsfr ., I» » «>6» LmriNe -l^ ckierung

3 21 « NN Oer Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Strengste Reellität, beste Qualitäten, sehr vorteilhafte Preise.

Steppdecken Sa SÄ 295 -
LVi.— ^ . 350.— .

Ltahlrohr -Dettstells
mit U  Patentmatratze und echter Measlng-

verzlerung

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett , bestes deutsches Fabrikat

21 nun-Stahlr . Mk. 325.—
27 mm-
37 mm-

375.
«5 .—

Deckbett 215 .-
mit soliden Federn gefüllt , 265.—

Deckbett g [-ÄTfcÄ ! 315 ._
daunenfüllung.

Deckbett BäÄÄ 'iÄSS : 365 .-
Deckbett ?Ä rfcueÄl : 425 .-
Deckbett 53ä ._

Daunenfüllung . . . . . . .
I/J . - on reidtl . mit Federn gefüllt , ACIMSSen echt rot . Inlett , 95.- , 80.—, UJ *
j/lccon aus echt rot . Inlett , gar.
nlSbcIl federdicht , m. sehr schon . 11Q —

Haibdaunenfüllung . . . . .
gar . echtrot . federd . ini . ,

l\ lSSen la Halbdaunenfüllung , 1 25 . —
150.—, 145.- ,

I/Jo can gar. federd. echt rot In!. 1QQKissen m. la weiß.Halbd.gef., *

Weiße Gänse¬
federn

per Pfd . Mk. 36.-

Weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfd. Mk. 55.—

495.—, 395.—, 350. .

Steppdecken §25.
weiß . Sdiafwollfüll ., Handarbeit

Daunen -Steppdecken iMä.
Stoffen , best . weiß . Daunenf ., 12SO —
extra stark gef., 1675.—, 1400.—,

Daunen -Steppdecken «« _
m. la Füll . u. daunend . Bat .-Einl . 71

Wolldecken 485- 325;7oL, 165 .-
Seegrasmatratzen «» 5 -

425.- , 375.- , 300.- , 225.—, 1 _*
Wollmatratzen 590-- '«!:- :285 .-
Kapokmatratzen H00.

Stahlrohr - Bettstelle
mit Fußbrett und Messmgstäben

Mk 480.
Roßhaarmatratzen 1150-

1675.—, 1550.- , 1450.—,

Anfertigung aller Bettwaren in eigenen Werkstätten.
maassr  KsaagrasacMM . ihm m «* r Sr« . rBettfedern und Daunen in 20 versdi . Qualitäten.
ninucruviisiviicu ) • '

Betten-Spezial-Haus Budidahl
— xL«- . * WIESBADEN  Bärenstraße 4.Bärenstraße 4. Bärenstraße 4.

Fabrik-Miederlage:Neiigasse 5

Gummi-Besohlung:
Damen-Sohlen. 15 .—
Herren-Sohlen . . . . 17.

la Kernleder-Besohlung:
Damen-Sahlen . . . . 22,
Herren-Sohlen . . . . 2B . —

Elegante Maß-Anfertigung:
Damen-Schuhe . von 250 .— an
Herren-Schuhe. von 2S0 .— an

’̂orsdaaitiess ss ünsändern.
Erstkl . Ausführung . Sofortige»Bedienung.
Auch die kleinste Reparatur gewissenhaft

und billigst.
Neue Sdiuhwaren-

Leder Im Aussdinltf-
Sämflldie Sdmhlredarfsartlltel.Reinmann.

Fahrrad - Reparaturen, Gummibereifung,
alle Ersatzteile billig.

Fahrradhaus Lübbe,

m

Zedien - Koks / M.
gebrechen, in allen Größen,

für Zentral- und Ofen-Heizung.

Howlenweinf
Tafelweine
Weinbrand
Jamaica-Rum
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Curapao extra f.
Maraschino
Vanille
Pfeif orminz;

allerbesten Qualitäten
empfehlen

Hubert Schütz&Co.,
Klkolasstr. 28. Tel. 6381.

Niederlage bei:
Aibrechtstraße 3

A. Kriessing, Tel. 1750,
Kaiscr-Frieorich-Bing 8
F. Hofmann, Tel. 060,
Kaiser-FrMrlch-lting 14
F. Mayfahrt, Tel. 843,

Kirchgasse 62
E. Hliiert, Tel. 2642,

Mauritiusstrasse 5
Wilhelm Weber, Tel. 5325,

Ncrostrasse2
Carl Bernecker, Tel. 701,

Nerostrassc 46
Louis Kimmei, Tel. 8953,

Saalgasse 4
Daniel Fuchs, Tel. 475,

Wielandstrasse 8 M
TXfam/IaI  U - nunlr ®

Gasgefüllte Lampen*
KT1 jetzt: Luisensii *. 25 , gegeaaberST dem Realgymnasium« Teiephoa 747

Ad . Lange
Langgasse 2,3.

Spezialhaus
für

Ausstattungen-
Wäsche.
Nur erstklassige Ware
dauerhafte Qualitäten

zu
sehr billigen Preisen. -- ---

AdL Lange
Langgasse 2.3. 409 |

,i>i»>»3

KohMonsum

FfflSEf.
6511. Carl Ernst

O Am Römertor  Q
Eckhaus Langgasse 2S

gegenüber dem Tagblatt -Verlag.

Geschäftszeit: 8—1 u. 3—6 Uhr.

Statt Karten.

ij Die Verlobung unserer Tochter!\Bertel mit Herrn Apotheker
I\Robert Göbel beehren wir
II uns anzuzeigen.

Apotheker
| Clemens Ho fmannu.Frau

Luise, geb. Graßmann.

Meine Verlobung mit Fräulein
Bertel Hofmann beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Robert Göbel,
Apotheker.

Wiesbaden , den 16. Mai 1921
Kaiser-Friedrich -Ring 66, I.

Bad Langenschwalbach,
den 16. Mai 1921

Adolfstr. 32.

'j Die Verlobung ihrer Kinder
Gustel und Eduard

T beehren sich ansuzeigen

Familie JdC . Ritter
Wiesbaden , Aukamm -Allee

Familie JdC . Schmidt
Mainz , Rhein -Allee 2.

Meine Verlobung mit Fräulein
Gustel Ritter

beehre ich mich anzuzeigen.

Eduard Schmidt
Emser Straße 34.

Lager: Westbahnhof.
Geöffnet von 8 - 12 u . 1 —5 Uhr.

Heinrich Engel
Wilhelmine Engel
verw. Gottschall , geb. Göbel

Vermählte.
WictbH&m, Pfingsten 1$2U

Hannchen Schäfer
Theo Göbel

Verlobte.
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DU Geburt eine*
Töchter chens

beehren tieh anzuz eigen
Max Nathan und Frau Else,

geh. Klebe.
Wiesbaden, Scheffelstraße 8, 12. Mai 1921.

Statt Karren I

Friedel Scdwalbadn
Friedrich Jung

Verlobte.
SJotJhelm . Wiesbaden.

Pfingsten 1021.

Leni Veuchert
Adolf Meuth

Verlobte.
Wehen l T-, Pfingsten 1921.

Statt Karten I

Franziska Hess
Otto Dorm

Verlobte.
WVsbaden Hannover

Fhilipp »bergstraße 27. Fridaslraße 25.
Pfingsten 1921.

Milli Dsclr1
IDilly !Hohmann

Oerlobte.

Pfingsten 1921

Paula Kolb
Willy Häuser

Verlobte.
ffüge ’hof, Württemberg Wiesbaden.

‘Rdolfine OTlohr
Liberi ‘-Flick

Oerlobte.

IDltsbaden 9fingsten 1921.
Zimmeriranr.strasse 9

k

i

(DBsche-Ausstattunssn
Speziallfäf -. Anfertigung Kompleffer

ßraBt - >4iiSkHaiHiai
.in eigenen Ateliers unter Leitung

erstklassiger , langjährig bewährter Direktricen.

Die eigne 'Wäfchefabrikaf on bietet Garantie
für beste Verarbeitung , elegante Ausführung
und die Verwendung nur bewährt guter
QuatLaten , vorzügl . In Welche u . Haltbarkeit.

Statt Karten  1

Trudef Triscf)
Ernst Gros

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1921.

Else Strauss
Hellmuth Löwensberg

grüßen als Verlobte,

Harburg a. d. L.
Weitergasse 2.

Igstadt
b. Wiesbaden.

Minno Schmidt
9ranz 0ees

Oerlobte.

^wlt »traU« 6. ©lDcherstraJe 25.

9flngsten 1921.

Jlanna Sfiffbauer
Wiffi  Giegericf)

Verlobte.
Biebrich.

Die Aufnahme und Ausführung von

J&«i2st«i3tsiü@€is -Auflr tilgen
erfolgt nur von durcha js fachkunalger ,

erfahrener Bedienung
>\ ul Wunith Vorlage unf . AusfTartungskoUeKfion.

Prtisiiffen gern zu DienHen.

Spezlal - Ablellung,
Herrenwäsche — Damenwäsche

Eler,anlc Maßantertigung .
In eignen Ateliers innerhalb kürzerer FrifT

ieffwäfche , Tifch - und Küchen wäfche
Daunendecken , Steppdecken
Wolldecken — Hofel - Wöfche.

ßeichhaltlges Sloölnger
ln allen  Preislagen.

Statt Karten I
Dora Leistier

Ferdinand Dickmann
Verlobte.

Wiesbaden. Mains, Uferstraße 25.
Pfingsten 1921.

Statt Karten!

Nelly Müller
Karl Thiel

Verlobte.

Wiesbaden , Pfingsten 102.1.

Marie Reifner
Ludwig Schmidt

Verlobte.
Seerobenstraße 16. Wielandstraße 11.

Wiesbaden, Pfingsten 1921.

Ihre am 4 . Mai stattgefundene
Vermählung beehren sich anzuzeigen

Dr . phii . IVilly Heubach
Chemiker

und Frau Friedel

geb . Kretzer.

Wiesbaden
Kiedricher Straße 9.

Offenbach a. M.

ln unsren Gefchäftslokalitäten gelangen
fortdauernd in eignen Ateliers angefertigte

komplette

Brauf - Ausflallungen
zur Ausstellung.

Wir bitten um zwanglose Berichtigung«

!MM , Kaufmann# Cs
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden

der Firma
NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE J. M. BAUM

Wiesbaden
Ecke KIrchgasse und Friedrichstraße.

Telephon Ö54. — Telegr .-Adr .: Wfischefabrik.

392

Statt Karten!

Ham Knettenbrech
Lina Knettenbrech

geb. Qhlenmaoher
Vermählte.

Biebrich. Wiesbaden.

Georg Wiedmann
Lucie Wiedmann

geb . Frickel

Vermählte.
Wiesbaden , Pfingsten 1021.

Trauung ; Pfin cstsonnfag , 3 Uhr,
Marktkirche.

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten anläßlich unsrer

Silberhochzeit
danken herzlich

Pflastermeister August Höhn
und Frau Marie , geb. Graf.

Wiesbaden, Mai 1921
Lothringer Straße 31.

Dis Sheleute SchuhmachermeisterIKorl STobitZ
und 9rau , cJohanna , geb. Nikodemus

Wdlerstrale 9, hier
begehen am 2. 9fingsttag, den 16. Mol. das

Qoldene IHochzeitsfest.
Dis DCinder und,£ nkel cratulisren recht herzlich.

8  Trauringe01
E

Dukatengold 900 gestempelt
18 kap . Gold 750
14 kan . Gold 585

er. Gold 333 gestempeltv.SO.- ao

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 ÜCirchgasse 70
gegenüb . Maur .Uuspl. Wiesbaden»

Tab 6138.
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3AC .STÜCK NACHF. A.6.
WEINBRENNEREIEN

HANA0J5A.

Vertreter Otto Wstzel, Agenturen Wiesbaden.

Von Dienstag ad

Besonders

• A '
niedrige

Wiesbadener Eiswerke

hench k  Uaefebier
liefern

MnseUny
in guten plustern Mir . 14.75 , 11.75,

Alrnül - Siokks
neue , Anis Qualitäten . Mtr . 16.75,

ttstra
für Blusen und Oberhemden

Mtr . 12.75 , 12.40,

JCemsSeji - fepkals
gute Qualitäten . . . . Mtr . 12.75,Voile
100 cm breit , verschied . Färb . Mtr.

Wol’voile
100 bis 115cm breit . . Mtr . 29 .50,

10
H

7
10
8

75

80

>80

>80

450

gob-Jtesssl
85 c.m breit , besonders kräft . Ware

Bettuch-Wessel 21
150 cm breit , gute Ware . . . Mtr . "

Settueb-Nessel
165 cm breit , extra schwer , .
Elsässer Ware . Mtr

M

sä

>80m

165 cm breit , extra schwer , /beste %
Elsässer Ware . . Mtr.

Siücr-Settüsbsr
Stück

g^Wirzewslamosen 11
120 cm br . , solide Qual . Mtr . 18.75,

Slsässer Blusenllanelle
hostes Fabrikat . Mtr . * "

80 M

80

kriftallhelles Stunft*
und Natur -Eis

von 3 Psd. aufwärts frei Haus., Großes Lager in
isfitttn, WeiMMk«,Kislflm

ho) SMiseeisMWlM.
üiertz« 217. - Büto: züttlissim 39.

TT »« SlÄ # %5i >" Tab,et *en  gebraucht
I ■" llCSwIlt mau mit bestem Ertolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk . Alleinverkauf:

Schiitzenhof-Apotheke, LanpgassaU. m

>Besonders vorteilhaft!

Damen - Wäsche
Tagberadeu

aus guten Stoffen
tQ 80  24 50

Beinkleider
hübsch garniert24 50  27 50  29 50

Kaebthemden .

29 >50

MnterfaUlen
hübsch verarbeitet

12 ° 16 75  18"
ftlcberd -gSebe
i in großer Auswahl

32 5Q 56 50  42 00
00  HA00 ö goo

UemüLntuobe
Mtr . 8 .90,

ßeMeichtes fasM
für Bettücher , 150 cm br ., Mtr . 28 .50,

Seit-Damast
80 cm breit . Mtr.

Sdt 'Damast
130 cm breit , gute Qualität . Mtr.

Sett'Damast
160 cm breit , schwere Ware . Mtr.

2f
18
28
40

75

,80

00

Wäschestoffe beste 1875 Hs
_ _ i Qualitäten III gg|

für Aussteuer -Wäsche . Mtr . 12 .75

KamHuehstaffa fl“ 1
bewährte Qualität . Mtr . 9 .75, 8 .90 , ”

Kissenbezüge 1K“ ■
in großer Auswahl . 23 .50 , 19 .75,

Frottierhandtücher 11“ ■
gute Qualität . 16 .50 , 13.50 H

Wäscbestickerei
Mtr . A m

Anzugstoffe
in grober Auswahl direlt
ab Fabrikniederl . meter-
weile an Private , per
Meter von Mk . 42<— an |
bis zu den feinsten Quali-
töten . Hieraus

Matzanzuge
komvl .. auf nur guien Zi¬
taten unter Garantie >ur
unten Sitz von
Mk . 575 — an
(in reinwoll Stoffen von
Mk . 1000 - an ).Ew. Wenzel
Een .-Vertr . und Fabrik-
Niederlaae von Lauil5er

Tuchfabriken-,
Zweianicderl .. Wiesbaden.
Kaiier -Friedrich -Rina 30.

Ecke Schtcrfteuicr Str.
Geschäftszeit ab 10 Ubr

vorm , durchgehend.

Sehr großer Posten 36 “ 39 “ 45 “Sinsatzbemden.
gute Trikotquälitäten , alle Größen.

> Juobsttsuttsr
aoppe -ormr . ... ...v- - - - ™ »0 bis 100 cm breit . . Mtr . 29 .50,

Reinwollen CbeviotW* i gohseide
90 cm breit . Mtr . 34 .50 , I 85 cm breit . . .

Semunllen Popeline
1 doppelbreit , in mod . Farben . Mtr

85 cm breit . . Mtr.

24
38

ilosenbWetir

teMon -ünlageit m
fiamhelnBli pflSlflllSllllUfi.
W.Hinnenberg,
<T.nhrrÜhrtr Reparaturen, Stumm.der., alle Er, «steile.
MYNaVel ' Klautz. Bleichftk. IS. - Tel. 4S0S.

Die patentierten «ahtlofen

Wander-Sandalen
werden feitens aller Sporttreibenden als die idealst
Fubbekleidung anerkannt.

Nur vrima L- deriorten!
Anfertigung nach Mab nur bei

N. Herold, Schuhmachermeister.
Friedrichstrabe 57.

Musik-Haus
Kirchsasse

33
♦

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr . 1864.

Telephon 6444

Beliebte
XnnxmuOK

bring ! da*
Muflk -Inflrumertf

Gramola
mu

VeitUhrun«

$cf ) nef { ~£ asfwagen-
Transporte überallhin.

Auto - und Masch .- Reparatur
• F . 4071 . Sonnenberger Straße 82.

Eichen -Scklafummer.
Scklaszim .. in Nutzt, , vol.
sowie lack. Schlafzimmer
Kisch-n -Einrichtunkiei,,.
einz . lack. u. vol . Schranke,
sowie 3terl . Wollmatratz-

Vatenteöite . Kücken-
schränke. Büfetts . Ver¬
tikos in Nubb . und m
Eich ., vol . « lack. Tische.

Zimmer - u . Kuchenstuble.
Waschkommode m . Svleg.

und Dkarmor und .
Waschkommode ob . ^ viea

m . marmoriert . Platte.
Ruhebett . Sofa . Kinder¬

bett . Fluraarderobe re.
äuberst billig . Besicht , des
Lagers ohne Kaufzwang.

Möbelbaus

MM &Gü.
Sckwalbacher Strabe 23.

Prachtvolle 248

lliüdißii-
Einrishtungen

von Mk . 950 . — an.

Küchenmobeihaus
FriedrichstraBe 48.

Fernsprecher 8010,

Meine Qesichtspuder besitzen eine vorzügliche
Dsekkroft , oerleihen der Raut den so beliebten
zarten «Ton und sind durchaus unschädlich.

Juder CTp?wüfcfi *ft . . Ulfe. 2 .— u . 5.

„ ^Haiglöcfecfeca . . „ 2 .— u . 6.—

.. td # U<Ur . . . . . . 2 .50  w. 12 -

.. Crcfe.cUe extra . . .. 2 .50 u . 15 -

„ 'üloCette fyti&diis . . . . Ulfe 18 .—

„ 3 &ofa Velka . 25 .—

„ JCfeasana . , , 25 .

„ CUmidt . vollkommener Sr-
satz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . „ 35 .—

„ Carmosefuda in fester Ferm,
für die «Tasche M 2.50 6 50 9 —

IDeip, rosa , gelbrosa , geiblich, dunhelgelb;
©raun , blond und brünette zur Grzielung

einer gesunden , frischen Ĥautfarbe.

df &crs hdm
^Fabrik feiner 9arfümerien

WUhdtnztcufo 38 . ftrti &precfter 3007 .

K169
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«

2883 .-sm-
6500/
6900/
8500 -

13000/
14000/
14000

15000 .-
17000 .-

Franz
V

Juni

n B R

OSISCI ie Ku nst-Aisstel in»!
Wiesbaden
1 Juli

iiiiiitiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiifiiiiiiitHiiHitiiiiiiiiiiiiimmiTTi

- Biebrich.
1 Augml

ScSfllafazimmep Npa l
Satin , nußb .-imit . mit 2tür . Schrank

ScliBafzimmep Nr . 2
Echt deutsch , nußb .-pol., mit 2 tür . Schrank . . . . . . . . . .

chlafzimmep Np. 3
Eiche , fein geräuchert , mit Intarsien mit 3 tür . Spiegelschrank .

SchSafzimmep Np. 4
Rüstern , fein geräuchert mit Schnitzereien mit 3tür . Schrank .

SchSafzimmep Np. 5
Eiche , fein geräuchert , mit feinen Schnitzereien u . Barockgesims,
3 tür . Spiegeischrank . ..

Schlafzimmep Np. 6
hell Esche , fein gewichst , m. f. Schnitzer ., 3 tür . Spiegelschr ., 2 m

SchSafzimmep Np. 7
(Barockstil ) Eiche , fein geräuch ., ganz schweres , hocheleg . Modell

Schlafzimmep Np. 8
Kirschb, , poliert m. braunen Verzierungen , 3 tür . Spiegelschrank

SchSafzimmep Np. 9
Mahagoni , poliert , m . abgerundeten Ecken , ganz schweres vor-
nehmes Modell, 2 m Spiegelschrank . Iw w H

ScliBafzimmep Np. 10
dunkel Mahag., pol. mit Intarsien , Kugelfüßen , Kommodenschr.

Schlafzimmep Np. II
Kanad . Edelbirke , pol . m. schwarz pol . Verzier ., hocheleg . Modell

Schlafzimmep Np. 12 .
dunkel Tabasko Mahag. poliert , mit Kommodenschrank , hoch - |M | | | l | p
elegantes vornehmes Modell . I w \ß  vyr»

= Sämflidie Modelle in bekannt erstklassiger Ausführung.

Mobel - Schmitt
WIESBADEN

Am Durchgang nach dem Luisenplatz— FriedridisfraSSe 54
Wohnungs - Einrlchf imgen

14 Sdiaufenster — 4 Etagen
Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

I KÖNSTL - ENTWOl Tinrc
1 FÜR PLAKATE •INSERATE • PACKUNGEN -WARENZEICHEN • KATALOGE
IG USTAV SCH 1£ BELER

Habe meine Praxis wieder
ganz ausgenommen.

1>. 1). 8.
tuisen «fraße 6.MM
aller Art

nur ein. Unfertig . emnf.

Mohren
9 Nörnerbera 9.

Eim . Wachmann a. Blak.

SkßtziMllSW
alle Groben nach Mab.

Srraras -Matrasten.
Kanok-Matrasten.

Gustav Mollalh,
46 Friedrichstrastê lK.

Tomatenpfähle
40 bis 80 Pfg . per Stuck.

ZöhnenjtUgsn
Ri)(öeiöni)2i*materißl

zu haben
Karl Scbiira. Aarstr. 20

Televlwn 3871.

Itkmei
gegen

Katarr }lercjjjüp
u. s.  w _

“ Schutt-
marke.

Asthma
kann sebeift werden.
Svrecbstund. in Frankfurt
um Main . Saviannttr . 80
(2 Tr .l jeden Kreitaa u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr . med. Alberts.
Svezialarzt . P163

Berlin SW . 11.

Aaturheilkunde ..Cluro-
vractic " ist die neuest: er¬
folgreichste und einfachste
Aaturheilmetbode f. all:
Nerven - u. organische Be¬
schwerden. Sprechzeit täg¬
lich von 0—12 u. 2—1.

Ms Muster
Graduate Doctor ' of

Chiropracticj
Rbrinstratze 82. Tel. 1981.

"ÄS & T Paaai Kahm
Zahn - Praxis

Frledrichstrasss 5Q, l
Zahnschmcrzheseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnrogulierungen , Künstl.
Zahnersatz in ciiv. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—0 Uhr . — Telephon 3119. 357
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN-VEREINS.

"iwron

Wakuum- Anlagen u. Apparate
reparie e«

8e1iklk6r & Schlosser , Wiesbaden
Walramstrotzc 2. :: T lepston 1995.

Bummi-Väcköl
Raglanform mit Gürtel,

gute Qualität

tili El

Heinrich We!s
Kirchgassa 64, gegenüber Maurltiusplatz.

K 174

HsagrrLKwtofdjm
Wiesbaden. MNitjU. 12 Me Heienenstr. 30

=csr.::n:i Eisenwaren= =
Spez.: Schreiner-Bedarfs-Artikel.

Neu ausgenommen:
SperrholZ-Fourniere

Taba ko» «. Svpcl »Mohagoni , Rutzb., Kirschb.. Rüster,
Pavpel , Buche zu äußerst biiligrn  Preie «.

Generalvertretung der ältesten und größten
Elektromotoren - Fabrik im besetzten Gebiet.

'Seine
Leber, - Blasen-, Nierensteine, Magenlciden , — Rheumatismus , Gicht, Ischias.
Einmalige Anzeige ! Absolut schmerzlose homöopath . Spcziaikur ohne Operation.
Kein Geheimmitte ]. Giftfrei . Auch für Herzkranke unschädlich . — Kudoif
Weyand , Düsseldorf, Pionlcrstr . 77. - Kostenlose '' persönliche Auskunft in

Wiesbaden :
Hotel Stadt Biebrich, Albrechtstr . 9. nur Mittwoch , IS .JMai , von 10 bis 4 Uhr.

Berthold Jacobw
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 - 4010

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

■125ö. WZRZMHG
von und nach allen Teilen c!ep Well»
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WeiHÄWie^

Ü

( Weibliche Perionen )
[ jla uf mfinntjd)e« Personal Jj

ÖiTjüno, DMö
f Buchführung u. Korre¬
spondenz ne?.. Mai/binen-
.fti. u. Stencnr. erf. Geil
NN u. U 439 Tagbl.-V.

In seinem Hause
findet
Lel üllls-TireNics

für
Xamön*Sißnf2lti8n
äinn herbst ancc>
nehme u. jelbftauö.
Stellung. Nu; etiteKräfte, die längere
Zeit in seinen Ge-
ickäftcn tat . waren
u auch in der An¬
nahme non erstklag.
Matzaniertigung be¬
wandert sind. Soll.
Angebote m. Bild.
Zeugnisabschr. uno
Gehaltsansor. unr
6 . E. 3126 an Rud.
Masse. Stuttgart,
einreichen. F 112

3unsß VsKusaln
der Haushalt - oder Glas
u Vorzellanbranche bald
vd. später gesucht Oft
mit Eehaltsanwr . erb. u.
P.  497 an Tagbl.-Ver'ciL

Verkärrserin
möol. branckekundig. ges
L. Witzel. Micke sbera tl
Drogen, und Kolonialw.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

sucht
A. Würlenüerg

Reuga se.

'HweM -ckes ißerfonäl)

PHSjkMW
gn den lasbl .-Veklng
Photographie

Fuckr für foiort ein
redeaenmndte in Dame
Offerten unter Ö. 489 an
den Taadl. LkOlag._ _

Tüchtige
Ziiärleitensuieti
per sofort in Jahres¬
stellung gesucht.

Luise Kleiitclozi
Langgasso 89.

Lille AMMSkÄ
für sofort gesucht. Oil. u
L- 43S_jS  ti_TarbiaVe rlag

Eine verixtte

wird gekuckt Offerten u,

stickt Giersch. Eoldgasse 18

Friseuse
oder Friseur ab 1. Junigesucht, die auch Sonn¬
tags ins Haus kommen.
Adr, im Ta gbl -Verl. Lu

Berfekte u angehende
Büglerin gesucht.Damm' - Simsckanitalt

C. Schmidt.
84 Röderi tr aize24.

^indersräulein
ans guter Familie, nick
unter 80 Jahren , wegw
Erkrankung des jetzigen
zu 3 Kindern. 11. 7 und
2'i  I .. ges. i auch Haus¬arbeit. Eintritt baldigst.

Frau Landgencktsrat
Dr. Aiiltenkchmidt.

Wilhelniinenstratze25.
Tel. 1805.

Zum 1. ob. 15. T'inl
wird in frauenlos. Haus¬
halt durcka"« zunerläsiige

Haushälterin,
nickt unter 30 Jahren ge¬
sucht. Durchaus sê stänn.
Stellung Gute Behand¬
lung wird zuaellchert. An¬
gebot« unter T.  561 an
den Tn<chl -B-r 'ag._

Isiii gOU

Kochin
d etwa« Hausarbeit mit-
wnckt In Dillenhai'sbalt
»i hohem Lohn gesucht.
oMist«̂ !! ^ mit Z?ua-Beres , Mos-

hsg 3 uhr nachm, gesucht
Mederwaldstrab« XL  2

äbchen

gr n1nwri'W!Wnm"'”t.»n1.—. . WfNWWWMlWMWM>«WWg

Erstklassige . gewandte

VIRMiUirCRINNCN
für

S€ll €iSlOil£
sofort oder baldigst qjsucht,

Branchekundiqe Kröfre mir her-

yorraqendem VerKaufstalent
und umfassenden Warenkennt¬
nissen bitten wir um qefl . Ange¬
bote nebst Zeugnisabschriften,

Altersangabe und Bild.

IiftSHMH»nnz >
- j.liiWimriir-niTWWW»WWW—WWW— . WWWWWWMWMtM

KÖLN / PERSONAL - LEITUNG.

Wirklich erstklassige Direktrice
und eine allererste Verkäuferin

für ml großes, lebhaftes Spezialgeschäft besten Genres bei höchstem Gehalt
gesucht. Damen, die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, wollen lückenloie
Angebote mit Bild, steuqmsabschr. und Gehaltsansprüchen richten an F112

M Bernhard Mayer , Worms a. Rh.

Putz.
m. großes, lebhaft

btWmMm
| mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung

gesucht
Walter 8üss , Langgasga 25.

@l>ii;J)tiiiiilh!.'iiiUiU)i.iUiiUiüu44hi, WPSMIIliilllllM FU2

P

Direktrice
Zum frtliit findet in feinem Haufe

tiilht. Tirektlics \U  lajp 'ßrtigiiiig
von Straßen- und .5cWtichpstsffriVrn
Blusen ufw. angenehmen, selbitandtgen
Wirkungslreis. Damen, die-längere Tätig¬
keit in feinen Geschäften nochweisen
können, wollen Angebote mit Zeugnis-
ahkckrift 'N. Bild u T - hnltsansvrucken u.
S. A. 3118 an Rudolf Moiie. Stuttgart,
einreichen. *^

Für unsere Abteilunq

Kleiderstoffe
qHßHmmmKMamMammmmmmrnmmmmmmmmmmm

| | suchen wir für sofort
| | oderbaldiQSfmehrere

ffliMlfOtSNMN
Wir reflektieren nur auf ersrklas-
sige . durchaus branchekundige
Kröfte . die eine lanqjöhriqe Tätig¬
keit in Spbzialfirmen nachv/elssn

können.
Gefl . Angebote nebst Zeugnis-
Abschriften , Alrersanqabe und

H

Bild an

LEONHARD TinZI
KÖLN / PERSONAL - LEITUNG.

Wir suchen für unser vornehmes Damen-
modengesohäft eine

Direktrice
für französische Kleider, die über einen
sicheren Schnitt verfügt, im Verkehr mit
der vornehmsten Kundschaft bewandet t ist  .
und langjährig in ersten Häusern tätig ***
war . Die Stellung ist dauernd und sehr
hoch saläriert.
Holzmann *Wolf, vornehme Damenmoden

Mainz , Emmerich -Josephstrasse 9. F9

, Einfache Stutze
oder Mädcken. das kochen
kann, neben Hausmädchen
aciucht. Näh. Dr. Quru :.
Theodore nstratze 7

"Tüchtiges
Allein Mädchen
„„„ kochen, und
nähen kann, in kl, Villen-
das etwas

ZM |.kiim.ii.>iil«lllil!>l!lIUIiltillli!llilll!i!li!liiIi!ili!!!i»!lllill!lllll.iltllll!UI!liiillWIWillWiiiiii F112

'̂iiiHmiiiiimwimi-^ iiii'iüHiiiüiiisiiiiniiiiiiiii'iniii.'iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinig

Elorzwaren
tmsmmmzmsmmamtmmm

Zum sofortigen oder baidmöq-
lichen Eintritt suchen wir eine

durchaus erstklassige , branche¬
kundige und gewandte

IIIRHAlirCBlN
Gefl . Angebote nebst Zeugnis-
Abschriften , Alrersanqabe und

Bild an

UMWWviimz
KÖLN / PERSONAL - LEITUNG.

, hcuishalt zum 1. 6. 21 gesucht. Ofserten u. D 48o
' an den Tagbl.-Narlag--

traoes Allenmadchra.
17,11 älterem Eheoaar tu
angenehme leichte Etcu.aei. Mallufer Str.  12 L

Franz . Familie
sucht tüchtiges

Allein mädchen
für kleinen Villenhaus¬
halt 5. 1. Juni Kaoellen-
^nm ^'ebrl.. der Schule
entl. Mädcken für leichte

I Hausarbeit sofort aeiucht.
BuckbandLung Taunus-

I itrabe 28._ _
lltiir Isfort tüchtiges

tzWMÄM
I gesucht . Köckin Putzfrau

-̂ Hunden. Mohringstr. 8.

Gesch ! äiiößtl. Rrrrr
f. Häusl. Arb- v. 10—12norm, gegen schon. Mank
u Entgelt Pagenstecher
itraße 1. Part . r.

Jüngeres Mudche.,
bis mittags 3 Uhr gesucht
Kaiier-Fr .-Ring 19. 3.

Männlich»  Personen )
Kaufmännisch«» Persona^

VertrslSr
gesucht

der bei Bköhelfahriken u.
.Röhelhandlungev im. he-
iekken Gebiet gut ernge-
sührt ist. Offerten unter
A 720 an den Tagbl.-
^d-rlag.KG.BstjänDe
für den vravisionsweifen
Verkauf einer Butter¬
maschinem. Wastermowr
gesucht. Jeder Landwirt
Käufer, da in 8 Minuten
Butte: fertig. OY. »nt.W. 582 an Tagbl.-Verl.

Gewandter gebi'd'' ter
iuna. Kaufmann im Alter
r.cn ca: 25 Jahren der
Weits einen ähnlichen
Posten bekleidet hat. von
größerer Fabrik als

gesucht. Off. u. A. 789
an Taabl.-Verlag. 384

Lehrling
mit besserer Sckulbild. s.
Büro und Laaer gluckt.
Vorstellung durck Eltern
erw. Ernst Jobannsen.
Mühlgasse 17.
^GrUblickes Personal )

Sckeriner.
tückt. Maicklnen-Arbeiter.
vor sofort gesucht. Gebr.
Neuoebauer. 8ckwrlbaün.r
'traßc 3«. Tel. 411.

kz
fRahmenmacher)

p -r sofort re ncht..
mAielAHexsUIMz
Jngelheimer Slue.

Sogleich gesuchtf. bies. ckem-tecku Betrieb

khSl . jiW ..Mii »er. N °sist.
Buchhaltung vertraut, vorläuf. Aushilse. i. angenehm.
Stell . Ausfuhr!. Bewerb, m Referenz, u. Alter unter
O. 582 an den Tagbl.-Verlag._

, Sofort
tüchtiges Mädchen

I iclbitanb.. für jede Haus¬
arbeit. gesucht. ^ orzu-stellen Montan v. 9—12.WaLack.

An der Ringkircke ^lL

raiiii!ii!iiltjlliltillttliiliithtiliiiiiiifiiuUiitiitmi(iiiimtUMiu<i<iUMiü,<iUt>((iUiiutiiimitUiUiUihiiumuilut>flA F 112
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I VVir suchen für unsereAbfeiluncg

S cli®
für soforf oder später

mit  vcrMHlcrtBici
aMOMU*-!."JSÄ.1K. 5at»sM*lETO™™oo»K»*ra» «CT

Reflektiert wird nur auf erstklas.
siqe , durchaus branchekundige
Bewerberinnen , die langjährige
Tätigkeit in Speziaifirmen nach-

weisen können.
Gefl - Angebote nebst Zeugnis¬
abschriften , Alfersangabe und

J | Bfld an

lEtNIARD TIETZI:
n« 'WMävmBTOOBflaM
ll KCLN / PERSONAL - LEITUNG.
1L

Hausmädchen
| mit fluten Zeugnissen ge¬sucht. Vorzustellen Adel-

W Heirat m. Mädchens
0tij.Werl.AI!eiMSdch.
w. kochenk. ge st Mesfec-
ickmM. Emfer Str ^ 4 P
Suchev. 15. od. Ende Mai
Allein mädchen
ed. auch lücktines Hnus-
mädcken. Wtlh Adslutz
in Biebrich. Rhetnaau-
straste9. Televhon 106

Tüchtiges, braves, nicht
zu junges

ftlieimiüip
Iins Rbeingau gesucht.
Offerten unter Sl. 723 an

Iden To°yl -Perh ^ -Mädcken oder Frau
aufs,Land, (bei Limbr̂ i^

Zimmer-
Htb

Zum Ausbau unserer Berufsorganisa¬
tion suchen wir einen tüchtigen.

lüMkM SM
geg. hohes Gehalt. Spesen u. Provisionen
aus dem Eelamigefchäft der Nachgeord¬
neten Organisationen.

Bewerber braucht nickt in der Branche
tätig gewesen zu lein, mutz aber den
ernsten Willen besitzen, sich durch aus¬
dauernden Fleitz mit unserer Unterstützung
wirkliche Lebensstellung zu schaffen.

Willielma in Magdeburg.
Allgemeine Beri.-Alt.-Ges.

Filialbüro Wiesbaden. Kiedricker Str . 12.
Generalagent A. Sckalnikow.

Persönliche Vorstellungen für Mittwoch
den 18. Mai. vormittags von 10—12 und
nachmittags von 2—5 Ubr, oder schriftliche
Bewerbung erbeten.

Lagen erlreler
~ i/re . . "Mit. er!

für Hiesigen Bezirk gegen Gebalt und Proviston vcr
' " ■ ’leoernc&m; des Bezrrrslagerserforderlich. Schriftliche Be-
I.»» »Sfr*,16̂»,» "Vsofort gesucht,sind ca. 12 000
Werbungen au

Brometa

gesucht Lohn
Ilikob. bei Raa!
I mannstratze  7 2.
, Mädcken
| von 14—15 Jabren tags¬über in kleinen Hausdal:
gesucht. Gute Rebandlung.
Kost u. Vergütung. Adr.^ookst-Verlao.

, » .ädcken oder Fra»
Zmal 2 Std . wöchentl. aoj.

1ScharnboMtroßê 15̂ 11
Kräftige, ehrlicke, sauber

im

lUililiifülÜiHitiWiliüiiUliiiLUItUilHiUnUUuiUllUlUiiUülüUUiUUUtltiilUiDi

arbeitende Frau für nach¬
mittags atzsuckt. Auskunft

F112 im Tagbst-Verlag. Vn

Bezireslat̂ rs
F 57

,. m. b. S . Berlin W. 9.
ckellingstratzr  '

MÄilMg!
ist oft die Generalvertretung unserer Ge¬
sellschaft lLcbensverstcherungmit über-
raocnder̂ Leistung) geworden. Wir suchen
als Generalagenten geeignete Bewerber,
auch Nicktfackleute. und evtl, für Neben¬
beruf. die ein gutes Neugeschäft zustchern
bei reichlicher Bezahlung. Geordnete Ver¬
hältnisse Bedingung. Ausführliche Angeb.
unter M. 838 an den Tasbl -Verlag. F171
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ZuverlässigerKtellnich«

oder

l
für Karosseriebau findet
dauernde Stellung.

AM-Reüs WiKdü-eil
G. m. b. H.

Schirrsteincr Lttoste »Id.
^Kräftiger junger Mannals
Kellnerlehrling

Lelrrcki. Hotel Role.
Laufbursche.

14 —19 Jahre , ausbündiger Familie.
Laibe oder ganze Ta^
»er lokort gesucht. Luis
Klcinofen . Langgalle 38.

I ßlM-SeW 1

an-
»ür

e
!e

^ Weiblich» Personen )
[  Äeüfmtnnlsch«« P«rs« Hu^

EhrH. junges MW
sucht Vormiltagsstellung.
möglichst, wo es seine
Kenntnisse kausmänn. od.
wirtschaftlich erweitern
kann . Geil . Offerten unl
S . 584 an den Tagbl .-Ll.
^Gewerbliches tzlrsHa, " )

Räberin s, 2—3 halb«
Tage Beschaff. g. Arno.
Ausbess.. Reuanfert . eins:
D.» u. K.-Klcider . Off. n.
ff:  501 a.nr.be,n Taabl. -M

Suche für meine 14raür
Tochter

Lehrstelle
bei einer . ..
Schneiderin ober.
Off,

' tncht

Line ältere allrinsteb «- .
Dame aus guter Namttie
wünscht eine Stell « als

bei einem älteren , allein¬
stehend. Herrn , am liebst
r» Wiesbaden . Eintritt«um 1. Jul, , event . später.
Nach Wunsch Borstellunp..
Offerten unser A. 722 an
k

f -IäfiSkSctlo ^ _
ränlern vom Lande
t St . in bell. Haush,,

evtl , mit Familienanjchl.
Off, u. S . 49tl To.gbl .-Ll.

Fräulein
22 I . alt . in all . Stucken
des Sausbalts bewandert,
sucht <̂ êl!vng. am liebst.
,n frauenlosem Hausüal :.
Freund !. Offerten unter
H. 504 au den Tcinhl.-Bl.

Erfabrenes Mädchen
«acht angenebme Stelle,
am liebsten zu Kind oder
ein«. Dame . Genau« Ang.
ii, SN Taabl -B«rla >1.

I

Suchef. T.
- bürge
. w. Aus

Hm-!
jut . An

«Utzbalt erf.. ». w. Au»,
ild . Anrn. in gut. Haiis«

o aegeni. Beraut . An-
«bäte Luremburgstr . 9.

re cht?, erbeten._
Junge unabü. Frau

u.
gebt vor- od. nachm, mit
Kindern spazieren.

. Juan « unabn Frau
dicht Monat -melle in kl.
Sausbalt . Off. u. K. 581
an den Taabl .-Derlag.
1 Männli ch« Personen )

^Kausm^nnilches Personals
Buchhalter . i . Kranken-

lallenwesen erfabr .. würdea in seinen freien
stunden für einen

Arzt
1. fsertrn unter

SS2 an Tagbl .-Verlag

Volontär
22 tld Kaufmann/Sandelssch. absolv.. vra!

N. tn Schrribm. um
jenogr .. sowohl im Vere swesen,Stellungontär . gleich w.

Erster Zuschneider
für die Abteü. »Feine Herrenschnelderek"
meines Spezialgeschäfts für Herren- u. Knaben-
veidung spätestens zum 1. Juli gesucht.
Verlangt : Perfekte erste Kraft mit besten

Referenzen , die selbst die verwöhnteste Kund¬
schaft vollauf zufriedenstcllen kann.

Geboten : Selbständige angenehme Dauer¬
stellung. F g

Nur ganz ausführliche Angebote mit Lichtbild
erbeten unter M . 14063 an Ann .-Erp.

Frenz » G. m. b. H., Mainz.

^ Gewerbliche» Personal ")

Pfingstwunsch!
^ «»aer fleihiaer^,EinMann

Schlosser,
als Schltzarbeiter i
ob-, Bei t
derselbe au
ab

errschaften, woach als Kraft-
rer , aus - ebildet,wird

efl. Angebote s . L. 585
an den I-Berläa.

allrur

L

elcher

» WMmHein 2 und '
T)t sofort od. bfort od. svä

A - 4W- TL

3d

L _'SLii i8R
tlger mittlererens. rllsttqer mittlerer

Eisenbahn - Beamter sucht
vollende Stellung . Off . u.
U. 588 Taabl -Verlag.

Durchaus zuverl . verb.
Fuhrmann

naö Stelle , gebt auchauswärts , nimmt
auch anderen Bollen an.
Offerten unter Z. 5ÜS an
den Taabl .-Verlag. _

[ ImiüMW '
Läden u. Erschäktoräumr.

cm.
rfft. od. Lagere, r
üdesh. Str . 81. 11.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.
«dolkttrak;, 3. 1. 2 «leg.

öbl. 3im .. Wohn- und
«Schlafzimmer, sev. Eing.
er, Herrn zu venn.

Rbeiastrade 88. B.. «leg
möbl . gr. Zim. m. voller
vorz. Vervfl . Tel . vorh.

Lbamb . bien meudie p. Nr.
Fk iiippsdecxste .NS,  I ! I.

Wohn- u. Schlafzim. zu
verm . Taunusstr . 23. 8 r.

In Villa
BabnhofsnLbe . z. 1. Juni

gr . eleg. Salon , «r
Schlaf -im.. jedoch ohne
Kucbenben.. zu vermiet
Vlktoriastraste SS. 2.

Keller . Remisen. Stall , re.

Suche f. m. 14tähr . SohnLehrstelle
ei einem tücht.
Herrenschneider).

Jere Angaben unter
n Tagbl .-^ ‘583 an -Verlag.

Ants -Garage zu vermiet.
Mpellenstrafte 2b' 1.
Gr . Saaerteller m. Schryt-
eingang »u verm. Näh.

ierst xiyer Str . 27. 1 l.
ntogaraae fürItM- ' 1—2 r.unusftr.

18. 48

Eingerichtete Wohnung mit Mansarde ab-
,uneben EÄlafzim . Herren «!m. mit Klavier.
Estzimmer. Küche u. Mansarde müllen für
42 008.— tariflich übernommen werden. Näb.
d . I . Ehr . Glücklich. Willrelmstr . 56. T . 6656. |

i !M llimnillll!Wli]

Zu vermieten
Hfttels remis a neuf avec inventsire pouvant servir
de pension de famiUe et de grand restaurant
& Wiesbaden . Offres sous H. 500
Tagblatt,

au bureau du

Neues Hotel
mit komplettem Inventar , beste Lage Wiesbadens zu
vermieten. Offerten unter M. 588 an Tagblatt-Berl.

m

Zu mieten gesucht
großes Haus

im od. möbliert , gute
Lage, für BrnNsn . Be-

kleiner
in nur

(3—i ^ immcr
u. S
deutb

utem
en

acht.

iankarde) v.
!en Familie

Hause in Wies-vo. VoLorte
fferten m. Preis
Lst_TaLLbMer1rfu

«k-rs

Off»
hla

us ,
im.

Familie eines Offiziers

WS »« ,
und Küche. Zentralffches
Stadtviertel . Gebot unt.

möbliert.
_lon . i od
und Küche

H. 494 an

«MMm
d aus 8- 4̂ Zim.

u. Kirche, in Nähe des
Kurhauses od. mm.  roter
"'nae. «u mieten gesucht.)ff. inrt Vreisangabe u.

^ _ ~ bl -Berl.
. ... hmjtts

linder
gut M __ _ ....
Schlafzimmer m. Küchen-
benutzuna. Off. u. K. 498
an den Taabl .-Verlaa

ll, ian «<5 Ebecaa - .
rlos . sucht per losort
n;öLl. Wohn- und

an den T-mbl .-Verlaa.
ZMMNÄielek

suLt 1 e&. 2 aut
i . in rub. freier

_ _ orten «. E. 489
M .dLN,MMMerlga,

2 sch. möbl. Balkon-Zim.
in gleicher Wohnung oderS ge(Sonnenseite) ge-t.  Offerten mit Preis

Xn O. 498 Taabl .-Verlag.

Eleg. Zimmer
Zentrum , sucht bell. Herr.Oss. u. K. 499 Taabl .-V
Bell . Herr (Kfm.) sucht
ifwa sM M«er
mit Frühstück «kg Dsuer-
mieter . Offerten unter
S . 583 an Tashl .-Nerl.

Möbliert. Zimmer
(2 Betten ). Nähe Kur¬
haus oder Mo .' arillras >e,
für einige Wochen von
Ausländer gesucht. Os-

Monsieur Vacaud,an
Mozartstratze 1.

Mim Lade«
in guter Lage sofort , u
mieten gesucht.

Eleonorenl^ atze g.

für Futtermitlel , möglichst mit
Büro und Telephon, für sofort

gesucht. Off. unter Fl 483 an den Tagbl.-P -rl.

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit sofort
gesucht. Offerten unter
D. 588 an den Taabl .-M.

aus erst. Wiesb . Familie
(viel abw .ff ) sucht wieder
eigenes Heim.2-3 Illle Sfiaif
m. Nebenraum f. Küchen,
»wecke wird genügen . Ge¬
nehmigung oorh . Off . u.
M. 477 an Tasbl .-Verl.

c Wvhnrnrge»
gn vertümsch « , J

ffioDnung
Mauthe , Luijenstr. 16, ®.2
Tausche m. sch. Frtiv .-W .

1 Zim . u. Küche m. Eos
u. elektr . Licht. Nabe
Bachmayrrstr .. geschäftsh.
geg. I . sd. auch 2 kl . Zim.
tu .KlMche.

e. Offei
-Ley. Ty

»- -- faxt  Nähe Ring-
ktrcke. Offerten u. W. 583

- r -aabl .-Ber !aa
. Sonnige 2-Zim .-Wohn^
schöne Lase , inmitten dc

W 3-Zi
. . . . . der
,tadt. gegen 3-Zimmer-
odnung zu tauschen ge¬

sucht. Off . u. O. 581 an
den Tagbl .-Verlaa.

Tausche
ine

. ertzerg .
bis 8-Z,m =!

MMchr ]
^HnatbouTj

W WM
auf 1. oder 2. Lmvocheten
anzulegen beabiicktiül. w,
stck au die 1' SSä
Direktion de» E-auS. «.
Erundbesiber-DereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luisenstrstzr19.

Trlevbone 438 u, 628?-
Uebern. Reftlaufford.

u. Rachbnv. sos. bar. Off.
». 3 . 499 T -t«bl.-Ve- lag.

üiM»M «Wi!i!!!i>!N>>!i»!i!i!!!!!l!ii!i!il!!!l!iliN.Ii!!liiW !«i,iiiii,s,!,!I,l!,I!,iiii!!,D.!i

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Wilfislmstr. 58^ -Eei 1352. Fernruf 8858
Kapital - Anlagen
Finanzlernniea

fijpotheken.
8WWMWWW!!MMWWWWDWWM-HWW» ŴWW^

Kauf und Mbts
Gescbäftshäasern
und Villen.

von

20 629 Mark
als Hypothek v. Selbst-
geber auszuleihen . Off.
u M. 585 Tasbl .-Berlag
^ Kapitalien -Sesuche )

mm  Mark
gegen prima Sicherheit u
hohe Zinsen v. Geschäfts¬
mann nur von Eelbst-
aeber zu leihen gesucht.

' u G. 584  Taabl .-Vl
äff!. GOflO auf 6 Mona :e

ges. von Selbstgeber. Off.
u. E . 581 Tanbl .-Verlag

meine 2-Zim .-Wobnung
Romerhera gegen eine 2-
b' s 8-Zlm -Wobn .. Rabe
NrnchKahe . Off . unter
Z, 582 an Taabl .-Derlag.

MhW!IWtS«sH!
3'3ii .'®0lni.

Fronffmtze.
andestbest .. Miet¬

preis ca. 600 Ml ., senm
gleich proste Etagenwobn.

^be Bahnbsf . zu

Ü3.,bet». .T<tLhl,-VellgL.

Me 5 -MA .-MW.

Ar.-Ring seg . gr.

6—8033  Mk.
gegen Sicherheit u. gute
Zimen gesucht. Off. unt.
F. 582 nu Tagbl.-Ber aa.
Daukbeamter

sucht
au

nur v. . Selbstgeber
Wocheins 6—8 WochenM. 20- 3» .-

genen mehrfache Sicher¬
heit und höbe Zinsen^
Angebote unter O. 492
M.  . den̂ Taghl.-V -ilAL_ _
. Für ein

Unternehmen
gutgehendes
werden

86- 1886891 .
seaen reichliche Sicherheit
vom Selbstgeber gesucht
Anrreb. erbitte _u. A. 718an den  TaaLI-LüLl--Ver.;qg._

direkt am Kurhaus . ' erste
vvvothei v. 125 008 Mk
von ^ ,gesucht,
au den

Auf erstkl. Etazen -Bl
ekt

Selsstüeber zu let! ^
ff. ynM I . 582

lagbt .-Verlag.

Hypothekenkapita l
tofort an erster Stelle in , jeder Höhe tu
günstigen Bedingungen austsuleihen . Näheres
durch den Bankvertreter

Robert <0öts , Wiesbaden
Rheinstraße 91 , Tel . 4840.

Große Auswahl
SerrfchaftshSufern » Hotels , Pension »»,

Dillen , Zins - u . Geschäftshäuser»
finden Käufer bei

ErundstüSs -Markt . G. m. b. H.
Echwalbacher Straße 4, Ecke Rhelnstrast «.

^ 618 Lllnk - und Immobilien -Agsnlur 8
Höh «F»Hautsniann
Goethestr. 13 , Ecke Adolfsallee , Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
Ifillcm Wohn » u . GesohSftshSusenn,

^ s äsiSjil , Hotels , Grundstücken.

Mein Gottfried Kinkelstratze 5
Willen-Kolonie

Adolfshöhe
gelegenes modern . Einfam .-Haus ist evtl, sofort
zu verkaufen . ~ ,

R. Marschall
Düsseldorf FU3

Nordstratze 58, Ecke Schwerinstrade.
sJ mmob!l!en-Aä^ A«̂ t'ch»Z

Villa
auch h. Wiesbaden,

flg den Taa bl.-
UK7 EDNM
iuryiertel

ZM« N )
^Jmmsbi ;icn4?ct»aüfÖ"~)

Kleine Villa.
AdslfshSbe . 6 Zim ll.

i auch i
:r » gr
den. Vr
chend 1

MhmhsJL

neu sebaut,
beziehbar, für
Mk. zu veri-,noch für zwei

miliem einzer.
reis dann, rnt-

m.

Diele u?w
•AIS'

nn
kleine
werden. — _ , ,
oreHend _ böber . Enge

in
aö
»ecl .
D. Sv

n »e
unsti
errat

entraler Lage unter
stigen Bedingungen zu

ufen . Offerten unt.
»2 an Tasbl .-Berlag.

HsLsl
1. Ranges . Nähe Wies
badens . ca. .80 Zim
Sofort zu verkaufen.
u. O. 593 an Taobl .-Ne

in bestem Betrieb sofort
n kapitalkräftigen Lieb¬
haber zu verkaufen, i

L UM M Tadb l.-!
j-StMkfflW'

an den Taabl .-Verl

Dis iNrurodiUsN-
V<reir<rhrs-GsfLUfchaft

m. d. tz.

Dissbclösu / WrlßelMstr . 9
ei» — älleejaUa , Sura SismarcUpt.

»«rmittölt 6ön Än- und Dothauf
von Dillen , Geschäfts- unSTüSir?
HLnfarn, Hotels , GrunLMdren etc.

^Inanrierungen x Hypottzeken
K2« Ääufci bofJcnlo*

Hausverkauf
Nerostraße 27

Wohn- u Geschäftshaus m. Hinterhaus . 2 Läden
(1 Läden , evtl , sofort beziehbar ), gr. Torfabrt . Hof-
raum und 2 Werkstätten vorhanden Weg-n Auf¬
hebung der Erbgemeinschaft Dersteigerungstermin
a« 21. Juni . Räber « Auskunft im Hause. 2. St . lks

5’3im.’foli.in.Mole!
jitet Sc
zauleerentablen

komplett i

lg« in Darmstadt kann bei Kauf
•fort bezogen werden. Preis des
chn- und Eeschüfiebauses mit
gut einger . S-Zim --W. (Piano)

Anfragen au RvSert E38,beinstrnne St.

Bis
bevorzugt ).

6 Z. ver Et ., ohne
aittl . zu kaufen ge!

vorhanden
tei

N8be des
uch als Pen-

ge-

Kgen-Btua
in nächster
Kurhauses , au.
st.sn ob. Sanatorium

b̂ zugsfähta.
»en.

«Ll.-Ber.êms
er in
efm.
bar

im ©rügen,in absehbarer
kesiebbar wir«, ,
zu kaufen ««sucht. Angev.

»reis befördert unter
ÜsiJjiIljä

i _cit
wird , geg.

v. Besitzer zu rau
Lff ... u. S . 583  ^

Mgllt
tfert
LZ Verl.

2ck kaufe

Grundstück
Sau-. Baum -, Garten.

, liker. Wiele od. Wald
>in o. Umgegend Wies¬
baden u. zahle bar
!rÄ ^US:

ld

2 jUlW MWWk
14 Wochen alt . zu verk.

ZruLL ^ ZWeriL ., ?̂3a . bi L». Haie billig

mit 8
alt . zu ve. ..

esbadener
lunaen, 9

rr.
. ochen

onnenbrrg,
'tr . 20. 1.

18 prima
Lege-CnLen

zu verkaufen Friedrich.
ItMe Jjl , g6.

rnsrka-H,
alt.
roit,

ze Halen. 6
„ äu verkaufen.

4. _
bilucken

zu verk. Raak. Zimmer-
MKnnSrahe 7.
Glücke m. 13 Kücken zu

verk. Lonäeri Feldstr' 1. 1
Bruteier

v. erstkl weist. Italienern
zu verkaufen Johannis -.
bE ?r .Straste 9. 1 rechts.fftrnste 9. 1

Brnt -Eicr,
färb .. Jtcrebhuhnfarü .. Italiener.

Ehrenpreis , bestes Leg-
'uhn . gibt ab Köhler,

MMre he. 42. .Avsaesuchte schöne
_ Notgeldschrille.
Sammlung über 500 St .,
ist su . verkaufen zum

^ebbabersreff «. Off. unt.

Sertänfe
Drivät -Berkst«^

EWst- Ä
Mauti,«, Luijenstr. 16, Hth.

Zwei SLaslämmer
u verk. bei De

. ««dhuird i
bäum , u verk. Rvberes
bei Feir . Waldstratzen-
Kolonie . tzlrk -nstrake .31.
3 Schäferhunde

12 Wochen alt . 2 Rüden.
' Hundin . mit vriwa

tammbaum zu vk. Ehr.
Li >man^ .M Mod,Mn verr . WoUvluni!
(Hündin ged.) billig , »

>rk. Sein ». « ckUbMScher.

M imIrs . und ein
Weimaraner Jaadhnnd.
beide reinsarbig , billig zu
vmk̂ .cisMr . s . .2 St . 1.

Sch ube L
Engl.

zu verk.
Trauerbu!

errenhut
erst. Str . 11

ennisschlrrgrr
-

,u verk.

te.
fast neu. 2 Äeidchen. ö ^
Mantel zu verk. Schar».

Mi,

ffir kleine . .. .
stud ^ prachtvolle

tM “ 0
Älanke taut

eru-
stcin-Kette zu verkaufen
Elamens . Schwalbacher
LtlL ste 77., Lart

^ , overc««t. w. Dom -̂
Tcfel m ). K .-Merkt.-

Anze. m H.- u> D.-Glacd,
K.-S .-Mantel u. Sütch.
K.-Schube (Gr. 28) K.-
Svazferst .. Botanisierb ..
Kranat .-Med. m. Kettch.
"ard .-Halt .. Malchseil ,c.

Lillvr -sberastr . O . 2 1

ent erb., preis « , zu verk.

Weigano,
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Ein Satz echte O.-S.
Plesdiscite -Marken,

20. Mars 1921. u. 1 Satz
L Ausg . von 2'A Pfg , bis
5 Mk. u. einzelne Werte
6cn. Geb. abzug. Zu enc.
Lei Klavver. Friedrich-
strafe« 55.  _

Photonr. Avvarat
(Film u. Vlatten ) West-
endstrafee 20. 2.  Tetzlall.■s»tt liiüle
Gitarre «. Laute billig
abzugeben. Heinz Kettrn-
bach. Kriegsblinder. Weit-
xndstrafee 28. ^ -_
Mandoline , Gitarre vk.Einmel. Riidesb. Str . 3»

Oelacmälde.
inf Holz gemalt, zu verk.
iküllerstratze6. 2. _

Schönes Wohnzimmer
(16 Teile ). Sofa . 2 Seyel.
2 Stühle . TM . Vertiko
Ziellchcank. Vfe.ileriviegel
m. Trumeau. Bustenstand.
für 3500 Mk. Helenen-
strafee 15. 1 links.
mum  CpeiWiM
dunkel Eichen, mit iecks
Lederftüblen »u verkaufen
Bertramstr. gjLjSMLJjt»

Scklafiim.-Einrichtu.M,
Sviegelschr.. Sofa . Ebach.
longue und and Mobei
billig zu verk. Walkmubr-
strafee 22.

Soeifezimmer. Herremim
and Kücken. ^

garantiert erftkl. Arbeit,
liefert »u den billigsten
Vreifen _ _
Möbelschreinerei H. Krag

Erbenbeim.
Frankfurter Stra, _

" Eine Blüschaarnitur.
Sofa u. 6 Scffel vrcts-
wcrt zu verkaufen Jager-
strafee5. 2 l

Komvi. Küche.
weitz lack., eigene An-
tertigung. vreisw . zu verk.
Sckreinerm. Flicker. Faul-
biun nsnstraste dl,_
Mod. arotz. Kauen,ckrank

(für Geschäftsbücher, vau.)
zu verkaufen Helenen-

Ia Wa'chmafch. (Eichen) ,
kl. EiSfchrank. 1 P . 'aut«
Damenschube, braun (39) .
Rabmenarb.. zu verkauf.
Rieder-Walluf. Kirchg. 7.
Tel . . Eltvi lle 173. .

2fviinn. Chaisengeich irr
zu verk. bei EbersvaÄer.
Sckulbera 21._ _Auto
6/18 PS.. Ornrmagen
4sitzig. offen, verkauit
Lutzerft preiswert

Krosch
3 Oranienftratze 3.

Telephon 5214._
Gute Federrolle. Pfeco >'-

peschirr. Rollschutzwandu.
Zinkbadew. zu.verk. Klar-
mann Ädelbeidstrofee 10
Starke Handleiterwa-ien.

schöne Kück-Einrichtung.
1 Schreibtisch für Büro.
1 Kinderftubl. verstellbar.
1 Figur zu . verkaufen.
Sonnenberg. Adolsstr. 5.
Sckreinerei.

EeslhW . WlögelpiM
1 m 6. ju verkaufen. An-
zufeben vor 10 od. 1—6
^i-eib-'lfträke 5. Part . ___ I

i 50® qm geschälte Rohr -1
>matten. Weitzbuck-Werk-
bolz. Betonbankvfoften u
Tafelwage mit Marmor-
vlatte zu verk. Seerooen-
ftratzs 7. Erdg._ _

Mittelar . Kückenherd
ab sug. Heinncksberg  J,_

Kochherd
98/68. mit Brat- uni»
Wärmofen. neu. Wafser-
schiff. vollständig auf neu
revariert. 680 Mk.. ein
Stück desgleichen. 75/3o.

>450 Mk.. ein Stuck des¬
gleichen. 62/53. 350 Mk.

Bfeffermann.
Drudenftratze 8.

Grober Herd. .
auch aufs Land geeignet,
zu vk. Näb. K. Dielmann.
Bülowftratze 4.  _

Wand-Kasbadeofrn.
fast neu. billig zu vrr-

, kauf G. Bengel . Herder-
ftratze 7._ _

Gutzeiferne emaill. Bade¬
wanne, fall neu. .̂ billig
zu verkaufen. <5 . Bengel.

In Scklon-'-'- bgd ftei».
DeckusshllusÄn

für Waffer u. Obst ge¬
eignet. zu verkauf. Lucke.
Rbe inllrgtze 29 _

Pc Mamsmeister!
Sckwemmlleine in jedem

Quantum vreisw . abzun.
Klarmann. Adelbeidftr. 76
Laaervl. Mai nzer Str . 72
5/4 Wafserl.-Robre. 50 n>.
3 eis. Tore. 30 Mir . Ge¬
länder. Bügelmasck.. eine
Trevve. 10 Stuf .. Schilder
zu verkaufen Rbeingauer
Strotze 14. Bart , l.

PerlAutoOel Pert ' Oel Jndustrie.
Adolf jallec 55 Tci393 f* JKSteV - Mm  W « .

Nußbaum-
Schlaszimmer

b a 2 Betten m. Ein! u.
Federdecken und Kiffen,
t Kleiderschr.. 1 Wascke-
schr.. Maf bkom. m. Marm.
u. Spiegel . Nacktt. mit
Marm. 4800 Mk.. Garnrt.
(reirfi aesckin.). v. (t. boftt,
6 Polsterftübken. 800 Mk..
Bett m. SvUngr . 120 M.
2 Betten . Fellvorlage a
;->g Mk. Rudesbeimer
Strafe« 33. Ddb. Part , r.

2 heccsrh. EchWMec
Dabasco u. Eoldbirke. m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, innen
mit Sviearl . hervorragend
schöne Nkodelle. zuruckges..
weit unter Preis billig
obzugeben bei Rosenkranz.
Bliichervlatz 3.

,2  HM. epei. .
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo-

!belle, billig . Roienkranr.
Bliichervlatz3.

aller Art kauft ied. Pollen
zu höchstem Tagespreis

6 . Still . , MSchwalbacher Strafe« 61.

Lumoen kauft, u. holt ab
Sivver . Oranienftratze 23.

Televbon 3471.

Weinfässchen
T_  Korbflaschen
neu und gebraucht, alle
Größen, f. Obst- u.Beeren- 1
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

Kleiner Diwan .., .
fall neu. mit 2 Sesseln,
zum Spottpreis von
7b0 Mk. zu verk. Druden-
ttratze 7. Part.

Zu verlaufen: 2 reinrassigeCottiehunde
(schott. Schäferhunde). Rheinstratze 17,3.

2 Erchen-Schlafzimmer
und verschied. Bettwäsche zu verkaufen

Rhrinstratze 17,3.

6We Mm
Ellldeiliüeil

Iwerden in erstklassiger u.
vornehmer Weise ange-
fertiat. Seerobenftr. 4. 2 l,

Wäscherei übern, noch
Wäsche. Eigene Bleiche.

ISckiarnborstftr. 2o. P . r
Erftkl. Friseuse .. fIk ins Haus zum tagl.

Frisieren u. Ondulirreu.
I Haarpflege. Wasch., erettr.

Trockner. Jabnftrage 3»,
I sifnterb. 1. Stock

Friieufe.
w. gut onduliert, nimmt
zum 1. Juni noch Kunden
an. vro Monat 30 Mk.
Offerten unter G. 581 a,i
den Togbl .-Be^l-'a._

Handpflege
Amalie Tremus.

Zieienrina 6 Part , reckts.
Halte stelle Linie 3 u. 4-._

Maniküre!
Doris Bellings »,

Schwalbacher Straße 1t. ' 2,
cm Neüdenz-Tbe at«»:.
Maniküre S . Fevtzll

| Ellenbogengaffs 9. 1.
kauft zu hohen Preisen ,——- - - - s

Flaschenhandl . Klein |f MsUs « j
|Roonsfraße 4 . Telephon 5173 . 1V— - - —

Bestellungen werden abgeholt.

_ |Bevor Sie
^Ihre Gold- und Silbersaehen, Platin, alte
Gebisse, einzelne Zähne, goldne Uhren, Gold-
und Silbermünzen und dergl. veikaulen,

kommen Sie in die
TViesfoad. Ulirenklinik

Max Ebbe
Wiesbaden MoritzstraBe40

Nähe Hauptbahnhof.
wo Sie die höchst. Tagespreise erzielen
Daselbst werden Uhren schnell und
preisw. repariert sowie hübsche
Silbergegenstände verkauft . — 1ür
Händler tnd Zahnärzte extra Preise.

BenediMflnerflaschen
■ sowie alle Sorten

Mkfir-u.n)einflflsdieni fi . .. LaUaa  D noicon

P MMr

Transnort . Ziegen- cj>c?
Hiibnerftall zu vk. Becker.
Dotzbeimer Strotze 87.
Zu verkaufen

Eichene , ,
Geländerpfosten

I2.50 Meter lang, geeignet
auch für Werkholz.

Anton Kohlhaas
Sonnenberg-Wiesbaden

.Talstraße 10, Telef. 2322
Lagerpl. Lore le yr. Wiesb.

Potznenftangen
zu verk. Fr. Nortmana.
Zimmervlatz. Manteuffel.
stro tze. Tel -pbon 5151._

ZwefBälksn -Katten.
4 l Mir ., bepflanzt . mH.

. zu verkaufen Franken-
lstrafe- 25. 2._

Hän dler-B eri äufe )

Klavier
n>it unsicktb. eingebautem

Pianola
u. vielen Rollen zu verk.
TeMaff. Weitendllr. 20. 2
Telephon 5092.

2 BarUEefch.. 1 Konfik..
Lbit-, Gemüie-.. Detttat .-
Eeickäfte. Pennou . Cafe
«sw iof. für zablungsf. K.
sei. Mautbe. Luuenftr. 1b.

Gut erbaltener
Teppich

zu kaufen gesucht Er.
250X350 od. 3X4 . Od
mit Preisangabe an
Lewald. Adetbeidllr. S4

Televbon 3760

Eutgeh. rentables
Geschäft

| gleichviel w. Branche.
> zu taufen gesucht.
loder Beteiligung mit
I Kavital . Angebote u.
ID. 488 an Tagbl .-Dl

Sq . StaienBOfni
weife, zu verk. Herrmann.
W-illlratze 7. 3

Güle WOsilllen
Gitarren. Lauten vreisw.
zu verk. Jabultr. 34. 1 r.

Steg herrsch. Krnderw.
u. Sitz- u. Liegew. zu vk.
Ädelbeidftratze83., H. 1 r.

Korb-Kinderwagen
zu vk. sfevbl. Ellenbogen-
a>ffe 9. 1-

1 Sportwagen
für 2 Kinder, auch als
Zwillingswagen zu be¬
nutzen. wie neu zu ver¬
kaufen. Möhn. Bi erlladt
Wiesbadener Str . 6, ,P

siiahrrad mit Bert,
1 Gasberd. 2flam . zu
verk. Bode, Eneifenau-
llratze 14. Htb. 1 l.

Tabrrad „
mit vr. Bereif , u. Frei!
billig zu verk. Sedan-
strotze4. 3 l
Nmi berger. Herrenrad

„mständ-balber zu verk.
Borkstratz» 27. links

Ein aut erb. Fabrra».
sowie ein Paar Damen
fiafbfchube (Er 37) ;u
verk. bei 9 . Bierbrauer
Bt -rst- dtW '- b̂ IN
MsMüfMelbvot
(9olz ^ zu (verk. Becker.
Mainzer St .ra^ —78-.

z» MklMit
eine ungebrauchte

IMotBteiMtaie
SB* «.“ STK®

„ Elemente. Type „ >
Kn, ?25^ . tjadellram bisNäb. Lehmann.

_ n. Rb einllr. 51
Eisenrohr«. 88 Mir,.

u ". schwär », , u verkaufen
«nmn gl. » baWlililUl S.

Sdireibisasüliin
verkauft — verleiht.
Reparaturen prompt

und billig.
Erstkt. Farbbänder
und Kohlepapiere.

ScbreibmaschinsnmQüer]
Bertramstraße 20.

Telephon 4851.

\M\lt MelL-nua
sowie Miniaturen , alte
Dosen u. Kuvsersticke im
Aufträge zu kaufen ae-
fuckt. werd̂ >l auch eoeurl.
in Kommission »um Aus-

>stellen in mein. Delchan
!^ngen. ^Ma na ^ Metzger

Silberfuchspelz
0 sonst, eleg. Pelz . D-rm-
Leidwasche. bessere 9 'Ul-
rväscke, Dienslbotenwmchr.
sowie Handtuch.. Gardru..
|Ä T 'ÄT.-Ä.
~ P - lz

schön, gut erb.. Blau - od
Kreuzfucks. zu k. gesucht.
F>fs. u. E. 138
Die allerhöchsten Preise

zahlt fürKleider
p^r Pelze “W
bis auf d. eleganteste, sowie

| für Bett-, Leih- u. Tisch¬
wäsche, Gardinen etc.

Frau öroßhul
jWagema nnslr.27, Tel 4424
1Posth.od.Tel.-Anr. genügt.

c D

Prienn .-Samml . i. Er.. _ _
einj. Mark. k. stets Seidel , r- - ——— , , ^ -iSiifLÄJ

Acker
am Leberberg, ca, 88 Rut.
«. Acker am Bierstadter
Weg. ca. 45 Ruten, zu
cervackten. Näberes Bei
Justizrat v. Eck. Adelheid-
stratze 10. b 2611

.u kaufen gesucht. Oll. u.
1. 498 an,Taßhl .-PerlaL

Piano
MckKS» o^ r Garten zu

pachten gesucht.
>Oss. u. O. 495 Tagbl.-Bert

Gesucht
für Okt. 1921 lanaiäbr.. zu
packten, evtl, zu kamen
2—3 Morgen Ackerland
(Sem . Erbenbeim». Ectl.

^ ~ CML mit Lage u. Preis
von gutem Meister von M. 484 an Taghl .- PexU

•6oSri ’l8a« irSffliili|ie#

Klavierunterricht
für Ansänger w. grdl. ert
Std . 4 Mk. Offerten u-!

!<r, 505 an den Tagbl .-V'_

Carl feg;
:Pianistu. Musikishrer:
’Sedanpl. 7,1 . T. 4070. J

% Beginn d.Pflngstferien >
iS . Mal
Wiederbeginn

des Unterrichts:
SS . Mai.

Erfahrener Kaufmannübernimmt
gutgehendes EefGst

Oll. m. Ang. v. Einzahl
u. D. 501 an Tagbl -Perl

Beteiligung
Isacht Kaufmann, seit
iJabren selbständig, an
I solidem, ertrazssähigem
1Unternehm, vorerst still

mit ca. 100060 Mk.
! Bei späterer tätiger Teil«
Iha!er schalt kann BetragIerhöht werden. Ossert.
IunterL. 465 an den
i Tag L-Berl.

von Privat »u kaufen ae
sucht. Offerten u. A. 714
an den Taabl.-Berlag

Alte Geige
zu kaufen «elucht. Off. u.
L. '<99 an Ta gblMerlsL

Klav .-. Gitarre. . Laute-. I Kgniiül. »der Geschäft - ,
u Mondol .-Unterr. wird KupitUi beteiligung
e t̂ Riidesb. Str 31. l l.

Alhltzeü MlgenlöU
> Ecs.-Verein m. gutem

gut erhaltene ae»
,u vackten arfuckt.

Eobel. Trankenitr. 24.

Wibmasitziiis|Q ®®LD
Haltest, d. elektr. Babn
G. Off. m. Eehaltsansor

zu kaufen gesucht. Oll.
mit Preisang . u. Fabrik¬marke an : Nauauifche
Krüppelfüriorge E. V..
stdiesb . Biebncher Str , 3,

ifeftteültüni
für Wirtsbüfe.tt zu kaufen
gesucht Dotzheim. Rcftaur.

Zum Adler".

Herren -Sättel
mit od. ohne Reitzeug.
noch gut erb., zu kaufen
gef. Oft m. Preisangabe
u. K. 492 an LagHhMdTbLucke Krankenfahrituhl

zu kaufen.
Martin Will,

ifchoisbeim (Hessen) .

Getr . Kleider
I lauft bö-̂ 'stzabfend

Nürnberger.
Waa emann ftratze 35. 1.

Ganz moderne

.^KlsidSL
:: Brillanten ::
k-old»». Lilber-zegenstSnl:.
Platin, Zotzngeb., WS.che,
Gardine». Zederoett̂Pel,-
lauft i»  höchsten Preise»
Frau Stummer
Lleugass» IS, 2. Stock.

re.ephou 3641.

und anders erstklassige

preiswürdig vorrät g. Fülinl BDniburo
lllaim.^ Kk64-
SchretLmafch. m. tzäranr.I  icb . Preislage . Schroll

^H 'amm .»ElnrichU>an.
Kucke. Spiegel - u. Kleio.-
Schrank. 2 egale

Kleider Wäsche
Möbel Teppiche»

Läufer Gardinen.
Bestecke. Ubren u'w. kauft

und zahlt agi b̂esten
,5 . Sivver . Nl -blitr. 11
IParterre. — Ttl » ^ <2-.

ZWeli« ttWie
!. Kleider. Wäsche. § ck»he
iowie 6)chrauchs. E «aen»
stände aller Art.

Hoch stätt«.ystr̂ lS L̂ad--Kauie wen» b,ll. fenr
clca. Tuckwinter' Dian.el

I(Kr. 36). Off. mit Preisn. Z. 49!» Toobl.-BerlSL,

iongue u. viele andere
Möbel bill. -!» verkaufen.

Seue Leiterwagens?ierlt. Str. 20. H. li«!s.

Huker
Streichbatz

ort zu kaufen gesucht
Osk.' mit Preisang . unter
D. 492(Ui Taitbl.-Verlaa.

ÜS

Junglehrer
erteilt Priv .-Untcrr.. aiich
M -i^ MenML - 24. P.Gesucht wahrend der

"IKWlm R-chnen,..täalick 1 Stunde kur
Schülerin der Kl VI des
Lvzeums I. Eefl . Zuickr.
mit Preis uater U. 4S7
an den Tagbl .-Verlag,

Wer erteilt
Deutsch stunden
OsO.u^ Û 502,TaohlM,

Gcbild. Englünderm
erteilt gründl. Unterricht.
Oll , u. K. 504 Tagbl .-Dl,

^iedrichstratze 3.
MiKleiner Kinderwagen,

gut erb.,,,zu kauf.̂ Ŝ sû b

Ich kaufe

Datnea-Bsö
und

USkvl' W
direkt a. Privatband,
auch w. ohne Eiunmi
Offerten unt. -s. 503
an den Taabl.-Verl.

Gut erb. Damenrao
cvent. nur Gestell, zu
kaufen gesucht. Oll. u>ll.
L. 497 an den TagblMb

Gut erb. Herren-Rad
mit od. ohne Eumm, »u
kaufen gesucht. Oll. UM.
?l. 711 an den Taabl.-Bl

fran ^STs
Mme. Grün nbe Renaud,

Dotzheimer Str. 31. 1.
Französische Konversation
gesucht. Off. u. K. 580 an
den Tnabl .-Perlag.

Gartenhaus,
cvtl. Material dazu, zu
kaufen gluckt . Angeboteerbittet Wilfrotb. Schaen-
bnrft st''0tze 28. 3 r.

Llnkattfvön

^  aller ArtAlteisen, Metaiie
LumnZn»Wpier, Kacke.

Zahle hohe Preise.Sch. Sttll
Btüchrrstratzc6. r«l, «058.

Montag . Mittwoch und
Freit , erb. M. Webrbeun.
^' nnentbaler Str . 11. YNt

Tanzen
lehrt ieder Zeit ungcn

in wenigen Stunden
M . Klavver u. Frau,

Kl. Schwalbacher Str . 10.

!sBöMeN' AWen^
Verloren!

Erfahr., fleitz. Kaurm..
40  I .. selbst ., revras .. um
verbciraiet. Ivrachengew.
lanaiäbr. Reser. u. Verb
mit erst. Häusern b w
u. Auslandes verschieb
Handelszw. u. dies. Ee>
-ckäftskr, sucht kick tat .,
mit Kapital zu beteiligen.
Lager. Büro . Televb . ->
Geschattoeinr. im eignen
Hau!« zur Verfügung. O'f
unter T. 503 an dev
Tagbl .-Verlag ._ _

Unctrh. vermög. Herr
sucht aktive Beteilig.
Kauf od. entfor. Poll
Offerten unler F. 500
an den Taabl .-Verl.

bürg ein dünnesg.fleUenürmboni)
Gegen gute Belohnung
nbzugeben Billa Lieben-

>ro. Sonnenbera.

ltzMMSN, kfengass« 5.
Französisch
Englisch fi
Stenographie I
Buchführung ♦

Schreibmasch. verleiht
Cbersetz.-Büro. Beeidigt.

nur
30

iLekt.

Unterricht
in ital . und spanischer
Handelskorrrfoondenz ge¬
juckt. Oll. M't Preis u.
~ ' .-Verla g.

. inp
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön« u. Rund«
schritt, Rechnen.

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
5lirchgasse24,2
r «ge4» u. Abendunterricht

in alle« Einzelfächrrn. ^
AgWMsW Wl

'Stiller Teilhaber
mit 50 000 Mk. »ur, Ver-
arötzerung eines Geschähe,
gesucht Oll . u. F. 504

l au den Tagbl .-Verlag,,,_
und

Erfinder
gute Verdienstmöglichkeiten?
Aufklärung und Anregung,
geb. Broschüre: Ein neuer
Geist? sendet gratis F163

F. Erdmann & Co.,
Berlin, Äönigerötzerstr. 71.

Eriftenr.
Vergebe Äusbeutungu-

reckt für erstkk Reklame¬
neuheit. Ges. gesch. Bes.
für Offiziere a. D . ge-ign.
Ott, u. W. 400 Tagbl .-Vl.

Berrinslokal
mit Klavier einige Tage
frei Hermannstratze 9.

änted>r- bei Eöb el. __ , .,
Snu-u, jguö)6  rviöwna
f nebst Harmonium

—- , zu mieten oder zu kaufen
'  1 Offerten unter V. 1486t
©el̂afll.(Empfgttlüngenj %gis 2!xl

jet ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe Heleneu-

> 21. 2, akqugehetz.
,/ufRffher Windhunds

weife, rot. mit kahler
Stelle am Rücken «nll.
Wiederbr. Bel . Sonnen-
berg. KaveNenstrafee 17.

Schwarz-weche Katze
(.Kater) entlauf Wieder-
dringer erhält Belohnung.

Eoldfchmidt.
Faulbrunnenstrafee5.

Klavier -Unterricht
wird gründl. erteilt . Dotz-
beim» Stratze5». 2.

Meyers WeilWe
. . ....: Dniktl.
an. auch Stenooramm-
ltifnabmen ufw.. bei btU.
3etech rums-- -

6djtiftl.«rtsifBü
lbsckriften. Aufnahme v

Stenogrammen u. Ueber-
tranen derf. a. eigener
Maichine w. schnell, soub..
diskr. u, billig ausaefübrtbei Erna Landsbera.
Emfer Ettafee H-

Wer
>im Besitze eines Flügel »,
gestattet zur Kur weil.

Aufpolstem
von Möbeln und Betten
sowie Tave,irren billig
Albrecktstratze 37. 1. .

Pianisten täglich 1 Std
Benutzung, event. gegen
Verautung. Off« ten unr.

4 an. den Toabl .-stll,
Msmerer

jiMmumldeMter
m einem kleinen, schönen

-eisstädtchen mit rillen
^ !obnungs» ».. dienstlich,
ssterbältn. wünscht Ta »l̂ >mit Kollegen der Kro»-
stodt. Änaebote u. A. 710
an den TooLl̂ LTLLM _LLLöl>Su::ve-Am—.
kleine oder mittlere Raur,
Mitte Mal gegen Bei
oütung geluckt.

mnvedllmme.
lere
eoen

Sl.' W  än beit TagblÄ
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Riv.'Penj. s.ßäuglinge
Liebevollste, individuelle
Pflege . Vrosv. durch Frau
v. Baikewitz. Viebr.. Land¬
haus Germania . Wein-
be rgstraüe 8.
Wo k. ichulentl. Mädchen

aus guter Familie das
erchnetdern gründl . er!,
ip ff. U. L. 502 Tagbl .-Bl.Deine
und reell
ratunaen.
Erfolge!
Damen u.
unter D.

bier w.. mit
erstklafs. V»rb.
vermitt . diskr
Ehen. Einlirf-
Fortl . grünte
Anträge von
Herren werden

«*. 503 an den
Tagbl . - Verlag entgegen-
gsnommen. _
© Heirat . W
<§) vltt einem Brief - ®
D Wechsel könn. mehr. (§>« ■. 100 Dam . u. Herren

unter Wahr , vollst.
© Diskret , teilnehm . ^
© Vro!v. aeg. Eins. v. ®

© Drrsden -A. 1.
© Sgtlspruf'rftr. 44-

Fräulein
25 Jahre (Schneiderin)
ioäter eitert . Vermögen,
wünscht mit solidem streb¬
samem Herrn in Verbind,
zu treten zwecks Heirat.
Off. u. E. 478 Tasbl .-V.

Apotheker
bisst. Bes.. 40 I .. evg..
wünscht bald . Heirat mit
vermag . Dame . Freundl.
Ang. mit Bild u. F . 496
an den Tagbl .-Verlag.

Sucre für Verwandten
ev.. 30 Jahre , gutgeb
Geschäft, zw. Heirat tüchtbrav . Mädchen mit Ver¬
mögen. von ang. Aeuß..
welches Liebe zu Geschäft
bat . Gell . Offerten , auch
vom Lande, von Eltern
vd. Reil selbst, erwünscht
unter H. 497 an den
Tagbl .-Verlag.
Braver solider

Arbeiter
wünscht zur Führung des
Haushalts mit Witwe od.
alt . Mädchen in Verbind,
zu treten zwecks Heirat.
Offerten unter 180 vost-
laaernd Biebrich a/R b.

nach kathol.. feingeb.,
warmherz . Dame , die mir
durch Ebe liebe Gattin,
treue Kameradin , edle
Freundin werden möchte.
Erwünschte Eigenschaften.
ganz gesund, volle, reite
Gestalt , musikal.. Häusl.
entlor . Verm.. womöglich
nicht üb. 40 I .. kinderl.
Witwe bevorz. Bin hüb.
ak. Staatsb .. katb.. 43 I ..
v. jug . Aus !., ernst u.
doch froh. Lebensansch..
Freund alles Schönen
Veitrauenso . ausf . Zu¬
schrift. u. neueres (Voll-)
Bild . das ebrenwörtl . zu¬
rückgeht. u. A. 72t an den
Tngbl . - Verlag hoflickit
erbeten Strengste Diskr.

Staatsbeamter
gr . statt ! Fig .. 44 I . alt.
tug -ndl . Aussehen, musik.
u naturlieb . vorurteils¬
frei möchte mit ebcnsolch.
autberz . Dame m. etwas
Vermag . bekannt werden
zw. Heirat . Off. m. Ang
o. Verbältn . und Bild,
welches w. zurückerst. w.
u. I . 488 an den Tagbl .-
Verlag . Str . Diskr . wird
znet sichert und verlangt.
Zwei aiiitänd . Mädchxn.

84 u. 28 I .. gr. nette Er¬
scheinungen. blond, wünsch
die Bekanntschaft zweier
sol. ' Herren in sicherer
Stellung zwecks Heirat.
Offerten unter S . 498 an
den Taabl .-Verlag.

Alleinsteh. eins, gebild.
Fräulein mit eig. Heim n.
etwas Verm .. w. älteren,
nur besseren Herrn mrt
vornehmer Gesinnung u.
feinst. Herzensbildung , in
sich. Pos. kennen zu, lern
zwecks Heirat . Offerten
unter B . 499 Taabl .-Verl,
Pfmgstwunsch!

Junger Herr . 27 I . alt
berufstätig wünscht, da
cs ibm an vass. Gelegen¬
heit fehlt , ein Fräulein
tm Alter von 20—25 I.
kennm zn lernen zwecks
Heirat Okf.. wenn mögl.
Mit Bild , unter B. 502
on den Tagbl .-VerlaL _

Zwecks
Heirat

lüche Bekanntschaft mit
junger Dame bis 25 I.
alt . Beding .: Beste Er
»iehg. u. Vergangenheit,

irtschaftlich. verträglich,
äter . musikal. — Binbeiter.

Fabrikant von tadellos.
g

alternstgem.
bar . u. Veryangenht .it

Verbältn . Nur
. Zuschr.. möglgmit Bild,erbeten unter. 503 an den Tagbl .-

erlag . Verm. der Ver¬
wandten , aiwen ,̂ Anonym

M . 21
Lkachricht »n svät erbbeul. PsingstgruH. ,

arnm herrscht das große Mißtrauen o
gegen die Ehevermittlung J

Weil ei« veraltetes Vorurteil da»
gegen herrscht.

Durch mein reelles, diskretes, erst,
klaff., vornehm ., in ersten Gefellschafts-
kreisen eingeführtes Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

«rtwci jjun ^ jj {)
Tel. 1599, Luisenstr. 22,1.

Bin auch in jüdische« Kreisen tätig.

^ Paul Jordan und Frau
Ellevermittlung vornehmer Kreise
Anbahnungen in taktvollster Form

Frankfurt a. Main, Schichaustraße 9.
— Gegründet 1912. —

Odeon Kirdigasse
:: 18 ::

iiiiiiiimiiiii iii iiiii.ihm, m.im.11111111111)1.imiiiIIiiiii,,v)iithiiiiw
Fest - Spielplan«

Die 999 . Nacht
Schauspiel aus dem Orient in 5 Akten mit

Erna Morena
Hans Älbers :: Ludwig Harfau.
Der Todesbole
Sensationelles Kriminal -Drama in 4 Akten.

Neueste
Eleganteste
Billigste

finden Sie bei

J. Drachmann
— Neugasse 22.

Verkauf Parterre und I. Stock . 395

Am Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Düringer . MittelschuÜehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungenerhältlich.
Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Bekanntmachung.

M für Reiter , Rad-
Versonenbeföcderung

Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener
Rennbahn bei Erbenheim am 12., 14. und 18. d. M.
wird zur Regelung des Reit - und Fubroerkehrs für
die Zeit von 2- -3 und 6—8 Uhr na .hmtttags folgen¬
des bestimmt:

1. Die Frankfurter « trage
fabrer und alle nicht der
dienenden Fahrzeuge verboten . ^_ _ - - - - auf

. ... zur
- - - - -- - - - - . ... .„ „ r Beit
von 2—3 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung
Erbenheim kommende und in der Zeit von 8—8 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fakt zeuge verboten . , ,, , , .3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) haben
auf der Fabrt zum Rennplatz und zuruck den Faür-
damm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden bespannte Perlsnen-
fubrwerke haben auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fahrdamms der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeraum und dem Etrahenbahngelrise zu benutzen

5. Sobald be: mehreren der zu 3 und 4 genannten

lonopcI -Theater
Erst - flufführnng!

ss Maria MagdaSena s;
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten

nach Friedrich Hebbel.
Für den Film bearbeitet von B. E. Lüthge.

Regle : Reinhold Schünzel.
. . . Dieses Filmwerk , das eine Großtat
deutscher Filmkunst bedeutet , übertrifft
nach Urteil der Kritik infolge bester Be¬
setzung der einzelnen Rollen durch nur
allererste , be 'iebte Künstler u. ganz vorzüg¬
lichen Szenerien die meisten Sprechtheater.
Beginn derVorstellungen : 3,4 3/4, 0‘/s u . 81/,.
V > ■

Wai-MtW- ui MMW
im Abonn. zu mäßigen Preisen

Rhemstratze 68, Part.

W!
Musikhaus

Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

Walhalla

IIII
I ■

Conrad Veidt.
in dem prachtvollen Filmwerk

Der Leidensnmg
der Inge Krafft.

Nach Thea von Harbou in 5 Akten.
Regie : ]oe May.

| Außerdem:
Der fidele Eskimo.

i B. B. Lustspiel mit Arnold Riech , 3 Akte.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. : r Telephon 6137.3

beginnt am 20. Mai . Anmeldungen können von 3 bis
i 'A Uhr erfolgen . Einige junge Damen können noch
als Hanspensionärinnen ausgenommen werden.

Haushaltschule und Pension

A. Elbers , Villa. Paulinenstrake 1.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandiung nach den
neuest wisscnscliaftl.

Methoden
ohne Berufsstürung

dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihen-
~ h mehr 1 *-*

_lend
bijt

'leihe austrechen . .vorfahre

. „ . . Fahrzeugen entsteht hat jedes
neue hinzukommende FabsSeua stch dem l̂etzten in der
folge ron 3 und me
neue hinzukommende » absreua
01ei he at zulchließen. Kein frthrend

der
sich

rabrzeug darf aus
de überholen oder

in die Reibe etndränsen . ... .
6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mtt mäßiger

Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in d-r Stunde.

7 In der FronHurter Straße ist das Halten von
Fahrzeugen nur soweit gestattet , als da - Ein - und
Aussteigen der Anwohner dies unbedingt erforder-
! Es wird erwartet , daß die acaebencn. Borschristen

genau befolgt werden da nur dadurch ern geregelter
Verkehr von und nach dem Rennolatz erzielt werden
' ^^Insbesondere ist,den Anordnungen der Polize'

z.'in Halten" geben, was bauviiak-NM vei der Em-
frihrt der Straßenbahnwagen aus der Rbeinstraße in
die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.
were
vom 10
NN deren Stelle r... .m ^ lnvermögensfalle eine Saftstrafe

g
AukklLr. Broschüre No. Sa diskret versohl.

MR . 3 . — (Nachnahme ).
Spezialarzt Dr. m&d. Hoilaeiider

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. TcL „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1. 5—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr.

Steuerberatung,
MM « — SMksßMM
usw übernimmt erfahrener zuverlässiger Bankbeamter.
Anfragen unter K. 562 an den Tagbl .-Verlag.

Ostseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommission und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). F66

Calii-Restaurant SdiSnberg
Ecke Schönbergstr . Qctzheim . Wiesbad . Str . 80.

Prima Apfelwein , Glas 2.— Mk.
Rheinwein, Glas 4 — Mk. Rotwein 4 — Mk.

Belegte Brote und Hausmacherwurst 3.— Mk.
— Felsenkeller -Bler. —

Besitzer : G. Schmidt.

von
bring , rn" ,« u.
Dotzheimer Straße^!3^

Sucke Fuhrwerk
Frankfurt Ware ,n
'Riesel u. . S»erber.

0as gTvSe Pfingstprogramm!
fl iss Beryll

(Die Laune eines Millionärs ) .
Schauspiel in ß Akten mit

Lya Mara
und  Erids Kaiser - Tiiz

Regie : Friedrich Zelnik.
lohn Hakenbecks

lustige Jagden und Abenteuer '.

Die Löwenjagd
Spielzeit : 3—10»/, Uhr.

ap^ Kinephon
Sy _ TaunnsstraBe  1.

Pfingst -Prograram.
Der

Marquis d’Or
Eine Gaunergeschichte in 2 Kapiteln mit

Reinhold Schünzel und Hanni Weisse.

Ein kräftiger Mann wird gesnekt
Urfideler Schwank in 3 Akten.

Urania:

Vom 12. bis 17. Mai:
Die Claudi von Geiserhof

Schauspiel , 4 Akte , mit
Henny Porten.

= Hoheit auf Walze = =
Darlehen - Lustspiel in 3 Akten mit Carl

Victor Plagge , genannt „Karleben “.
Kleine Eintrittspreise : 1.50 Mk. bis 3.75 Mk.

Wochentags ab 4 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr.

Gesucht
für lOiftfcr.. gut erzog evang . Mädchen erstklassiges

lkWnngsinsM od.WeHnngsMoo
in guter Familie . Offerten unter Dl. W. 1174 an
ftufctll VtaBa. DMettstt. _• JT1U
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Bekanntmachung.
Die zahlreichen Unfälle. We bwt* Hichtbeachinng

der Verkehrsooi schritten Zeltens der Lenker der Äulo-
mobile und Moinrrader hervorgerufen werden, baden
den BelatzunLsbebörden Veranlassung gegeben, ibre

p.wtzerer _ - ,
indem ick hierauf hin-
usdruck. dak? auch die

die Befolgung der
-stten angelegen fei

lallen werden. . Viele Unfälle ereignen uckauch dur»
die Unachtsamkeit der Kinder auf der Skratze. Die
Kinder uberi-brEn vielfach die Straß . in dem
Augenblick, wo Kraftfahrzeuge durchfahren, oder ste
treten aus den öauicru . ohne stck, A! oergewisfern
ob die Sjraße. frei ist. Ich bitte die TIlern und
Lebrei. d,e Kinder auf ckie schweren Folgen der¬
artiger Unachtsamkeit̂ btnzuwelstn und Se«
Iftttc baroT su mainciVtnU Sternen Fach. Kraftfabr-- ... — r.n nj ^ uira»engen zu werfen
ueigefiihrr werden

Wtesoadl

auch häufig Unfälle ber

« ■■>" M' md 'Bi . l.M»

NmstosstMW (üi MOchMW.
Am Dienstag , den 17. Mai 1821 beginnend, wer¬

den vom Städt . Kohlenamt (ehemaliges Museum.
Zimmer 25) für die kommende Heizperiode neue

Irennstoffkarten für Zentralheizungen ausgegeben.
7)ie Ausgabe erfolgt für Lausballungen mit den

A u. B am 17. Mai
CnD am 18. Mai
E u. F am 19. Mai
G u. H am 20. Mai *
J u. K a:n 21. Mai
E u. M am 23. Mai
N, O, P am 24. Mai
Q u. K am 25. Mai
S u. T am 27. Mai
U, V, W am 28. Mai,
X, Y. Z am 30. Mai . „ .

Nachzügler erbalten ibre Karten vom 31. Mai
bis einschließlich4. Juni 1921. Nach dreiem Termm
werden keine Karten mehr ausgestellt , ,

Es werden in erster Linie mir dieiemgen Saus-
raltungen abgeiertiat . deren Buchstabe an der
eibe ist
' Das ' Koblenamt ist für das Publikum geöffnet

voni
Vormittags 8—12)4 Uhr
nachmittags 3—5)4 Ubr

Samstag vormittag 8—12)4 Ubr.

k Es sind varzulegen:Der Saushaltausweis . . . . „ .
die alte Brennstoffkartefür die Zentralheizungen.
Beim Abdolen der Karten ist dem Koblenamt be¬

kanntzugeben, welcher Koblenbanblung dre „Koks¬
lieferung übertragen wird. Diese Firma kann wahrend
der Dauer der Belieferung der Karte nicht gewechselt
werden.

Laut Bekanntmachung des Magistrats vom
30. Avril 1921 werden die KoksUeferungen auf die
alte Brennstoff karte für Zentralheizungen am 31. Mai
1921 geschlossen. . . .

Vom 1. Juni 1921 ab kann mit den Lieferungen
auf die 1. Rate der neuen Brennstoffkartefür Zentral¬
heizungen begonnen werden. F

Wiesbaden, den 11. Mai 1921. Der Magistrat,

Nachlaß-
ersteigermg.

Mittwoch, den 18. Mai cr.
vormittags 9)4 Uhr.

versteigere ich im Auftrag der Erben in meinem Ver- ]
steigerungslokale

4K Friedrichstraße 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien vv. freiwillig j
meistbietend gegen Barzahlung als:

1 schwarzes Büfett mit Marmarplatte. bell
Nutzb.-Wafchiifch mit Marmor und Spiegelauf-
fatz. mehrere Sofas . Sessel. Volsterstühle. Socker.
Chaiselongue, viereckige und ovale Tische. Ctüble. !
Kleinmöbel. 3 große Wandsoiegel. Ölgemälde!
und andere Bilder . Portieren . Decken, wertvolle
Kristall- und Bronzelüstrr. schone Aufftellsachen.
Glas . Porzellan nsw.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. Fri 'drichstrahe 43. Telenbon 3882.
MitteUung

m Sie smei SAeiSelMMilmnü
in Wiesbaden und Umgegendm örirüs AM&es..ANnsMms!

Wiesbaden. Nikolasstrahe 8. — Fernsprecher440.
trotze Auswahl in modernsten Mustern.
Gute Qualitäten . — Billige Preise.

MW « « ?
D. W. B.

Derkausskoutor:

Wiesbaden , Mühlgaffe 7
zeigt hiermit die Lieferbereitschast in
ihrem neuen gef. gefch. reinwollenen /
Bodenbelag

Huttritt
an. Dieser Stoff ist von fast unbe¬
grenzter Haltbarkeit.

Seine durch die Dichte bedingte
Staub -Undurchlässigkeit erleichtert und
verbilligt die gründliche Reinhaltung.

uttritt
laßt sich in jeder Richtung schneide^
ohne zu fasern. Die offenen Kantey
legen sich glatt an und verschwinden
beim Zusammennähen . Umnähen der
Kanten überflüssig.

Huttritt
hat die Vorzüge von Teppich oder
Linoleum , nicht aber die Nachteile
dieser Belagstoffe . Es wird in 15V
Zentimeter und 70 Zentimeter Breite
hergestellt .- der Verkauf geschieht durchs
alle einschlägigen Geschäfte für Innen-
Ausstattung . Großabnehmer und AuS»
§uh Händler erhalten ausführliche Aus¬
kunft im Verkaufskontor

Wiesbaden , Mühlgasse7, Mg.

NB . Uber Pfingsten ist Guttritt im Schau¬
fenster der Tuchhandlung Gottft. Herr  man .» ,
Gr. Burgstr. 15. hier, ausgestellt

Morsen»Au««are. Zweites Blatt. Nr. 223.Mobiliar-
Versteigerung

!Donnerstag» den 19. cr.»
S tttass 9Si Ubr besinnend, versteinere iS ruiolgswgs in meinem Veritergerungslokal

43 LllWrch 43, öafjlec
| nachfolgende, out erhaltene . Mobilien treiwtllis
| öffentl. meiftbietenb gegen elctcfc bare Zahlung, als.

1 gut erhaltenes Rubb.-Klaoler.

1wog..Merhalt.SS.-MSM.
Mttz. s«s:1» N. 1SitSM.
1 SIE . 1MMiM M

Metz, m: 1Nlllir,2littet«
Stils. 2Mt !«, 2Silit S.
lranUM , III.

3
Ferner: 1 Eicken, und 1 Nutzb.-Büfett . 3 versch.

Bücherschränke. verlck. vol. Betten m. Svr,
Rotzbaarmatr. und Federbetten, weiße eilerne
Briten , div. Walckkommoden mit Marmor u.
Nackttifcke. Konsolen. 1 Diplomatenschreibtisch.
Eick. 1 Rolloult . 1 grünes Sofa m. 2 Sesseln.
8 einzelne Sessel. Robrstüble. 1- und 2tür>
Kleiderfckränke. 1 Flurtoilette . runde u. vier-,
chckiae Tücke. Sviel - und Rauchtische. 2 Eicken-
Bouerntische. Spiegel mit u obne Trumeau.
a, gut erhaltene Fellvorlagen«iw 1 Felltevoick.,
Regulatoren . 2 Küchentilcke und 1 Küchen«
schrank. 1 gut erhaltenes komvl. Eßservice,
1 elektr. Stehlampe, versch elektr Lüster und
Bilder . 1 fast neuer Föhnapvarat. 2 gut erb.
Tennisschläger. 1 Markise, verschiedene Bücher.
17 Bände Meyers Konversationslexikon, zwei
Oefen. Badewannen. 1 grobe Partie Kragen,
gut erhaltene Wascknnanael und div. Daus«'
baltunss - und Küchensachen.

Wiesbadener Auklionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator. V
stlich elnaetrjäjjcn.
resbaden.fhiflenTtrnhe 43

Zufolge Auftrags versteigere ick j

Freitag , den 20. Mai er.
vormittags 18 Ubr.

Iin meinem Verstcigerunsslokale

43 Friedrichstraße 43
>nachverzeichneteGegenstände freiwillig meistbietend
, gegen Barzahlung , als:

Rheinischer Renaissance-Schrank, eingelegte ge¬
schnitzte Truhe. Leder-Klubgarnitur, bestebend
aus : Sofa und 3 Sesseln. Divlomaten -Schrelbtisch
mit Sestel . Bücherschrank. Schlafsofa lBatent
Mollatb . Wiesbaden), moderne elektr. Stander -'
kamve. Marmorsäule mit Base. 2 Paar Kelims,
alte Waffen in Cilberfastung. alte seltene Zinn,
gegenstände, wie : Krüge. Pokale. Zunftkrug usw..
moderne und antike Bronzen, versch. Brillant«
ringe. 2 goldene tzerren-Udrketten. Damen-band-
tasche. seltene Münzen und Plakette, eine Anzahl
sehr guter Ölgemälde, darunter alte Solländer
auf Solz gem. sowie moderne Gemälde von Prof.
Stefanie , von Elans Bergen: Die Schlacht am
Skagerak. sowie 1 Kastenschrank und viele hier
nicht aufgeführte Gegenstände.

Besichtigung: Donnerstag, den 19. Mai er., nach-:
| mittags von 3—5 Ubr.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Televbon 3832. Friedrichstratze 43. Televbon 3832.

Wilhelm Weygandt, Architekt,
AUnrechtatraße ZI Fernruf 3146

Bauausführungen jeglicher Art

aaUaitoffeln spät und früh,
»ebnen ntzön. w wir w'ck >,te.

er was braucht, ged sich die Milh^
jsat und iruv.

. - > -.Nt io teuer.
öfter. noch d,e Leier

Miiiiiiliiii
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Rheisganer Winzerstube
WIESBADEN

Bai -\nr \oisirafte 3.
Telephon 13.

Original Rheingauer Weine.
: Ausschank 1920er Enghöllei * Riesling,
Inhaberin : Martha Wilhelm (früher Weinhaus Aumüller , Rüdesheim a . Rh . )

WIESBADEN
Bahnkiolalraße 3.

Telephon 15.

(A -A. R. 63)
werden zu der am Dienstag , den 17. d. M.. in Main,
Hotel Fürstenbof. abends 8 Ubr. stattfindenden

Eeralidift eingeladen. Ein Kamerad.

Männergesang-Verein
„Rheingold". '

Minnkt-Montag . 16. Mai 1921:

nach Sonnenberg . Nassauer Hof.
Tanz . Gesangs- und humoristische Vorträge.

Beginn 4 Uhr.
Mitglieder und Freunde des Vereins sind herz

sichst eingelad en. _ Der Vorstand.
Grstze Wiesbadener

KarnevaL -Ge .ellschaft.
Gegr. 1968.

Minastmentag . 16. Mai er. (2 Feiertag ) , nachm.
3 Ubr . im Saale des Turnvereins . Hellmundstr . 25:

8 WS WIlWsksl
verbunden mit humoristischer Unterhaltung . Tbeater-
auiführung . Gesang- und Zithervortrügen . Tombola
und Tanz. Unter anderem Aufführung des Sing-
Iviels . Papa bat 's erlaubt ". Programms berechtigen
zum Eintritt . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

, Der Vorstand.
Mitglieder Mitgliedskarten mitbringen.

3Biesöaößm»c AWiikO mb  jiiub Jheiiisels"
Wiesbaden.

Am 2. Pfingstfciertag, den 16. Mai l. Is . :
Gemeinsamer UnLstng

über Georgenborn . Schlangenbad . Rauenthal nach
Ncudorf i. Rbg. Dortselbst im Saalbau „Tiesenthal ".

Ga Kronier . von nachm X Ubr ab:
Gemütliche Flamilien -Unterhaltung m . Tanz.
Gemeinsamer Abmarsch' 9 Ubr vorm, ab Sedanvlatz
Lei ungünstiger Witterung : 2.10 Ubr nachm, ab
9 " 1 umi .ol Gaue wultommcn. H> -NI >ad-'N Herz
lichst ein _ Die Borstände.

Mi » LL LLLittklM.
' Unser diesilbriaes

Frühlmgsfest
findet am Pfinsitmonta «. den 18 Mai , von nach¬
mittags X Ubr ab. in sämtlichen Räumen des
..Schwalbacher Sole". Emser Stcaste . statt , bestehend
aus Tanz. Tombola sowie bumoristiscken Vorträgen.

Hierzu laden wir alle uns. Miiglieder . Landsleute.
Freunde und Gönner böfliÄsi ein Der Vorstand.

Eintritt vra Person 2 Mk.. Kinder unter 14 Jahren
di. Kassenöff nung 3 Uhr.

Männergesangversin „Friede"
Montag (2. Pfingsttag ), 16. Mai:

FsmIini-MsslW lich Mngsbklh
bei Hahn i. T. Zusammenkunft morgens «»/. Uhr am
Sedanpatz , Abmarsch pünktl. 7 Uhr. Fahrgelegenheit:
72« Uhr ab Hauotaaimhof, 7^ U,r ab Bahnhof Totz.
heim. Rücka >rt abends 921 Uhr ab Bahnsta ion Hahn.
Hierzu laden tteralle Mitglieder erg. ein. Der Vorstand.

Neue Adolfshöhe
Pfingstmontag ab S1/ . Uhr

Tanzu. Unterhaltung
unt. gütig. Mitwirkung der
Ksnzertsängerin Meta Besch

« .« . <t)ri|ti. gr.bnt- u. ltinspra-'JlrW.H
Ortoarunve Wiesbaden.

Montag, der, l6. d. M. lBiingitmontaa ). nach-ittaas 4 Ubr beginnend:

Große Familienfeier
i& “S" fc Sr ;.S?' ÄStlrtakitglieder der uns angeschlosienen Verbände net&L

n St*  vorüand. ..

Holel „Der Lindenhof
WalKmühlslr . 01/03 Tel . 2,33 HalresfeUe Linie 3

Vornehmer Abend - AufenlhaW
auf der herrl chen Park - Terrasse.
Diners u Souper»

nach Wahl 12-.— u . lö .—

=ni

'iiiiii*

♦Central -fiDte ! ""'51“strsßg 43  W
PFINGSTSONNTAG:

Gedeck k 13 Mb.
Fleischbrühe mit MarkklöQchen

Zander fn Weißwein
Kartoffeln

Roastbeef mit Spargeln
Vanille-Eis.

Gedeck ä IO Mk.
Fleischbrühemit Markklößchen]

Roastbeef
Spargel und Kartoffel

Vanille-Eis.

PFINGSTMONTAG -
Gedeck k 13  Mk.
Ochsenschwanzsuppe
Pasteleben , gefüllte

Karotten und Erbsen
Kalbsnuß, gespickt

Kopfsalat und Kartoffel
Sch ok olad encreme.

Gedeck k  IO Mk.
Ochsenschwanzsuppe
Kalbsnuß, gespickt
Salat und Kartoffel
Schokoladencreme.

KT Ab 6 Uhr abends : Fertige Soupers zu 10 und ' S
Sk 15 Mk., sowie reicaha tigs Speisenkarte . J»

5Sg  Im Ausschank : Wiesbadener hell u . Münchner Klnd ’l. SE
S7 Glas - u . Flaschenweine . : : Schöne Terrasse.

W»">liii»'■# »<111111»«iim»«um»«um»•#
»♦♦» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ■»♦ » ♦ » »♦ ■fr» *»

IkklWikeii im Parli-Hotel
Fernsprecher 6349. Wilkelmslraße 56 . Fernsprecher 6349.

Männer -Quartett Hilaria
Ausflug

nach der Klostermühle
Bkinaiimontag . den 18. Mai . nachmittags 3 Uhr.
Unterhaltung . Tanz . Tombola u. Kinderbelustigung
(Karussell am Platze ). Verlosung einer jg. Zuchtzieye.

Werte Freunde sowie Könner und Mitglieder
md ber,s ' ^ st einacladen . I . A.: Der Borstanif,

Dilettanten -Verem
„ ^ Wiesbaden.
Zur Nachfeier unseres diesjährigen Stiftnnßtz»

festes am Psingstmontas:
Tanzausflug nach Schierstein

„Rheingauer Hof".
Tanzleiter : Herr 21. Deller . Modern » Tän

Eintritt : 1.- Mk Der Porfta
Wo tann man sich die Pfingsten amüsieren?

In der

„Germania " , Platter Str . 168
Tort findet am 2. MinMeiertag

eiegcs SmvkkskilMum
Hammeloerlosung . Kindervolonäse u. Ueberrafchum
ln sämtlichen Räumen statt . Verstärkte Hauskavel

Svenen und Getränke nr -chB tlirb 'M. ohne Vre
ausschlsg Alle lind herzlich einaelaoen. jm
Quartett -Verein Wiesbaden.

2. Pfingst -Feiertag , 16. Mai 1921:

Ausflug nach Rainbach
Ab3 Uhr„Saalban Taunus";

Tanzbelustigung , Tombola.
Unsere Gesamt-Mitgliedschaft, Freunde u. Gönn»!

sind herzlich eingeladen.
NB . Nächste Probe am Freitag , den 20. Mai.

Ms Spart- Bit MM«
Bezirk Wiesbaden,

Wcinn betêichs -Arbeiter-Sporttag
Am 29. Mai 1921.

(Hirt werden die Veranstaltungen am Reichs«Ar»
*****v  beiler -Sporttag in Wiesbaden abgehalten?

N «chmi:tags auf dem Sportplatz an dar
Kaiferftratzs neben Museum . Abends
im Festsaale des Gewerkschaftshanses.

soll sich daran betelligen?
Die gesamte arbeitende Devölkernne
von Wl ' ^- *■-

Im I. Stock de» Park-Hotels. Hotel-llaupteingang.

Das Spezial -Pfingsf -Programm
Jenny Eofvöss . Otto Bellmann . Otto Klein.

Tanzduo Roberts * Herbert Harrlssen . Duo Albert !.
Tanzpaar Brode . Alphons Sfodc . Franzi Sylva.

Lucetfe Mellni . Ells Rah.

TANGO-TEES4- 7 Uhr unter Mitwirkung der Künstler.
Abend-Vorstellungen ab 87s Ubr.

Park -Diele ! Park -Bar
Die schönste Diele der Rheinlande

im I. Stock de» Park-Hotels.
Hotei-Haupteingang.

Die große Attraktion
Wiesbadens

Berausch.Stimmung»- u.Tanzmusik.
Tango -Tee 4 ‘/, - 7 Uhr.

Abend-Unterhaltung ab 81/» Uhr. ,

Im Parterre des Park-Hotels.
Hotei-Haupteingang.

Bar für die vornehmsten Kreise.
LEO JASS

Tanz und Tanz-Vorführungen unter
Leitung des Herrn Prof. Roberts

nebst Partnerin.
Tango -Tee 4 1/, —6 V, Uhr.

Abends ab 8 1/, Uhr.
Keine Trinkgelder. — Garderobe nach Belieben.

Etwaige Beschwerden bitte ich direkt an mich adressieren zu wollen.
^ Hochachtend und empfehlend Habets , Direktor. t

Zlesbaden und Umgebung.

I 2. Pfingsttag r

Nsslüg mit Tanz.
«ach Siambach „Zar Walblust".

Gute Musik. « latte Tan.flŜ ,.

Tanzschule Mar Kaplan.
Uingst-Sonntag . 15. Mai . und Vsingst-Monta».
iai:

Ausflug mit Tanz
Amöneburg , an der Kail -rbrücke.

Vfinxst-Dienstag : Nachfeier mit Tanz. Sonn, «»
berg. Nagauer Hof. Anfang 3 Ubr.
Wierstadt i “ Bierstad !'!

Saalbau „Zum Baren ".
Pfingstmontag r

Tanz
Karl Friedrich.

goHdianrüni JII-MfdilQHir,
Sonnenberger Str .. an den Kuranlagen.

Garten -Terrasse.
Eigene Konditoren la Getränk».

»Maibowle ". «
_Der Besitzer: Sind. Fink.

Moderne Tanzschule Esper.
Eosan am Rheim

Hotel Monopol«.PLL.
i.nininmm.imnnnnniiminmnnmn  1 - Range»,

Besitzer : Hans Urme * .
-J

Moderne Musik. Iazz -Band-Einlagen.
m Einladungen Hierzu ergingen schon am 28. Äpril.

' ^vßteuni * und Sönner such Herzlichst etngeladen.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort . Großer schalt . Garten.
Ia Apfelwein,

Kaffee :—: Kuchen.
Haltepunkt „ de» Autobusu*
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Pfingstsonntag
Fußball -Club

BUSSE

Germania -Sportplatz
Waldstrasse

Anfang SV2  Uhr.

Morgen- Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 323.

Pfingstmontag
F. C. Sparta Bleyerheyde

HOUAND

JJ

u . - T.
imimini
14 . 1

Der Abenteurer von Paris'
. . .

Vom 14 . dis Sv . ^ lal:
il

Lin Erlebnis in 6 Akten.
In flcr Hauptrolle :

Friedrich Zelnih,

Scliwalbaoher
Straße 57

99

»- >  Nur Ms Diensfag < -•
der große amerikanische Abenteuer-Film:

Oie Langrosil mw  König!»
mit Miß -F ©arl- White.

III . Teil:

,Der SdineKxug von Boston“

st

^ - . .
■PPogst-SonntaQ\

ab 4 Uhr ■

■Konzert I
b mit Tanz-Vorführungen:

»
B 12 Mann Orchester unt . Leitung .

von Georg May. “
Kein Weinzwang . ■m 8.

- jazz -Barnd . »
*1 B E B 3 B B ■ 8 B ■ B

pßng;Mttßntag;
Rennen«

ab 4 Uhr

großer Fest-
12 Mann Orchester unt . Leitung I

von Georg May. g
Kein Weinzwang. ^

: Jazz - Band . .— {
■bbbibrbbtänb

mm
Künstlerspiele

Neue Direktion.
Weberg. 37. Tel. 1028. 1

Wir fertigen In jeder lBr“ “ mrt und Ausführung
unter fachmännischer Beratung moderne undorlglnelje

Werbedry cif sacken

KÜNSTLER-
ENTWÜRFE

»»»,«.»in.,
L. SCHELLE NBERG'SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TASBLATTHAUS WIESBADEN  LANÖ0ASSE 21. . . ,„ »„»»»»«». .. .

G TrsüjpiM ©
KAHtBAUM - tlKÖRSTUBE

Telephon 6267. Spfegelgasse 3 . Telephon 6267
Glasweiser Ausschank bester u. bill. Liköre u. Weine

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

Cafe Völkerbund
Bbeinstraße 17.

Großes Jtoazed
Gastspiel XS Triumph

JS & Großes Konzert .L,
der bei . Pnssen-

u . Burleskentruppe

Willy Klein und Willy Dauster.
Eintritt frei. >: Eintritt !rei-

uns!

Allabendlich8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Lols Cray
S. Spielmann

Wrri Will
SriebW

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

„»»in»»»»»»»,»»»»»»»»»

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer.-bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 91/« Uhr-

Soupers & Mk . 20.—.
Feine Kliehe.
Prlmn Wflillft

HM
Staats -Theater.

Sonntag , 15. Mal
Del aufgehobenemAbonnement.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Men

oon Richard Wagner.
König Heinrich. . A. Nosalewicz
Lohengrin . . . . Fritz Scherer
Elsap.Brabant . Hanna Müller-Rudolph

>erzog Gottfried . Lndw. Dörrer
Friedrich von Telramund,
brab. Graf . . . G. K. Andra

Ortrud , sein« Gemahlin
Martha Lefsler-Buckarda. D.

Der Herrnfer des König»
Nie. Geisse-Winkel

Musik. Lettg.: Prof .Josef Schlar.
Auf. 5.30. Ende etwa 3.45 Uhr.

Montag, 16. MaL
Nachmittag» 3 Uhr.
Sonder -Borstellung.

Zwangs einquartierung.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Kommisstonsrat SchwalbeMar Andrtano
Gerhard,s. Reffe . K. 2.  Diehl
Ellermann . . . . ®. Lehrmann
Helene.d.Tocht. . E.Sonnemann
Dr. Hellwig . . . B. Herrmann

mwmmmmm
gl . .. .;♦MMgMsr fiMnsiubB♦

. , Bieinidi am Mein
Hopfgartenstraße 11

Haltest. Stadt . Sparkasse-Thelemannstfaße.
An beiden Festtagen

timtei  Künste-Konzert
Prima Ausschankwein, Glas Mk. 4.50,

Vorzügliche Küche. Zivile Preise.
Bes. W. Malsy und Wagner Ww,

flttMdMMUMUUUUIUUUil

Eislka Kereföshäzy JuttaBersen
Wilhelm Lemke. Paul Wiegner
Auguste Kiiemchen. . M. Kuhn
Anna.i.Tocht. Else Bull
Karl. Diener . . . H. Ber-chSft
Frau Bollmaun . Seliue Koller
Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Zigennerbaro«.
Operette in 3 Akten von Johann

Strantz.
Der Obergespan . Fritz Mechler
(fönte Carnero . . SB. Herrmann
Sandor Barinkay . L.Roffmam,
Kalman Esuvan . P . Lordmann
Arsena,s.Tocht. . M. Msermann
Mirabella . . . . Marga Kuhn
Ottokar . Waller fteune
Ezipra, Zigeunerin . Lilly Haas
Sofft . . . . Martha Sommer
Patt . . .. . . . Hans Bernhöft
Äszi

,̂ erko. . .
Mihaly . .
Jancst . .
Ein Herold
Mksa . . .
Jstoan . . .
Anfang 7,

. . Andrea» Becker

. Earl Heinz Jaffö
. . . Mar Böhme

Friedrich Schmidt
. . . Adolf Spietz

Heinrich Baumann
. , Heinrich Preutz
Ende etwa lO Uhr.

Dienstag, 17. Mat.
Bei aufgehoben. Abonnement.

Die tote Stadt.
Oper in 3 Bildern von Erich

Wvlfgang ttvrngvld.
Sn Szene gesetzto.E. Hagemann.
Paul . Fritz Scherer
Martetta , . . Gertr. Geyersbach
Die Erscheinung Marie». Paul,

verstvrb. Frau . G.Geyersbach
Frank . . . . 91 . Geisse-Winkel1 • . "-llyH —

erm
. . . Ruth Woifft

Gaston . C. H. JafsS
Vickvrin. Regisseur . Rosfmann
Fritz, der Pierrot . Geisse-Winkel
Graf Albert . . . Hch. Schorn
Mustkal. Lettg.! ArthurRoiher.
Anfang 7, Ende etwa 3.45 Uhr.

Abonnemenls-Konzertfc
Städt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittag« 4 bia b.i)  Uhe
Krönungs-Marsch aus „Der
Prophet74 von G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zu „Oberon“ von
C. M. v. Weber.

3. Polonäse a. „Eugen Onegin"
von P. Tschaikowsky.

4. Fantasie aus „Samson und
Dalila“ von C. Saint-Saens.

5. Vorspiel zur „Lore*ey“ von
M. Bruch.

6. Frühlingslied und Sptnner-
lied von F. Mendelssohn. ,

7. Erste ungarischeiRhapsodie
von F. Liszt.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Operetten - und Walzer-Abend.
L Marsch aus „Boccaccio" von

F. v. Suppö.
Ouvertüre zu „Var Bettel¬
student “ von C. Millöcker.

3. Walzer aus „Der Graf von
Luxemburg “ von F. Lehar.
Potpourri aus „Die Fleder¬
maus- von Joh . Strauß.
Walzer aus „Ein Walzer¬
traum“ von O. Strauß.
Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt" v. Olfenbaoh.

7. Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen, Lied von v, Blon.

8. Walzer aus „Der liebe
Augustin“ von L. Fall.

3. Potpourri aus „Die Czardas-
fürst ;n“ von E. Kalman.

10. Vater Rhein, Marsch aus
„Fräulein Loreley“ v.Lincko.

Montag, 16. Mal.
Vorm. 11.80 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement

Promenada-Konzert
im Kurgarten.

Leitung : Konzertmstr. W.Wolt
1. Egerländer Lieder - Marsch

von A. Hahn.
Reiselust, Ouvertüre von
Lobe.

3. O Frühling wie bist du so
schön, Walzer von Lincke.
Ouvertüre zu „Maritana“
von W. Wallace.

5. Am Meer, Lied von Franz
Schubert.

6. Fantasie aus „Rlgoletto*
von G. Veydi.
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorohester.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 5.30 Ubr:

T. Fest-Ouvertüre ▼. Reinecke
2. Chor der Friedensboten aui

„Rlenzi“ von R- Wagner.
3. Walzer au» „Tausend und

eine Nacht* von Strauß.
4. Ständchen von F. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber* von O. Nicolai.
8. Der verklungene Ton, Lied

von A. Suli van.
7. Fantasie aus „Tannhiuser“

von R. Wagner.

( V. Caf6 OrientAn beiden Ffingst-Tagen

^  großes garten-Konzert
HB BALL

♦Banaria-RePaurant*
SpiegeBgasse 5I Minute vom

Staatstheater.
Geschüftsleitung
M» Schmitz.

in den oberen Sälen,
speisen & la carte.

Spezialausschank I. Kulmbacher Aktien -Brauerei.

Pfingstsonntag.
_ , I Souper Mk. 6.—

Kraftbrühe nach Mikado

Prima Eis.

jUlantie-SHele
Täglich5Uhr-TeeB

Uber die Pfingstfeiertage
von 11 Uhr abends ab

gastiert die Künstler-Kapelle

Kein Weinzwang

Diner Mk . 6
Frühlings -Suppe

Rindersaftbraten garniert
Dessert.

Diner Mk . 18.—
Frühlings -Suppe

Seezungenfllet , Burgunder Art
Stangensparsel m. roh . Schinken
Lendenschinken , Florentiner Art
Cabinett -Pudding , Vanilletunko
Diner Mk . 12.—
wie zu Mk. 18.— ohne 2. Gang

Kalbsfrikassee mit Reis
Dessert.

Souper Mk. 18.—-
Kraftbrühe nach Mikado

Scholle gekocht , Sc. Chantilly
Gefüllter Kopfsalat auf Toast

Rumpsteak garniert
Citronen-Creme

AttantieJHele

Diner Mk . 6.
Spargel -Suppe

Hammclragout biirgerl.
Dessert.

Diner Mk . 18 —
Spargel-Suppe

Kabeljau nach Cardinal
Hammelkeule , Bordeauxer Art

Junge Ente mit Salat
Torte.

Diner Mk. S2.—
wie zu Mk. 18.— ohne 8. Gang

Souper Mk. 12.—
wie zu Mk. 18.— ohne 2. Gang.

Pflngsfinonlag.
Souper Mk« 6.—

Tomaten -Snppe
Rindsroulado mit Kart .-Püreo

Dessert,
Souper Mk. 18. -

ReswenzTHeater
Sonntag , 15. Mai.

Nachmittags 8 Uhr. Srmätz. Pr.
Alt -Wien.

Operette in 3 Sitten. Musik nach
Motiven von Josef Lanner.

Wenn Liebe erwacht.
Operette in 8 Akten von Herrn.
Haller und Rideamus. Musik

von Eduard Künneke.
In den Hauplrollen sind b«>
chäfttgt: Die Dameni Maria
paltf , Emmy Pelery, Tina
Seyboldt. Christa Winkellowsky.
Die Herren: Herrn. Häckera. G.,
Carl Ehrhart - Hardt, Heinz

Ludwig.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Montag. 18. Mai.
Nachm. 8 Uhr. Ermätz. Pr.

Die blaue Mazur.
Operette in 3 Akten und einem

Zwischenspiel von F. Lehär.

Der verjüngte Adolar.
MusikalischerSchwank in drei
Akten von Enrt Kraatz und

Richard Kehler. Musik oon
Walter Kollo.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Annl
haitzky. Maria Palik. Emmy
stelery.TinaSeyboldt . DieHrn.:
Jacynes Bügler, Ludw. Kepper.
F. W. Lteske. Heinz Ludwig,

Ernst Vogler.
Anfang 7. Ende 3.30 Uhr.

[ AmUMlyck)

Tomaten -Snppe
Steinbutt Sc. Foyot

Kalbsrücken , Leipziger Allerlei
Galantine v. Geflügel Cumberland

Compott. ,
Souper Kf|R« 12.—
wie zu Mk. 18.— ohne 3. Gang.

Reichhaltige Spezialitäten - und Tageskarte . Naturreine Weine.

Sonntag , 15 MaL
Vormittag» 11.30 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterungim Abonnement:
Promenade-Konzert

im Kurgarten ._
Leitung : Kohzertmatr. W.Wolf.
1. Ouvertüre zur Operette

„FFau Luna“ von F. Llnoke.
2. Finale aus der Op. „Zampa*

von F. Herold,
3. Schatz - Walzer au« „Dar

Zigeunorbaron " ven Strauß.
4. loh sende d «Ee Blumen

dir , Lied von a. Wagner,
5. Lustige» Marsoh- Potpourri

von O. Korazak.
«. F»»t-M*r»oh von Lthnhudk

Abend» S bf» in TDir:
Sollsten-Abned.

Solisten : Konzertmstr . F. E.
A-finvi(Violine! , F. Dsnneb «rg
(Flötet. V. Grimm (Clsrinetts)und Ew. Dietzel (Pis ont.
1. Akademische Festouvertüre

von J . Brahma,
2. Vorspiel znm dritten Akt,

Tanz der Lehrbuben und
Aufzmr der Meistersinger
von Nürnberg von Wagner.

3. Konzert ln F-moil für nia -i-
nette von C. M. v Weber.

4. at Csardas, Letzte Liebe von
Jos OnngL
bt Faust - Walzer von Ch.
Ooitnod-Popp.
Recitstivo und Scherzo für
Violine allein von Kreisler.
Fünfte Airvnriö fürCornet-
Piston von Beriot-Dietzei.

7. Wotans Abeebied n . Feuer*
znuber von F. Liszt.

8. Chromatischer Galono an»
„Die Walküre “ von Wagner.

Dienstag , 17. Mal..
Nachmittags 4 bis 8.3(1Mir
Abonnemsnts-Konzert.

Ausgeführt, von dem verstärkt
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg,
1. Flotte Husaren , Marsoh von

Mielke.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Brauer von Preston “ von
Adam.

3. Anbade printaniöre von P.
Lseombe.

4. Walzer ans der Operette
„Fürstenkind “ von Lehär.

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Entführung aus dem Serail*
von Mozart.

6. Erinnerung an Richard
Wagners „Tannhäuser “ von
Hamm.

7. Fantasie ans der Operette
„Riaroietto" von G. Verdi.

8. Auf Hieb und Stich von
Müller.
Nachmittags 4—8.30 Uhr

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale,
Abends 8 bis o.ao Uhr.
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad. Mnsikverelns.

Leitung : K. Sohwartze.
1. Soldatenblut , Marsoh von

F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

cadnezar" von Verdi.
3. MorgenbUtter , Walzer von

Strauß.
4. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin* von fWagner.
5. Ouvertüre zur Oper „PiqueEame*von Supnö,er Roze Hoohzeltszug,

Charakterstück von Jesael,
7, Von Olifk bl» Wagner,

Chrbnoloffiaeite* Potpourrivon Bohreiner,
8 . Indra -Mar»«!, aus der Ope»Judra“ von Flöte*
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